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Folge 114 Sonnabend , den itz. Mai MrmaniM

Sie Jugend erobert das Volk
otz . In der Zeit vor 1933 waren es im allgemeinen

kleinere Gruppen , ja , Einzelne , die die sonnige Jahres¬
zeit recht nutzten, um sich „ auf Fahrt " zu begeben. Viel¬
leicht galten diese jungen Menschen auch häufig als
Außenseiter ; denn das Ideal der hinter uns liegen¬
den Zeit war für Millionen der verräucherte Tanzsaal
mit seinem mehr oder weniger öden Vergnügen . Nichts¬
destoweniger werden alle , die schon recht früh die herrliche
Eottesnatur kennengelernt haben , zeit ihres Lebens dank¬
bar sein für die schönen Tage , die ihnen in so reichem
Matze zuteil geworden find. Die schweren Anstrengungen
sind heute köstliche Erinnerungen , und die damals ge¬
sammelten Eindrücke haften fest für immer . Einerlei , ob
der eine sich zu Futz aufmachte, oder der andere sich auf
sein Stahlrotz schwang : die Fahrten , die ein Bekenntnis
zu Entbehrung und Einfachheit erforderten , trugen reichen
Gewinn . Die Schönheiten des Vaterlandes lehrten schon
damals den jungen Deutschen , dem die nötige Auf¬
geschlossenheit des frischen Herzens zu eigen war , den
Stolz auf das Vermächtnis der Väter . In
den Jugendherbergen empfanden wir nicht selten, daß
selbst in dem uneinigen Deutschland von damals durch¬
aus nicht alle Bande der völkischen Zusammengehörigkeit
zerrissen waren . Wir ahnten im Unterbewußtsein zu¬
mindest die große Möglichkeit, einmal eine Nation werden
zu können. . . .

Heute ist diese von den Besten ersehnte Einheit er¬
reicht . Sie ist das Verdienst des Mannes , der in der
düsteren Zeit des deutschen Niederganges die Jugend in
blondem und weißem Haar für seine Sache zu entflammen
vermochte . Adolf Hitler hat uns in unseren Tagen
das hehre Geschenk der völkischen Geschlossenheit vermacht,
dessen Fehlen wir in der Vergangenheit so häufig haben
bitter beklagen und blutig bezahlen müssen . Wir wollen
diese Kraft hüten als ein heiliges Gut , wissen wir doch ,
daß durch dieses eines der ersten Erfordernisse gesichert ist ,
unser Lebensrecht auf dieser Erde zu behaupten . Unsere
Jugend mutz ganz und gar diese Einheit als eine Selbst¬
verständlichkeit empfinden . Das große völkische
Erlebnis muß ihre Herzen erfassen mit be¬
zwingender Kraft . Wo aber soll diese Voraus¬
setzung eher geboten sein als auf den Fahrten der jungen
Deutschen , die sich kennenlernen alsbewußte Söhne und
Töchter eines neuerstandenen Volkes ! Was kann reine
Gemüter mehr entzünden als die erhabenen Denkmäler der
deutschen Vergangenheit , die sich in allen Gauen unseres
Vaterlandes vorfinden und die zu uns sprechen , Ehrfurcht
und Nacheiferung fordernd ! Wie stolz werden alle
sein, wenn sie das wechselvolle Bild der deutschen Land¬
schaft mit See und Wald . Gebirge und Tiefland in sich
ausgenommen haben ! Diese Jugend muß erkennen , daß
unser Deutschland „von der Maas bis an die Memel , von
der Etsch bis an den Belt " sichtbarlich vom Herrgott ge¬
segnet ist. Die Jugendherbergen aber , die wir in Nord
und Süd , Ost und West antreffsn , sind gewissermaßen
die festen Stützpunkte der friedlichen Er¬
oberung der deutschen Heimat durch uns
selbst . Hier finden die Wanderer nach dem Erlebnis
des Tages ihre sichere Bleibe und sammeln frische Kräfte
zu neuen Streiszügen , zu denen die Sonne am Früh¬
morgen ruft .

Mutz noch jetzt gesagt werden , weshalb und wozu
morgen am Sonntag gesammelt wird ? Heute wandern
nicht mehr wenige , nein , die ganze deutsche Ju¬
gend geht „ auf große Fahrt "

, wie es die Losung
ihrer Reichsführung eindeutig besagt. Schon im ver¬
gangenen Jahre haben weit über zwei Millionen junge
Menschen die Jugendherbergen , deren Zahl sich auf rund
2100 im Reich beläuft , benutzt. Wenn nunmehr als
sicher anzunehmen ist , daß die Wanderbewegung weiteren
starken .Auftrieb erfahren wird , so ist die Notwendigkeit
zum Ausbau des Herbergswesen ohne weiteres gegeben.
Sage keiner : als ich jung war , konnte ich auch nicht wan¬
dern und hatte keine Herberge zur Rast ! Bedenken wir
vielmehr , daß es nordische Gesinnungsart ist , es den Kin¬
dern besser und schöner zu machen , als es den Eltern in
ihrer Zeit vergönnt gewesen ist ! Die Jugend übernimmt
als Gegenleistung für die Hilfe , die man ihr erweist bei
dem Vorhaben , neue Jugendherbergen zu den alten zu
errichten , die Verpflichtung , die von dem heutigen Ge¬
schlecht erkämpfte völkische Einheit im nationalsoziali¬
stischen Reich zu hüten und zu pflegen , sie zu verankern , fest
und treu . So wissen wir , daß dieses Opfer , zu dem wir
alle anfgerufen sind , eine Pflicht ist , von der wir uns
nicht selbst entbinden wollen . Weil wir Deutschland
lieben helfen wir der Jugend Adolf Hitlers , die dre
Brücke

'
ist zu der Zukunft von morgen ! , .' H4evso kolkerts

Sle - mgsehre - BookhMerg
Sie Niederdeutsche Gedenkstätte

Wert über die Grenze » des Gaues Weser -Ems hinaus ist der
Vockholzberg , auf dem im vergangenen Jahre das Volksschau¬
spiel von August Hinrichs „Die Stedinger " aufgeführt
wurde» bekannt geworden.

„ Stedingsehre " wurde für alle Frauen und Männer» die
diese Aufführungen miterlebten, ein Begriff . Den Stedinger
Bauern zur Ehre ist diese Stätte so genannt. Ihr Kamps hat
nach 1000 Jahren durch den Sieg der nationalsozialistischen
Weltanschauung seinen völkischen Sinn erhalten. Das junge,
jetzt lebende Geschlecht fand wieder zu der Geschichte seiner
Heimat» zu der Geschichte seines Volkes zurück .

Aus allen Teilen des Gaues und darüber
hinausausallenTeilendesBaterlandes kamen
in unendlicher Zahl die Frauen und Männer , um aus der Ge¬
denkstätte den Todeskamps des harten und kühnen Stedinger
Bauerngeschlschtesmitzuerleben, und waren tief erschüttert , als
hier Bauer und Bäuerinnen des Landes mit einer wahren
Hingabe dem Spiel Kraft- und Stärke gaben. So wird der '

Geist der Altvorderen ins Ewige , ins Zeitlose getragen.
Die Gewissensfreiheit der Stedinger Bauern von einst ist

heute Selbstverständlichkeit geworden. ,
Heber 80 000 deutsche Menschen kamen zü der Stätte des

Gedenkens » zu der Stätte der Besinnung. Sie wurde « ine Kraft¬
quelle, aus der sich diese Menschen glaubenstiefe Hoffnung und
Zuversicht und ein starkes Selbstvertrauen holte» für de»
Kamps um die ewige Beständigkeit der heili¬
gen deutschen Nation und ihres eigenen
Blutes .

als Sttsttmg unseres Gauletters
Das überwältigende Interesse der Volksgenossen während

der letztjährigen Spielzeit veranlahte den Gauleiter Carl
Röver , die Gedenkstätte weiter auszubauen. Nachfolgende Ge¬
schlechter sollen ein wunderbares Erbe empfangen, das sie
immer und immer wieder an den todesmutigen Kampf der
alten Stedinger erinnert. Für die nationalsozialistische Bewe¬
gung aber soll diese Gedenkstätte ein unvergängliches Mahn¬
mal deutschen Kämpfergeistes sein .

Aus dieser Erwägung heraus hat der Gauleiter im Januar
dieses Jahres eine Stiftung mit dem Namen „Stedings¬
ehre " errichtet .

Damit ist der Wunsch abertausender Männer und Frauen
erfüllt .'

An sie ergeht jetzt der Ruf und die Bitte :
Opfert für die Stiftung , und werdet so Baumeister und Mit¬

gestalter an „Stedingsehre " ! Den Altoorderen zum Dank, Euch
zur Ehre und Euren Kinder» zur Kraft !

Etiltuligö-örklmde
8 1.

Ich err ^ e eine gemeinnützige Stiftung mit der Bezeichnung
„Stedingsehre ".

8 2 .
Die Stiftung hat ihren Sitz in Oldenburg i . O.

8 3-
Die Stiftung hat den Zweck, die Stätte „Stedingsehre" zu

erwerben, auszubauen und zu unterhalten und insbesondere
Fortsetzung nächste Seit « .

Sie Heimweh «: wird e « lwajs « el
Dollfuß -M- als Nationalhymne bestimmt

Am Freitag abend erfolgte in Wien die Uebsrnahme
der Führung der Vaterländischen Front durch Bundes¬
kanzler Dr . Schuschnigg .

Der bisherige Generalsekretär , Oberst Adam, hielt eine
kurze Begrüßungsansprache . Er bat gleichzeitig für sich
und seine engeren Mitarbeiter , und zwar den zweiten Ge¬
neralsekretär Mayr und den Vorsitzenden des Prästdial -
bllros Seidl um Enthebung vom Amt , da , wie er äußerte ,
eine neue Führung auch eine neue Organisation erforder¬
lich mache.

Dann übernahm Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
die Führung der Vaterländischen Front . Er gedachte zu¬
nächst in kurzen Worten des Gründers der Vaterländischen
Front , Dr . Dollfuß .

' Dann dankte er seinem Vor¬
gänger Starhemberg und weiter den leitenden Funktio¬
nären , vor allem Oberst Adam , dessen Enthebung vom
Amt er ebenso wie die seiner Mitarbeiter bewilligte .
Schuschnigg wandte sich dann an die Amtswalter und
kündigte an , daß er auf ein neues Gelöbnis verzichte , er¬
klärte aber , daß diejenigen , die aus Gewissens¬
konflikt heraus ihm nicht Gefolgschaft leisten zu
können glaubten , die Folgerung ziehen müßten.

Schuschnigg gab dann wichtige programmatische Erklä¬
rungen ab , die die Einheitlichkeit der Führung sichern
sollen.

Dies werde unter automatischer Zuriickdrängung des
Heimatschutzes vor sich gehen . Diesem werde sein
bisher bedeutendstes Vorrecht, das Tragen von
Waffen , genommen werden . Die Doppelgleisigkeit
der bisherigen Staatsführung müsse unter allen Um¬
ständen beseitigt werden , da sie bei wichtigen Entschei¬
dungen zu Verzögerungen geführt habe. Grund¬
sätzliche Mißverständnisse mit Starhemberg hätten

eine rasche Entscheidung notwendig gemacht.

Sodann nahm Bundeskanzler Dr . Schuschnigg sine
Reihe von Ernennungen vor , und zwar zum neuen Gene¬
ralsekretär der Vaterländischen Front der Staatssekrrtär
zur besonderen Verwendung Guido Zernatto . zum Stell¬
vertreter des Führers der Vaterländischen Front Vize¬
kanzler Baar -Bahrenfels und zum Landesführer von
Wien der Wiener Bürgermeister Schmitz . Der Posten des
Landesführers von Wien war durch die Amtsenthebung

des in den Phoenixskandal verwickelten Oberst¬
leutnant Seifert freiaeworden .

Sodann kündigte Schuschnigg an , daß einer der nächsten
Ministerräte bereits ein neues Gesetz der Vater¬
ländischen Front verabschieden werde, dessen wich¬
tigste Bestimmung die Einführung von Führerräten bei der
Bundesführung der Vaterländischen Front in Wien und
bei den einzelnen Landesleitungen sein werde. In diese
Führerräte würden Vertreter der einzelnen Stände , der
Arbeiterschaft und um das Wohl Oesterreichs verdiente
Männer und Frauen berufen werden.

Von besonderer Bedeutung war dann die Erklärung
Schuschniggs über dis Bildung einer freiwilligen Miliz
der Vaterländischen Front . In diese Miliz sollen alle
ausgenommen werden , die im Rahmen der Vaterländischen
Front zur freiwilligen Dienstleistung bereit seien . Mit
besonderem Nachdruck betonte Schuschnigg , daß es neben
dieser Miliz keine freiwilligen Waffenträger mehr geben
werde.

Zum Führer der Miliz ernannte Schuschnigg seinen
Stellvertreter in der Bündesführung , Vizekanzler Baar -
Barenfels .

Von gleicher Bedeutung war die Ankündigung , daß
künftig in der Fahne der Vaterländischen Front neben dem
Krukenkreuz auf rot -weiß -rotem Grund auch die grün -
weißen Farben des Heimatschutzes zur Geltung kommen
würden , um so auf diese Weise die geleisteten Dienste des
Heimatschutzes zu symbolisieren . Die Zeit der Rivalität
zwischen den verschiedenen Organisationen müßte un¬
weigerlich jetzt zu Ende sein.

Eine weitere Maßnahme kündigte Dr . Schuschnigg in
bezug auf die Nationalhymne an . Bei allen Peranstal -
iungen der Vaterländischen Front werde künftig im An¬
schluß an die bisherige Bundeshymne das Dollfußlied
gesungen werden müssen , das somit zur zweiten National¬
hymne erhoben wird .

Nur ganz kurz ging dann Schuschnigg auf die politische
Lage ein . Er erklärte , innenpolitisch und außenpolitisch
werde sich nichts ändern . Die römischen Protokolle
seien nach wie vor die Grundlage der öfter »
r e i ch i s ch e n . P o l i t i k. Oesterreich , wolle aber dar¬
über hinaus mit allen in Frieden und Freundschaft leben,
die seine Freundschaft wollten und zu achten bereit seien.



durch Veranstaltungen auf der Stätte „Stedingschre" Len Frei -
heitskampf der Stedinger im Volke lebendig zu erhalten.Der jeweilige Gauleiter des Gaues Weser- Ems der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ist berechtigt , den ,
Zweck der Stiftung unter entsprechender Aenderung der Stif -
tungsurkuwde einzuschränken, zu erweitern oder zu ändern. Die
Aenderung der Stiftungsurkunde bedarf der Genehmigung der
nach 8 80 VGW. zuständigen Behörde .

8 4.
Ich statte die Stiftung zunächst mit einem Betrage vonNM. 20 00 0,— aus . Weitere Mittel werden durch Spendenund Sammlungen ausgebracht werden , soweit es die Erfüllungdes Stiftungszweckes erfordert.

§ 5.
Dre Stiftung wird durch den jeweiligen Gauleiter des

Gaues Weser-Ems der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei¬
terpartei <ü>er dessen Vertreter im Parteiamt geleitet und ver¬
treten.

Der Gauleier kann Beiräte zur beratenden Mitwirkung be¬
rufen. Die Zahl der Beiräte soll nicht mehr als acht betragen.

Der Gauleiter hat wichtige Angelegenheiten der Stiftungmit den Beiräten zu beraten und ihnen Gelegenheit zur
Musterung zu geben.

§ 6. ^
. Der Gauleiter hat ferner einen Ehrenausschust der

Stiftung zu bilden, dessen Mitglieder er beruft.
8 7 ^ ^ ^ -

Die laufenden Geschäfte der Stiftung führt' ein vock Gau¬
leiter zu bestimmender Geschäftsführer oder Lei seiner Ver¬
hinderung ein vom ihm mit Zustimmung des Gauleiters zu be¬
rufender Stellvertreter nach einer vom Gauleiter zu erlastenden
Dienstanweisung . Der Geschäftsführer oder sein Stellvertreter
sind insoweit zur Vertretung der Stiftung berechtigt.

8 8.
Die Aufhebung der Stiftung erfolgt durch den jeweiligen

Gauleiter des Gaues Weser-Ems der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei. Sie bedarf der Genehmigung der
nach 8 80 des BGB. zuständigen Behörde .

Etwa bei der Aufhebung oder dem Erlöschen der Stiftung
nach Berichtigung der Verbindlichkeiten noch vorhandenes Ver¬
mögen fällt an die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei.

8 9
Die Vorschriften der 88 80 bis 88 des BGB . finden An¬

wendung , soweit sich nicht aus der Stiftungsurkunde ein an¬
deres ergibt.
. Oldenburg , den 18. Januar 1936.

gez. Carl Rover ,
Gauleiter und Reichsstatthalter.

Der Beirat gebildet
In den Beirat gemäß 8 0 der Stiftungsurkunde „Stedings-

'ehre" wurden berufen :
1. Landesstellen - und Gaupropagandaleiter Schulze

Vertreter : Gau-Hauptstellenleiter Athen
Besondere Ausgabe : Theaterrechtliche Angelegenheiten ,
allgemeine Werbung (Plakate, Broschüren, Presse, Rund¬
funk, Film usw.) .'2 . Gauschulungsleiter Vuscher

^ Vertreter : Gau Kauptstellenleiter Robert
Besondere Aufgabe : Besucher-Organisation in Zusam¬menarbeit mit der NSE . „Kraft durch Freude"

, welt¬
anschauliche Ueberwachung , Herausgabe einer Zeitschrift

»„Bookholzberg" für den gesamten Niederdeutschen Raum.
3 . Eauwalter DAF. Dieckelmann >. - ..

Vertreter : Stellvertretender Eauwart KdF. K r üg,e .r
Besondere Aufgabe : Besucher-Organisation in Zusam¬
menarbeit mit der NS .-Kulturgemeinde.4. Ministerialrat Rost

Vertreter : Eauschatzmeister Pfeffermann
Besondere Aufgabe : Finanzielle Prüfung der Bauvor¬
haben , Bodenerwerb usw ., Ueberwachung des sämtlichen

Ans -em Ausguck
Am 16 . Mai 1936 .

otz. In einem römischen Blatt sah man dieser Tage
eine Karikatur , die inmitten der verstörten Völkerbunds¬
delegierten einen sonnenverbrannten italienischen Miliz¬
soldaten zeigte. Darunter stand nur : Der neue Vertreter
Abessiniens beim Völkerbund. Bester als viele Worte
macht vielleicht diese Zeichnung die veränderte
weltpolitische Lage deutlich, die durch die Aus¬
rufung des neuen Imperiums entstanden ist. Das italieni¬
sche Volk hat diese Woche in einer Hochstimmung be¬
gonnen, die auch dem Ausländer durchaus verständlich er¬
scheint, wenn er einmal die letzten Ereignisse in Ostafrika
überdenkt. Der völlige Zusammenbruch der äthiopischen
Heere nach den schweren Niederlagen , die Marschall Bo-
daglio ihnen beibrachte, die Flucht des Negus und feiner
Hofhaltung ins Ausland , der rasche Vorstoß der italieni¬
schen Armee bis zur Landeshauptstadt Addis Abeba und
schließlich der Generalappell einer Nation mit der Pro¬
klamation Mussolinis , das alles folgte in einem beinahe
atemberaubenden Tempo aufeinander . Auf Geheiß des
Duce wird nun der siegreiche Heerführer Bodaglio
als neuer Vizekönig des Landes mit aller Be¬
schleunigung die von Italien geplante Erschließung der
eroberten Provinzen für Siedlung und Rohstoffgewinnung
in Angriff nehmen. Graf Volpi . der Führer der italieni¬
schen Industrie , hat zahlreiche bekannte Fachleute des
Wirtschaftslebens nach Abessinien entsandt . Das von
plündernden und brandstiftenden Horden arg mitgenom¬
mene Addis Abeba soll ganz großzügig wieder aufgebaut
werden, um ein würdiger Mittelpunkt des afri¬
kanischen Kolonialreiches zu sein. Graf Eiano ,der Schwiegersohn Mussolinis und Propagandaminister ,
der selbst als Führer eines Fliegergeschwaders am Feld¬
zug teilnahm , hat den geplanten Aufbau in großen Linien
Umrissen . Er hat dabei allerdings auch darauf hinge¬
wiesen, daß Jahre , wahrscheinlich Jahrzehnte vergehen
würden , ehe alles so geordnet sei, wie es das faschistische
Italien plane . Man soll diesen Hinweis nicht übersehen,
denn es ist doch wohl so, daß die verschiedenen Kolonnen ,
die zur Unterwerfung der verschiedenen Bezirke jetzt in
Marsch gesetzt werden , noch ein gutes Stück Arbeit vor¬
finden werden . Auch zur Zeit der amharischen Herrschaft
des Negus waren manche Völkerschaften nur in einem
losen Abhängigkeitsverhältnis zu Addis Abeba . Gerade
in der Regenzeit wird man in diesen unwegsamen Ge¬
rieten von den außerordentlich kriegerischen Stämmen
.Ueberraschungen erwarten müssen . Zugute kommen den
Italienern allerdings auch hier Hre leistungsfähigen

General Skladkowski -Mischer Ministerpräsident
Ein vertrauter Mitarbeiter Marschall WsMis - ..Kabinett der starken Sand"

Die Regiernag Koscialkowski hat dem polnischen
Staatspräsidenten ihren Rücktritt erklärt . Staatspräsident
Moscicki hat den Rücktritt angenommen und den General
Skladkowfki mit der Neubildung der Regie¬
rung beauftragt.

Der mit der Neubildung des Kabinetts beauftragte
General Skladkowfki hat in den Regierungen des
Marschalls Pilsudski in sechs Kabinetten in der Zeit von
1926 bis 1933 das Amt des Innenministers geführt . Er
gilt als ein Mann der starken Hand und ener¬
gischen Entscheidungen.

Die innenpolitischen Spannungen , zu deren Ueberwin -
dung das neue Kabinett berufen sein wird , sind einerseits
in der Entwicklung der Wirtschaftslage begründet , die letzt¬
hin zu den Devisenbeschränkungen und entsprechenden
Maßnahmen auf dem Gebiet des Handels geführt haben.
Andererseits haben die von kommunistischen Hetzern , ver-
anlaßten Arbeitslosenunruhen , die u . a. in Krakau und
Lemberg zu blutigen Zusammenstößen geführt haben , die
Frage energischer Maßnahmen gegen die
Arbeitslosigkeit in den Vordergrund geschoben.

Voraussichtlich wird die neue polnische Regierung wie
folgt zusammengesetzt sein:

Ministerpräsidium und Inneres : General Skladkowfki
(bisher zweiter Staatssekretär im Kriegsministerium ),

Aeußeres : Beck ,
Finanzen : Kwiatkowski,
Soziale Fürsorge und Arbeit : Koscialkowski (bisher

Ministerpräsident ) ,

Besprechung Mischen
Der englische Außenminister Eden stattete

auf der Durchreise dem Außenminister Flandin einen
etwa einstündigen Besuch ab , wobei die gesamte europäische
Lage sowie besonders die letzte Genfer Sitzung besprochen
wurden . Anschließend begab sich Eden zu einem rein pri¬
vaten Besuch zu dem Sozialistenführer Leon Blum ,dem in politischen Kreisen angesichts der politischen Lage
besondere Wichtigkeit beigemessen wird . Um 15 .30 Uhr
flog Eden nach London weiter .

Leon Blum , der zur Erholung Paris für einige Tage
verlassen wird , hatte außerdem vormittags eine längere
telephonische Unterredung mit Ministerpräsident Sarraut
über die politische Lage.

mit „Stedingsehre" verbundenen Eeldverkehrs , juristische
Beratung.

8. Bürgermeister Ortsgruppenleiter Strudthoff
Vertreter : Kreisleiter Sturm , Delmenhorst
Besondere Aufgabe : Buchführung der Bauleitung, ört¬
liche Ueberwachung der gesamten Anlagen.

6. Oberbaurat WohlschlägerVertreter : Landesleiter Architekt Fricke , Oldenburg
>Ä- Besondere Aufgabe : Technische Beratung bei allen Bau-

Vorhaben. - , . . .
7^ Oberspielleiter Seltner" Vertreter : Fritz Hoöpts

Besondere Aufgabe : Bühnentechnische und allgemeine
theatertechnische Beratung.

Zum Geschäftsführer der Stiftung hat der Gauleiter den
Parteigenossen Oberfinanzrat Ern st von Seggern ernannt,der in dessen Vertretung Len Vorsitz des Eesamtbeirats hat.

Handel und Industrie : Roman (bisher zweiter Unter »
staatssekretär im Ministerium für Aeußeres ),

Justiz : Staatsanwalt Erabowski .
Die übrigen Ministerposten bleiben voraussichtlich un¬

verändert .
In maßgeblichen politischen Kreisen wird darauf hin¬

gewiesen, daß mit General Skladkowski einer der
nächsten Mitarbeiter des Marschalls Pil¬
sudski an die Spitze der Regierung tritt . Der Regie¬
rungswechsel selbst entspreche der Gepflogenheit , nach Ab¬
schluß der Hauskaltstagung des Parlaments die Regie¬
rung unter Berücksichtigung der jeweils für die nächste
Periode vordringlichsten Fragen umzubilden . Unter diesem
Gesichtspunkt darf also aus der Ernennung des Generals
Skladkowski , der in vielen Kabinetten des Marschalls Pil¬
sudski als energischer Innenminister bekannt geworden ist,
folgern , daß als das vordringlichste eine starke Hand im
Innern gilt , um allen radikalen Strömungen links und
rechts entgegenzutreten . Die Zusammensetzung des neuen
Kabinetts läßt erkennen, daß sowohl die außenpolitische
wie die finanzpolitische Linie der Regierung unverändert
bleiben werde.

In Regierungskreisen wird besonders betont , daß ent¬
gegen allen Gerüchten der letzten Wochen , die von dem
inneren Verfall des ehemaligen Pilsudskilagers zu sprechen
wußten , die neue Kabinettsbildung einen Beweis für die
Beständigkeit der Regierung und die Konsolidierung der
hinter ihr stehenden Gruppen bedeutet.

Eden und Leon Blum
Ministerpräsident Sarraut hatte am Vormittag deck

sowjetrussischen Botschafter zu einer Unterredung empfan¬
gen.

Britischer Vrotestschritt in Wien
Wie in London verlautet , hat der britische Gesandte in

Wien am Dienstag bei der österreichischen Regierung einen
Schritt unternommen . Er protestierte gegen die „unglück¬
liche Rückwirkung"

, die das Telegramm Starhembergs an
Mussolini im Auslande hervorgerufen habe . In dem Tele¬
gramm hatte Starhemberg unter Berufung auf den faschi¬
stischen Gedanken Mussolini zum Siege in Abessinien be¬
glückwünscht.

Guatemala verläßt den Völkerbund
Der Außenminister von Guatemala hat dem Generalsekretär

des Völkerbundes unter dem 14. Mai mitgeteilt, daß sein«
Regierung beschlossen habe , aus dem Vöskerbund auszutreten.
Generalsekretär Avenol hat den Empfang des Telegramms
unter Hinweis auf Artikel 1 Absatz 3 des Paktes bezüglich der
Austrittsbedingungen bestätigt .

Einkommensteuerfür katholische Geistlich «
Entgegen anderslautenden Meldungen wird Lekanntgegebe«,

daß für katholische Geistliche auf dem Gebiete der Einkommen¬
steuer (Lohnsteuer) die gleichen Grundsätze wie für alle anderen
ledigen Steuerpflichtigen gelten .

Luftstreitkräste . OL sich die Nachricht von der Errichtungeiner neuen abessinischen Regierung im Süden des Landes
bestätigt und ob es dieser Regierung gelingt , noch einigen
Anhang um sich zu sammeln, das muß abgewartet werden.

*

Auch Genf stand in dieser Woche ganz unter dem
Eindruck der „vollzogenen Tatsachen"

, die der italienische
Regierungschef mit seiner Proklamation am letzten Sonn¬
abend vollzogen hat . Französische Stimmen hatten noch
kurz vor jenem Ereignis den Italienern zu einer möglichst
konzilianten Form geraten . Der Genfer Rat hat sich in
seiner ersten Sitzung formell für die Fortsetzung der
Sühnemaßnahmen ausgesprochen, im übrigen aber auchkeine Lösung gefunden und möglichst rasch die weitere
Beratung um einen vollen Monat vertagt !
Als man sich zur weiteren Teilnahme des abessinischenVertreters Woldemarjam bereiterklärte , verließ Italiens
Ratsmitglied Baron Aloist demonstrativ den GenferSaal . Bei stark bewölktem politischen Himmel und hör¬
barem Grollen der englisch -italienischen Presse ging man
auseinander , ohne einen Ausweg gesehen zu haben . In¬
zwischen hat der EeneralsekreKr des Genfer Völker¬
bundes auch einige Protestschreiben des nach Palästina
geflüchteten Negus von Abessinien in feiner Mappe
sammeln können, ebenso den Antrag der Chilenen , die füreine sofortige Aufhebung der Sühnemaßnahmen sind .
Dieser Antrag ist bereits auf die Juni -Tagesordnung ge¬
setzt worden . Die Stimmen , die nach einer durchgreifenden
Reform des Völkerbundes rufen und zugleicheine gründliche Ueberprllfung der Sühne - und Sicher¬
heitsfrage wünschen , haben außerordentlich stark zu¬
genommen in diesen letzten Tagen .

Wer nach dem Ausgang der französischen
Kammerwahten fest damit gerechnet hatte , daß die
stark angewachsenen Linksparteien die Zeit kaum ab-
warten könnten, ein ausgesprochen marxistisches Kabinett
zu bilden , der ist — mindestens was die Kommunisten
anbelangt — heftig enttäuscht. Zweimal hat der Partei¬
führer der Sozialisten , Leon Blum , die Kommunisten
um eine Teilnahme an der neuen Regierung ge¬
radezu bitten müssen . Beide Male hat die französische
Lanoesleitung der Moskaupartei in der verbindlichsten
Form ab gelehnt . Sie haben zwar zugesagt, ein
Kabinett Blum weitgehend unterstützen zu wollen , aber
weder Marcel Cachin, noch Thorez oder irgend ein an¬
deres kommunistisches Parteihaupt wollen Minister
werden . Ist es Bescheidenheit, die sie zurückhält? Ist es
ebenso Bescheidenheit, die auch den kommunistischen Funk¬
tionären im benachbarten Spanien ihre Taktik vorschreibt?
Sehr einleuchtend scheint Las nicht. Man Kat vielmehr

den Eindruck, als ob diese Haltung einem ganz bestimmten
Plan entspringt . Es ist nun einmal so, daß die Herren
kommunistischen Minister es durchaus nicht so einfach
hätten , ihre Wähler über unerfüllte Hoffnungen und
Träume zu trösten, wie eine ungebundene Gruppe , die
desto kräftiger allen Unmut gegen unpopuläre Regierungs¬
matznahmen als Wasser auf ihre eigenen Mühlen leiten
kann. Als vor wenigen Monaten ein spanischer Marxistsn -
anführer erklärte , eine „Volksfront " mit anderen linken
uns Halblinken Gruppen könne immer nur als Mittel
zum Zweck, als Uebergang zu kommenden Dingen an¬
gesehen werden, da hat er wohl etwas vorschnell aus der
Schule geplaudert . Man kann doch nicht gut mit Massen¬
streiks und Stratzenumzügen arbeiten , wenn im Kabinett
selbst kommunistische Minister sitzen . Und es steckt schon
eine verhüllte Wahrheit darin , wenn kürzlich die fran¬
zösischen Kommunisten erklärten , es sei wichtiger für sie,
mit den Massen Fühlung zu hatten , als Minister zu ent¬
senden. Es gehört schon Mut dazu, wenn jetzt in einer
Pressebesprechung die Kommunisten behaupteten , sie hätten
keine Bindung an Moskau . Besser als alles andere zeigt
das aetreuliche Befolgen der großen Moskauer Parolen ,wie kräftig das Band durch dis überwiesenen Hilfsgelder
an den kommunistischen Wahlsonds geworden ist .

lleberraschend schnell ist der österreichische Vizekanzler
Fürst . Starhemberg im Rahmen einer Wiener Ka¬
binettsumbildung aus der Regierung ausgeschieden. Daß
mancherlei Gegensätze zwischen der christlichsozialen Re¬
gierungspartei und dem anderen Partner der „Vater¬
ländischen Front "

, der Heimwehr , bestanden , ist kein Ge¬
heimnis . Wie stark sie sind, das zeigte sich noch in dieser
Woche bei einem Zusammenstoß zwischen Heimwehrleutenund dem — christlichsozial eingestellten — „Freiheitsbünd "
des Dr . Kunschak . Die Auslandspresse hat die Umbildungder Regierung Schuschnigg , aus der neben Starhemberg
vor allem auch der ihm nähestehende Außenminister von
Berger -Waldenegg ausgeschieden ist , sehr ausführlichkommentiert . Ganz allgemein sieht man — vor allem in
Westeuropa — in der verstärkten Mnchtfülls des Bundes¬
kanzlers selbst die wichtigste Tatsache. Wenn dabei dis
Pariser Blätter mit guten Ratschlägen für das neue Ka¬
binett nicht kargen und zu „enger Zusammenarbeit mit
den an Oesterreichs Unabhängigkeit interessierten Mächten"
raten , so mag das ihre Sache sein. Wenn man weiter
eine stärkere Orientierung Wiens nach Westeuropa er-
hoft , so dürfte auch hier der Wunsch der Vater des Ge¬dankens sein. Der Glückwunsch Starhembergs an Musso¬lini mit seinen kräftigen Ausdrücken gegen die Rückständealter Parteien hat vor allem in „sanktionistischen" Kreisest
nicht gerade freudige Aufnahme gefunden. Lit - 1 « er
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Neugliederungdes Auswärtigen Amts

Die schon seit längerer Zeit geplante Reorganisationdes Auswärtigen Amtes wird im Laufe des Monats Mai
durchgeführt. Die neue Gliederung des Aus¬
wärtigen Amtes wird äußerlich der Vorkriegsorga¬
nisation der Behörde insofern ähneln , als die Bearbeitungder politischen Angelegenheiten in einer geschloffenen poli¬
tischen Abteilung und die der gesamten wirtschaftlichen
Fragen in einer Wirtschaftsabteilung erfolgen wird . Der
Ausgangspunkt der Reorganisation ist in der in den Nach¬
kriegsjahren eingetretenen Verschiebung des Aufgaben¬
kreises des Außenministeriums zu suchen. Die bisher be¬
stehenden drei Länder -Abteilungen , in denen sowohl die
politischen, wie auch ein Teil der wirtschaftlichen Ange¬
legenheit der betreffenden Ländergruppen bearbeitet wur¬
den . werden nunmehr in eine einzige unter einem Mi¬
nisterialdirektor stehende politische Abteilung zusammen¬
gefaßt . Die Abteilung , die künftighin nur die politischen
Fragen zu bearbeiten haben wird , gliedert sich in eine
europäische und eine außereuropäische Gruppe , an deren
Spitze je ein Gesandter steht . Durch diese Neuregelung wird
u. a . erreicht, daß die Bearbeitung der großen europäischen
Länder England , Frankreich und Italien betreffenden
politischen Fragen künftighin in einer Hand liegt .

Besonders hervorzuheben ist — entsprechend den verän¬
derten Aufgaben — die Schaffung einer stark ausgebauten
Wirtschaftsabteilung , bei der die Bearbeitung
der gesamten wirtschaftlichen Fragen zusammengefatzt ist,die den gesteigerten Anforderungen der Gegenwart ent¬
spricht und als Mittler zwischen dem deutschen Wirtschafts¬
reffort und den fremden Regierungen und Interessenten zu
dienen hat .

Ernennungen beim Volksgerichtshof
und beim Reichsgericht

Der Volksgerichtshof ist durch das jüngst erlassene
Gesetz ordentliches Gericht geworden . Der Führer und
Reichskanzler hat nunmehr auf Vorschlag des Reichs¬
ministers der Justiz , Dr . Gürtner , ernannt :

Zum Präsidenten des Volksgerichtshofes den Vizeprä¬
sidenten des Reichsgerichtes, Staatsminister SA . -Ober-
führer Dr . Thierack ;

zu Senatspräsidenten beim Volksgerichtshof den Mini¬
sterialrat im Neichsjustizministerium , SS .-Sturmbann -
führer Engert und den Senatspräsidenten Leim Ober¬
landesgericht Dr . Springmann ;

zu Volksgerichtsräten die Landgerichtsdirekioren Schau¬
wecker, Lämmle , Hartmann , Dr . Koehler , Dr . Albrecht und
Lenne ; "

zum Reichsanwalt beim Volksgerichtshof den Reichs¬
anwalt Iorns ;

zu Oberstaatsanwälten beim Volksgerichtshof dje Ober¬
staatsanwälte Eichler und Parrisius .

Ferner hat der Führer und Reichskanzler auf Vorschlag
des Reichsministers der Justiz , Dr . Gürtner , den Senats -
Präsidenten beim Oberlandesgericht , Bruner , der seit län¬
gerer Zeit vertretungsweise die Geschäfte des Präsidenten
des Volksgerichtshofes führt , zum Vizepräsidenten des
Reichsgerichtes ernannt .

Der Führer
bei dem erkrankten EG. -Nriga -eWrer Schreck

Der Führer besuchte Freitag nachmittag in der Universitats-
Ohrenklinik seinen alten SS .-Vrigadeführer Friedrich Schreck,
der an den Folgen einer Kieferhöhlenentzündung schwer er¬
krankt ist .

Athens Bürgermeister über den Führer
In einer Unterredung mit dem Vertreter des

Deutschen Nachrichtenbüros äußerte sich der Bürgermeister
von Athen , Kotzias , über seinen Besuch beim Führer .

Bürgermeister Kotzias erklärte , es sei vielfach die Vor¬
stellung verbreitet , daß man bei einem Besuch beim
Führer durch einen Schwarm von Posten und unifor¬
mierten Wachen hindurchmüffe und sich ein Empfang im
Rahmen einer strengen Etikette mit glänzenden Förmlich¬
keiten abspiele. Nichts von alledem treffe zu.

„ Einfach , vornehm und ruhig ist dieser
Mann , der an der Spitze eines 67 -Millionen -Votkes
steht , trotz aller harten Kampfe . Bis zu dem Augenblick,
wo sich die Tür zum Arbeitszimmer des Führers öffnet,
ereignet sich nichts, was die Aufmerksamkeit und Phantasie
erregen könne . Nichts Ueberflüssiges geschieht , alles spielt
sich in ruhigen und dezenten Formen ab . In seinem
Arbeitszimmer "

, fährt Bürgermeister Kotzias in seinem
Bericht fort , „trat mir der Führer entgegen und seine
natürliche Heiterkeit schaffte sofort einen vertraulichen Ton
des Gesprächs . Ich hatte das Gefühl , als kannte ich
Hitler seit Jahren . Aus seinen Augen spricht
Klarheit , Aufrichtigkeit und Glaube und sie verkünden
einen starken Willen .

" Bürgermeister Kotzias schloß mit
der Feststellung, daß Hitler sonderbarerweise gelegentlich
als „Diktator " geschildert werde . Dies sei nicht richtig,
denn in seiner Person vereinige sich der Wille und der
feste Glaube eines Millionenvolkes .

Neues Dornierflugzeug für Szeandienst
Am Bodensee wurden in den letzten Tagen mit einem neuen

Dornier-Langstreckenflugboot „Do 18" erfolgreiche Probeflüge
durchgeführt . Das Flugboot ist in seinem Aufbau unter Aus¬
wertung der mit Dornier-Walen gemachten Erfahrungen aero¬
dynamisch durchgebildet . Der Antrieb erfolgt durch zwei Jun -
kers-Juno -Dieselmotüren , die hintereinander angeordnet sind
und auf eine Zug - und eine Druckschraube arbeiten. Das Flug¬
boot soll im Postdienst auf der Strecke über dem Südatl an¬
tik , die seit 2V- Jahren in regelmäßigem Dienst von der
deutschen Lufthansa mit Dornier-Walen beflogen wird, ein¬
gesetzt werden . Die Dornier- „Do 18" ist jedoch infolge ihres
großen Flugbereiches in der Lage, alle in Frage kommenden
Ozeanlinien zu befliegen . . , ^
, Wie wir von den Dornierwerken erfahren, rst das Flugboot
dieser Tage von der Deutschen Lufthansa übernommen worden .

Mörder des Lrupplührers Ehrenberg
-um Tode verurteilt

Das Mitteldeutsche Sondergericht verurteilte am Frei¬
tag nach sechsstündiger Verhandlung den mehrfach vor¬
bestraften Walter Eelbke zum Tode und dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte sowie zu fünf Jahren
Gefängnis .

Gelbke hatte am Abend des 3 . Mai in Staßfurt -
Leopoldshall den SA .-Rottenführer Felix Ehren¬
berg durch einen Pistolenschuß in die Bauchhöhle getötet.
Gelbke und zwei Komplizen waren an jenem Sonntag im
Begriff , Diebesgut , das aus einem Einbruch herrührte ,
wegzuschaffen . Dabei trat ihnen ein Polizeibeamter in
den Weg. Da Eelbke den Beamten hart bedrängte und
mit einer Pistole bedrohte, rief dieser den SA .-Mann
Ehrenberg zu Hilfe. Ehrenbsrg ging mit dem Beamten

BonlbengMamöKuoer Jerusalem
Die Erregung unter der mohammedanischen Bevölkerung in

Palästina über die bereits gemeldete Ermordung eines Arabers
aus Hebron hält an. Am Freitag trafen in Jerusalem zahl¬
reiche Stammesangehörige des Ermordeten ein , um, ihrem
Sipvegesetz folgend , an den Juden Blutrache zu üben.

Ein starkes Aufgebot von Polizei und Truppen beherrscht
alle Straßen der Stadt , da man im Anschluß an die Freitags¬
gebete in der Omar- Moschee Unruhen befürchtet . Ueber Jeru¬
salem kreist ein englisches Bombengeschwader, was seinen Ein¬
druck auf die Bevölkerung nicht verfehlt . Dies und ein für
die gegenwärtige Jahreszeit ungewöhnlich heftiger Gewitter¬
regen dürften auf die überhitzten Gemüter abkühlend wirken.

Arabische Demonstranten griffen in Jaffa nach den am
Freitag üblichen Gebeten in oer Moschee Polizisten mit Stei¬
nen an. Die Beamten feuerten . Ein Araber wurde getötet
uiü> 18 verwundet.

Auch in Acco , Beisan und Tul Karm kam es zu Kund¬
gebungen, die in Acco Verwundete forderten .

sofort aus den Verbrecher zu . Plötzlich schoß Gelbke und
Ehrenbera brach schwerverletzt zusammen. Eelbke flüchtet «,
Kumte aber wenige Tage später festgenommen werden.
Ehrenberg ist nach einigen Tagen im Statzfurter Kranken¬
haus , nachdem ihm kurz vorher der Gruppenführer noch
auf oem Krankenlager wegen seiner mutigen und ent¬
schlossenen Haltung zum Truppführer befördert hatte , der
schweren Verletzung erlegen.

Sorwmid im Zeichen der Flie-er
Mnenübergave beim Jagdgeschwader ,Horst

Schon in den frühen Morgenstunden des Donnerstags hat
eine wahre Völkerwanderung aus der flaggengeschmücktenStal

Ute
eine wahre Völkerwanderung aus der flaggermefchm-ückten Stadt
Dortmund zum Flughafen eingesetzt . Auif allen Straßen mar¬
schierten SA.-Stürme und Fnegerstürme der Luftgaureiserve,
fuhren di« Kraftwagen des Heeres und der Luftwaffe . Die
Züge der Reichsbahn und di« Straßenbahnwagen zum Flug¬
hafen waren überfüllt.

Auf dem weiten Gelände des Flugplatzes hatten sich di« drei
Gruppen des Geschwaders Dortmund, Werl und Lippstadt vor
ihren Jagdeinsitzern in Paradeaufstellung ausgestellt . Seitlich
davon waren bedeutende Einheiten der SA .-Eruppe Westfalen
ebenfalls in Paradeaufstellung angetreten. Unter den zahl¬
reichen Ehrengästen , die in ihren Uniformen dem Gesamtbild
der Veranstaltung ein besonderes Gepräge gaben , befanden sich
auch die Mutter und die Schwester des deutschen Nationalhel¬
den, Frau Pfarrer Wessel und Inge Wessel in
schlichtem Schwarz , der Staatssekretär der Luftfahrt Eeneral
der Flieger Milch mit zahlreichen Offizieren seines Stabes
als Vertreter des Reichsluftfahrtministers Generaloberst
Göring, der Stabschef Viktor Lutze , der Befehlshaber des
Luftkreiskommandos tV, Eeneral der Flieger Halm , der
Kommandierende General des VI . Armeekorps , Generalleut¬
nant von Klug « und viele andere höhere Offiziere aus
Dortmund und den Nachbarftan -dorten der Wehrmacht . Mit dem
Chef des Stabes der SA. waren fast sämtliche Gruppenführer
der SA. aus dem ganzen Reich anwesend, ferner alle west¬
deutschen Gauleiter der NSDAP .

Pünktlich um 11 Uhr erschollen die ersten Kommandos und
der Staatssekretär der Luftfahrt General der Flieger Milch
schritt unter den Klängen des Präsentiermarsches di« Front
der drei Geschwadergruppen ab , gefolgt vom Stabschef der SA.
Lutze und dem Befehlshaber im Luftkreis IV , Eeneral der
Flieger Halm , dem Kommandierenden Eeneral der Vl . Armee¬
korps, Generalleutnant von Kluge und Offizieren des Gensral-
stabes . Zu beiden Seiten des tannenumkränztenRednerpodiums
waren die drei vom Führer am 16. März genehmigten und ge¬
stifteten Gruppenfahnen, einstweilen noch verhüllt, ausgestellt.
Die drei Gruppenkommandeure begaben sich zu ihren Fahnen.
Mit dem Ruf „Heil SA . ! Heil Flieger !" begrüßte der Staats¬
sekretär , mit „Heil Flieger ! Heil SA. !" der Stabschef vom
Mikrophon aus die angetveienen Formationen. Dann ergriff

Eeneral de« Flieger Milch
das Wort zu folgender Ansprache :

„Wir haben heule das Geschwader Horst Wessel , das vor
einem Lahr« dem Führer zu seinem Geburtstage geschenkt
wurde , in Dienst zu stellen. Wir verdanken dieses Geschwader
der SA., Li« vor einem Jahre dem Führer die Mittel zur Ver¬
fügung stellt«, um die Flugzeuge dieses Geschwaders zu be¬
schaffen . Ein jeder SA.-Mann des ganzen Deutschen Reiches
hat mit dazu oeigetragen. Damals haben wir der SA. unseren
Dank ausgesprochen und heut« soll das Geschwader in Dort¬
mund in Dienst gestellt werden . Ich habe die SA. und alle
Führer der SA . nach Dortmund gebeten , auf Befehl unseres
Oberbefehlshabers, Generaloberst Göring , das Ge¬
schwader vorznstellen und vorzuführen . Unser Oberbefehlshaber
wollte eigentlich heute selbst hier sein , wurde aber davon ab¬
gehalten , weil er wichtig« Aufgaben zu erfüllen hat , die ihn
vom Führer übergeben worden sind . So bi« ich beauftragt, ihn
hier zu vertreten . Mit seinem Herzen weilt er aber zur Stund«
unter uns und sieht seinen Kameraden von der SA . und von
der Luftwaffe ins Auge.

Als das Geschwader vor einem Jahre besohle« wurde, hat
der Führer selber de» -kure« für das Geschwader ausgesucht.
Es trägt den Name « „Horst Wessel ", der als Vorbild für di«
unzähligen Kämpfer der SA.» die tm Kampf für die Bewegung
ihr junges Lebe« opferten , zu betrachte« ist. Mit dem Namen
Horst Wessel nimmt die junge deutsche Luftwaffe die Verpflich¬
tung auf sich, i« allen Zeiten als begeisterte Kämpfer - es
Führer» da zu stehe » znm Schutz der deutsch« , Heimat nnd de«
deutschen Volkes. Das Geschwader ist durch diese« Name« ver¬
pflichtet» für alle Zeiten die Treue zu halten. Das Geschwader
liegt hier im Westen des Reiches, in Dortmund, dort, wo die
deutsche Arbeit wohnt und wo früher keine Truppen gelegen
haben ; heute aber schickt das neue Deutschland mit Stolz seine
Truppen in die Kasernen und Quartiere ."

Nach der Ansprache erfolgte die feierlich « llebergabe
der Fahnen . Der Staatssekretär übergab jede einzelne der
drei enthüllten Fahnen unter den Klänge» des Präfentiermar -
sches mit besonderen Fahnensprüchsn den heraniretendsn Grup¬
penkommandeuren , wahrend eine Flak-Batterie Salut schoß .

Sodann setzten sich die Fahnengruppe vor die in Parade¬
ausstellung stehenden Geschwadertruppen . Hell leuchteten die
Fahnen, die stolz im Winde flatterten . Staatssekretär Milch
richtete hierauf noch di« ernste Mahnung an die Flieger , diesen
Fahnen und damit dem Führer im Frieden wie im Kriege die
Treu« zu halten und jederzeit bereit zu sein, das Beste für
Volk und Vaterland zu geben, wie es Horst Wessel tat . Das
Sieg-Heil auf den Führer und die Lieder der Nation klangen
über den Platz.

Stabschef Lutze
nahm dann das Wort zu einer Ansprache

Er warf zunächst einen Rückblick auf die vergangene System¬
zeit und betonte sodann die besonders eng« Verbundenheit
zwischen der Partei und ihren Gliederungen und der Wehr¬
macht. Weiter dankte er der Mutter Horst Wessels dafür, daß
sie dem Vaterland« eiue« solche» Heldeusoh» geschenkt habe .

„Der Geist Horst Wessels," so sagte Stabschef Lutze, „mutz
wach bleibe» in uns immerdar; es ist der Geist der Mäuner,
die nie »ach Verdienst gefragt haben » sonder« immer «ur :
„Wie kau« »ch am besten meinem Volke dienen". Es ist de«
Geist, den uns der Führer gegeben hat und de« wir fort¬
pflanze» bis in die ewige Zukunft unseres Volkes.

Meine Kameraden! Wrr gelobe» in dieser Stunde» daß
die Fahue», die dem Geschwader Horst Wessel heute übergeben
wurdet für uns nicht nur äußere Zeichen sein sollen» sonderndie Idee verkörperte », für die wir «ns alle einsetze«» die Idee
-es Nationalsozialismus."

Als Stabschef Lutze geendet hatte, setzte sich der Eeneral
der Flieger Halm an die Spitze der Parade , die von dem
Eeschwaderkommvdore Oberstleutnant Döring angeführt wurde .
Nach der Fliegerparade folgte der Vorbeimarsch der SA.-
Eruppe Westfalen , den der Stabschef abnahm . Dieser Vorbei¬
marsch war ein Symbol: Durch nichts konnte besser die innige
Verbundenheit der Wehrmacht mit der Bewegung und ihren
Gliederungen zum Ausdruck gebracht werden .

Den Abschluß der Feier bildeten fliegerische Vorführungen
des Jagdgeschwaders . Gegen 12.30 Uhr startete eme Kette
Jagdeinsitzer zum Kunstflug . Eine Batterie des Flakregiments
ging in Stellung zur Abwehr . Drei Staffeln starteten und
zeigten den Hoch- und Tiefangriff auf die Flakbatterie. Dann
sammelten sich die fliegerischen Einheiten ick der Lust zum
Vorbeiflug des Geschwaders in Geschwaderformation . Diese
Vorführungen zeigten mit aller Deutlichkeit, daß die Flieger
der jungen deutschen Luftwaffe Hervorragendes zu leisten im¬
stande sind . Der Geist, der sie beseelt, ist Fliegergeist , ist echter
Soldatengeist , in der Kampfgeist eines Horst Wessel , desse»
Name das Geschwader mit Stolz auf der Armbinde trägt .

Sie WWW ehrt borst Wessel
Kranzniederlegung an seinem Grabe in Berlin

Zur gleichen Zeit , da in Dortmund dem neuaufgestell«
ien Fliegergeschwader «Horst Wessel" feierlich die Fahnen
übergeben wurden , legte im Aufträge des Reichsministers
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Ge«
neraloberst Göring , der stellvertretende Chef des Personal¬
amtes im Reichsluftfahrtministerium , Generalleutnant
von Witzendorff, einen Lorbeerkranz mit prachtvollen
weißen Lilien und Frühlingsblumen am Grabe Horst
Wessels auf dem Alten Nicolaifriedhof nieder . SA .-
Männer Hielten Ehrenwache am Grabe , das gerade auch
an diesem Tage von vielen , vielen Volksgenossen zu ehren¬
dem Angedenken ausgesucht wurde .

Druck und Verlag: RS .-Ga«verlag Weser-Ems, E . m . - . H .»
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts; Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verautwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außeupolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes ,
sämtlich in Emden. — Berliner Schristleitung: Hans Graf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwa-
Emden . — D. A. IV. 1936 : Hauptausgabe über 23 060 , davon mir
Heimatbeilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr. 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland" gültig. Nachlaßstafsel A für die
Heimatbeilaae „Leer und Reiderland"

: B für die Hauptausgabe.
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden.
— ———— —— — — .
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Kostenlose und vertrauliche Beratung

ln allen Hraqen der_
F nanzierung eines Eigenheims
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Ludwigsburg/Württ . — Gemeinnützige Ges. m. b . H.
Netteste «nd größte Bauspavkasse Deutschland ».
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Patentamtlich geschützt Nr . 1311150
patzt an jedes Damen- und Herrenfahrrad ,
ermöglicht ein bequemes Fahren u . Steuern .
Vor Nachahmung wird gewarnt!

Jan « E . Poppen sen .» Middels-Westerloog
Vertreter gejucht . D . O.
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Bekannt und beliebt, kräftig und ergiebig find unsere
TeemrsrHungen

Harnvurser Kaffee-Laser
LhamS L GarfS

Panl Dnvier
Aurich , Emden, Leer, Weener, Norden, Esens, Wittmund

5AE1UNS r curyiung r

Der SA .-Trupp Riepe
veranstaltet am Sonntag » 17. Mai » ein

^ ii » !8oi »ri1 » g , üem 17 . mal , sl , 7 Ukr

rsnrkpZnrelisn
unter clem Alotto :
»2^« k Aistrosen , <iie Tanker geUcktet «

L ; ladet treundlickst ein L . / snssen .

Not ^ kE -MAt4 ^»k
M . es .- SS .- 47 .50 3S .-

lIMlllllMM IR llMMll
I feclen 8onotsg sk 4 Okr ltnterkaltungslconrert
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SetmalvereinAurich

Am Himmelsahrtstage soll eine

Navfayrl
über Dietrichsfeld, Meerhusen
und Tannenhaujen ^mit Vor¬
trägen an den geschichtlichen
Orten stattstnden. Zu dieser
Fahrt werden alle Heimat¬
freunde eingeladen. Abfahrt
2 Uhr nachm. Pserdemarkt .

Empfehle ab Lager :
Milchkannen , 2v I
Milcheimer
Kalöereimer
spitze Eimer

in allen Größen ; ferner
Stachel -raht u.
Walz-rM

§. Kleen, Westgroßefehn

MLM
bleibt wieder auf Station .

Verkalb . ausgeschlossen .

§. A. Wachten-ors,
Stürenburgshof
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Behrends , Felde .
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LckeicveiLrsci Kat bis kierker eins vsknreiss von Sl4Icm gemsckt. SSVIcm
kebs ick es schon geprobt . Stuciienrst N. » ockel, LS. 2. IS3S , preiburg i . 8r .
Vor 22 Iskren ksbs ick ein Lctslcvsiürsä unci kür meine Sckcvester eins LUsi-
cvsiL-HSKmsslkins berogen . vss Lcisicvsiörsci ist nock jetrt in gutem 2u -
stsncke, trotr tüglickem üsbrsuck . An cier cicielcveiÜ - dlZkmssckins bis jetrt
nock keine kispsrstur . Arbeiter 1 . Vortmsnn , 30 . ictürL 1S3S, klssskeim .
Auvk 81» » »rcisn « Ir ruirisSsnstsllsn . Obor c/i ^MIIon 8SsI« sISrLäsr»olt issr
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Ähren « r«M
unbedingt sicher und trotzdem bequem zurllckzuhalten
ist Zweck des neuestenModell meines Kugelgelenk-Bruch¬
bandes . Mehrere Patente . Wie ein Muskel schließt die
weiche Pelotte — ohne Feder , ohne Schenkelriemen—

von umen nach oben, trotz Bücken oder Strecken, Husten oder Heben.
Kein Scheuern im Rücken, freitragend , ärztl . empfohlen u. begutachtet,
äußerst preiswert , s. tägl . freiwillige Anerkennungen. Ueberzeugen
Sie sich kostenlos und unverbindlich
in Aurich : Montag , den 18. Mai , Hotel Piqueurhof , von 9—1 Uhr
in Emde « : Dienstag , den 19. Mai , Central Hotel, von 9 — 1 Uhr
in Leer : Dienstag , 19. Mai , Hotel z . Erbgrotzherzog, von 2—7 Uhr

Vau » Aletf ^her » Spezial -Bandag ., SretSVaO (Pfalz )
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Xski mnk grSüer verden . Darum opkere
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3 ngendkerbergs verki
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mit Kleinkaliber bei Gastwirt Cirktz-n - >
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Live kleine , billige , täglicke
Leigake rum Qrünluttcr gibtIknen volle Qeväkr lür
fkomviilüisigiistt Ilikgp dlingilspe
« iiclisilölsliingkn in üsi- uieiu
»llsmini'sieiis kisi'- l'i'oüuxllon
beugt vor und bekämptt T^ul-
rucktskiankkeitev , Kackitis
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näkrung , kecksuckt , Lläken
bei Küken .
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Dein Haar draucdt

IlkÜlstMtttk
Oiese wundervolle llsarmedirin
ist in jedem kackgesckält ru
ksben . ^ ber man ackte aut
die klarke »Oralle « . Oas eckte
Lirkenwasser von Or . Oralle ist
einzigartig in seiner Wirkung

und Anwendung .
kreise : 1,50, l,94 , 3 . 38 « !» .,

Vs I.tr. 5,45 « » ., -k ktr . 9,70 8L1.
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Strebs . Landarbeiter , Anfang 30,mit schöner eig. Besitzung, sucht
paff. Mädchen v. Lande i . Alter
v . 20—30 I . (Witwe mit Kind
nicht ausgeschl.) kennen z . lernen

zwecks Heirat .
Zuschriften unter A 216 an die

OTZ ., Aurich.

Witwer , Ans. 40er, 4 Kinder im
Alter von 4—11 Jahren , sucht
d. Bekanntschaft eines Fräuleins
im Alter v . 35—40 I . (Witwe
nicht ausgeschl.) zwecks späterer

Seirst
Strengste Verschwiegenheit wird

zugesichert .
Ausführliche Ana . unt . AL 100

a» die OTZ., Leer , erbeten.



ZM Waggon Vreßtorf

Ein BilöberW -er .. STA. " aus dem Kloilermoor

stz . Nach dem unglücklichen Ausgang des Weltkrieges für
unser Vaterland war es die Kohlenknappheit . hervorgerufen
durch die starke Beanspruchung der deutschen Kohlenförderung
für die Reparationslieferungen, die au ? die Verwendung des
Torfes als Hausbrand in verstärktem Matze zurückfllhrte. So
entstanden nach dem Kriege überall Abtorsungsunternehmen,
die den Abbau des anstehenden Torfes im Großbetrieb in die
Hand nahmen .

Ein solches Wbtorfungsunternehmen ist die Siedelungs - und
Torfverwertungsgesellschaft „Klostermoor " deren Hochmoor¬
besitz mit einem ungefähr 800 Hektar umfassenden Flächeninhalt
auf der Grenze der beiden Kreise Leer und Aschendorf/Hümm¬
ling inmitten der Gemeindefluren Papenburg . Vurlage , West¬
rhauderfehn und Klostermoor II zu finden ist . Am Ende eines
Seitenkanals des weitverzweigten Wasserstratzennetzes, etwa 10
Kilometer von Papenburg entfernt , entstanden die Abtorfungs -
anlagen mit den erforderlichen Vetriebshochbautsn . Ein dich¬
tes Netz von Stark - und Schwachstromleitungen und Feld¬
bahngeleisen in einer Gesamtlänge von 20 Kilometer durch¬
zieht das ausgedehnte Moor , das durch eine eigene Werkbahn
von 10 Kilometer Länge mit dem Seehafen beziehungsweise
dem Bahnhof Papenburg verbunden ist.

Ein « Stätte regster Betriebsamkeit entwickelte sich hier
mitten im Hochmoor. Das der untersten schwarzbraunen Moor¬
schicht entnommene Erzeugnis , das m Form von maschinell ge¬
preßten Soden als Vrenntorf in den Handel kam . wurde in
der Hauptsache auch von den unter der Kohlenverknappung
leidenden Jndustriewerken in Delmenhorst Bremen . Osnabrück
usw . abgenommen . Als dann später die Reparationskohlen¬
lieferungen aufhörten und die Industrie sich wieder auf Koh¬
lenfeuerung umstellte , begann der Absatz des Preßtorfes so er¬
heblich nachzulassen, daß seit dem Jahre 1928 kein Preßtorf
mehr hergestellt worden ist.

Der nationalsozialistischen Staats - und Wirtschaftsführung
ist es , wie auf allen anderen Gebieten , Vorbehalten geblieben ,
dem unter Auftragsmangel krankenden Preßtorfwerk neue Ar-
beitsmöglichkeiten zu verschaffen. Die Eauamtsleilung
der NS . - Volkswohlfahrt des Gaues Weser- Ems gab

2800 Waggon Preßtorf für das Winterhilsswerk 1938/37

in Auftrag und traf damit nicht nur Vorsorge dafür , saß im
kommenden Winter bedürftig « Volksgenossen warme Wohnun¬
gen haben , sondern darüber hinaus konnte die Betnebsfllhrung
in die Lage versetzt werden , zur Bewältigung des Auftrages
etwa 80 Volksgenossen in Arbeit zu nehmen , so daß jetzt ins¬
gesamt etwa 300 Familienväter in diesem Teile des Moores
schanzen und für ihre Familie Arbeit und Brot finden . Auf
Grund des gewaltigen Auftrages der es überhaupt erst er¬
möglicht hat , daß der Zweig der Preßtorferzeugung wieder -
aufgenommen werden konnte , ist in den eigenen Werkstätten des
Betriebes ein neuer Torfbagger erbaut worden , mit dessen
Hilfe in der zur Verfügung stehenden Zeit von etwa 100 Ta¬
gen die zu liefernden Mengen Torf dem Moore abgerungen
werden . Aber nicht nur für das kommende Winterhilfswerk
kann hier gearbeitet werden , sondern auch für die im Emslande
belogenen Gefangenenläger ist Brenntorf zu liefern , der für
das Jahr rund 8000 Tonnen ausmacht , von denen „Kloster¬
moor" etwa die Hälfte als Auftrag bekommen hat .

In dem weiträumigen Fabrikationsbetrieb ist außer der
neu in Gang gebrachten Pretztorfanlage die Erzeugung von
Torf st reu und Torfmull — Ausfuhrware zur Devisen¬
beschaffung — als wichtiger Betriebszweig zu nennen . Zur

Weithin sichtbar erhebt sich das Torfwerk aus der weiten Flä
Werk erst

Herstellung von Torfstreu eignet sich der unmittelbar unter der
Bunkerde anstehende Weiß- oder Moostorf . Auf dem Moore
steht augenblicklich ein wahrer Berg Rohmaterial zur Verfü¬
gung , die für etwa 400 000 Ballen Torfstreu ausreicht . Wäh¬
rend für den deutschen Gartenbau Torfmull erzeugt wird , stellt
man für die Landwirtschaft Torfstreu her und ganz fein zer¬
rissener Torf geht nach ilebersee , um dort als ideales

WM

Ein Teil des großen Torsbaggers , der in Tag - und Nachtschich¬
ten die vom WHW . bestellten Torsmengen aus dem Moor fördert

Packmaterial für empfindliche Südfrüchte Verwendung zu fin¬
den und so vielfach den Weg in die deutsch« Heimat zurückzu¬
legen. Fünf Prozent der gesamten Torfmullerzeugung wird
ausgeführt .

Wie der Torfmull als Packmaterial in .aller Welt geschätzt
ist, so erfreut sich wohl in jedem Winkel unseres Vaterlandes

he des Klostermoors . Durch die Aufträge des WHW . wnrde dies
wieder lebensfähig .

ein erst seit zwei Jahren in engster Verbindung mit den
I . G .-Farbwerken hergestelltes Torfprodukt ständig steigender
Wertschätzung. Unter der Einwirkung chemischer Verbindungen
entsteht ein hochwertiger Humusvolldünger aus schein¬
bar wertloser Moorsubstanz als unschätzbares Hilfsmittel zur
Ertragssteigerung in der Erzeugungsschlacht. Mit allen Mit¬
teln der exakten Forschung und unter oft schwierigen wissen¬
schaftlichen Düngungsversuchen in den verschiedensten Gegen¬
den haben hier deutsche Erfinder , Chemiker und Wissenschafter
einen Humusvolldünger geschaffen , der die Erntserträgnisse
steigert und das Wachstum und die Blühwilligkeit fördert .

Aber nicht nur auf diesem Gebiete der Freimachung von
entbehrlicher Einfuhr durch Ertragssteigerung , sondern auch
auf einem weiteren Gebiete haben sich die Wissenschaft und
der Erfindergeist unseres nationalsozialistischen Deutschlands
die Hand gereicht, um aus Torfmullfaser vollwer¬
tigen Füllstoff für Polsterungen durch chemische
Behandlung herzustellen. Wenn wir bislang für etwa 120
Millionen Mark jährlich an Polsterfllllstoffen aus dem Aus¬
lande eingeführt Haben , so wird es mit dieler neuesten Groß¬
tat der chemischen Wissenschaft in unserem neuen Deutschland
möglich - sein, diese Einfuhrsumm « auf ein erträgliches Maß
herabzuschrauben.

Eine letzte und vielleicht bedeutungsvollste Aufgabe erfüllt
die „Klostermoor "-Eesellschaft durch die

Erschließung gewonnenen Neulandes zu Siedelungszwecke«.
Denn im Anschluß an den durchgeführten Abbau des Hoch¬
moores hat die Gesellschaft den Boden für den landwirtschaft¬
lichen Betrieb vorzubereiten . Die landwirtschaftlich nutzbaren
Flächen werden an Kolonisten abgegeben , denen der zur An¬
legung von Siedelungsstellen benötigte Boden überwiesen wird .
Für öffentliche Wege und Bauten (Kirche. Schule . Gemeinde¬
häuser usw .) , die in den Neusiedlungen errichtet werden , stellt
die Gesellschaft 50 Hektar kostenlos zur Verfügung und trägt
dadurch zu ihrem Teil mit dazu bei , den Aufbau unserer
nationalsozialistischen Deutschlands im Sinne des Führers nach
besten Kräften zu fördern .

Wenn die für den Abbau des Besitzes der „Klostermoor "-
Gesellschaft vorgesehenen 40 Jahre verstrichen sein werden , dann
wird in einem ehemals öde und unfruchtbar Vorgefundenen
Teil emsländisch-ostfriesischen Hochmoores ein fruchtbarer und
blühender Landstrich zu finden sein, auf dem freie und frohe
deutsche Siedler ihren Kindern und Kinveskindern von dem
Aufbauwerk unseres Führers Adolf Hitler und von dem „Klo¬
stermoor" bei Papenburg erzählen können, dessen Entwick¬
lungsgeschichte wie ein Meilenstein am Wege des Aufbaus
unseres nationalsozialistischen Dritten Reiches stehen wird . he.

4 OTZ.-Bilder .
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Links : Aus dem unter der sogenannte« Buukerde liegenden Weiß- oder Moostorf wird Torfstreu und Torfmull gemonne». — Rechts : Gesamtansicht des riesige « Torfbaggers
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Hendrik Fisser A.-8 » Emde«. Martha Hendrik Fisier 14. S.von Emden in Narvik .
Seereederei »Frigga « A.-8 . Heimdal 14. 8. von Emden in

Kopenhagen . August Thyssen 13. 5. von Oxelösund nach Emden.
Prioatschifser - Bereinigung Weser - Ems . Leer. Schiffs¬

bewegungsliste vom IS. Mai . Verkehr zum Rhein :
Dede, Freese , löscht in Duisburg . Bruno , Feldkamp , loscht in
Gelsenkirchen, weiter nach Duisburg . Alma , Kruse , 14. S. von
Papenburg nach Wanne , Duisburg . Frieda , Schaa , 18. S . von
Leer nach Wanne -Duisburg . — Verkehr vom Rhein :
Gerhard , Oltmanns , ladet -beladen am Rhein . Ebenezer , Siebs ,13. 5. ab Duisburg . Hedwig, Mertens , löscht 16. 5. in Norden¬
ham . Vorwärts , Hogelücht, 1S./16. in Leer fällig . Netty ,
Erest , 14. 5 . von Leer nach Bremen . — Verkehr nach
Münster und den übrigen Dortmund - Ems -
Kanal - Stationen : Herbert , Kleemann , 16. ö . in Mün¬
ster erwartet . Johanne , Friedrichs , 15. 8 . von Leer nach Rodde,Saerbeck, Dortmund . Annemarie , Schoon, 14 . 8 . von Leer nach
Hamm . Hoffnung , Priet , 14 . 5 . von Bremen nach Lingen ,Saerbeck. Münster . Aalke, Wiemers , ladet -beladen in Bremen .
Gerda , Lüpkes, 14. von Leer nach Meppen , Lingen , Rheine ,
Münster . Anna -Eesine, Peters , 15. 5. von Leer nach Rheine ,
Münster . Gertrud , Hartmann , ladet -beladen in Bremen .
Undine , Prahm , ladet -beladen in Bremen . — Verkehr von
Münster und den übrigen Dortmund - Ems -
Kanal - Stationen : Sturmvogel , Vadewien , ladet
18 ./16 . 5 . an den Remer Inseln . Lina , Lüpkes, ladet in
Münster . Muttersegen , Benthake , ladet in Münster . Fenna ,
Hartmann , ladet -beladen in Dorsten . — Verkehrnach
den Emsstationen : Margarethe , Meiners , ladet -beladen
in Bremen . Kehrwieder , Kramer , ladet 16. 5 . in Bremen .
Hoffnung , Bsekmann , löscht in Emden . Marie , Schliep, ladet
in Bremen . Frieda , Büscher, ladet -beladen in Bremen . Con-
cordia , Deters , ladet 16 . 5. in Bremen . — Verkehr von
den Emsstationen : Grete , Doyen , 15. 5. von Aurich
nach Leer . Hermann , Rauert , ladet in Leer . — Diverse
and er e Schiffe : Günter , Hwanefeld , liegt auf der Werft .
Anna , Janssen , liegt auf der Werft . Reinhard , Harders , ladet
an der Ems . Käthe , Möhlmann , ladet in Haren . Heidina ,
Tepe, ladet in Haren . Maria , Vadewien , ladet an der Ems .
Wega , Schaa , löscht in Oldenburg . Karl Heinz, Toners , löscht
in Oldenburg . Jupiter , Haak, ladet in Lathen . Geertje " ,
Hoffman« , ladet in Lathen . Hermann Johann , Siefken , ladet
an der Ems . Hans Grete , Hoffmann , ladet in Lathen . Johanne ,
Stumpe , fährt Steine von Haren nach Warsingsfehn . Vor¬
wärts , Cramer , fährt Steine . Schwalbe , Badewien , 15. 5 . von

Leer nach Norden. Henriette, Mindrup, 12. 8. von Emden.
Spica , 12. 5 . ab Neuwied zu Tal .

Rorddeutscher Lloyd, Bremen . Attika 14. 5 . Ouessant pass,
nach Para . Este 12. 5 . Azoren passiert nach Antwerpen . Europa
14. 5. Vishop Rock pass . Fulda 14 . 5 . Hongkong nach Schanghai .
Eneisenau 14. 8. Kobe . Goslar 13. 5 . Port Sudan nach Port
Said . Havel 14. 8. Cartagena nach Casablanca . Lahn 13. 5.
Bishop Rock passiert nach Antwerpen . Lasbek 14. 5. Ouessant
passiert nach Ceara . Main 14. 6. Port Pirie nach Adelaide .
Potsdam 14. 8. Colombo nach Port Said . Scharnhorst 13 . 8.
Southampton nach Palma de Mallorca . Sckiffbek 13. 8 . Leixoes
nach Le Havre . Trave 13 . 5. Rotterdam . Weser 12. 5. Ouessant
passiert nach Cristobal .

Deutsch « Dampfschiffahrts -Eesellschaft »Hansa«, Bremen .
Birkenfels 13. 5. Port Said . Frauenfels 13. 5. Ouessant paff.
Freienfels 13. 3. von Colombo . Eoldenfels 12. 8. Rotterdam .
Lichtenfels 14 . 8. Hamburg . Marienfels 14. 5 . Vushir .
Ockenfels 12 . 5 . Port Said . Reichenfels 13. 5 . Port Said .
Rheinfels 13. 8. von Malta . Schönfels 14 . 8 . Hamburg . Stahleck
13. 8. Bilbao . Wildenfels 13 . 6 . von Bassein . Wolfsburg 13.
5 , Ouessant passiert.

Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Neptun «. Ajax 14 . 5 . La
Coruna . Apollo 14. 5 . Cartagena . Astarte 13. 8. Amsterdam.
Bacchus 14 . 5 . Danzig . Bellona 14 . 8 . Antwerpen . Continen¬
tal 14. 3 . Königsberg nach Elbing . Delia 14. 6. Danzig .
Egeria 14. 5 . Lübeck. Fanal 13. 5 . Brunsbüttel passiert nach
Königsberg . Feronia 14 . 5 . Danzig nach Riga . Helios 14. 5 .
Tarragona . Hermes 13. 5 . Cadiz nach Huelva . Irene 13 . 8 .
Stockholm. Iris 13 . 5. Emmerich passiert nach Köln . Juno
14 . 8. Holtenau passiert nach Rotterdam . Kronos 13. 5 . Ouessant
passiert nach Antwerpen . Leander 14 . 8 . Terschelling passiert
nach Bremen . Leda 13. 5 . Stettin nach Rotterdam . Luna 14 . 5.
Brunsbüttel passiert nach Kiel . Mercur 14. 6 . Söderhamn nach
Bremen . Neptun 14. 8. Lobith passiert nach Rotterdam . Oskar
Friedrich 13. 8 . Holtenau passiert nach Rotterdam . Pitea 13. 5 .
Lisi abon nach Bremen . Pax 13 . 8 . Brunsbüttel passiert nach
Kopenhagen . Pollux 14 . 8 . Holtenau passiert nach Emmerich.
Priamus 13. 5 . Königsberg . Uranus 14. 5 . Holtenau passiert
nach Bremen . Venus 14. 5 . Stettin .

Args Reederei A.-8 -, Breme «. Adler 14. 8. London . Alba -
trtzo 14. 8. Hüll . Alk 14. 5. Rotterdam . Butt 14. 5. Esbjerg
nach Kopenhagen Elster 13. 8 . Reval nach Hudiksval . Fink
14. 8. Rotterdam . Hecht 14 . 8. Antwerpen nach Rotterdam .
Lumme 14. 8 . Kotka . Orla 14. 6 . Raums nach Bremen Rabe
14. 8. Holtenau passiert nach Reval . Orlanda 14. 8 . Abo.
Strauß 14. 5. Rotterdam .

Unterweser -Reederei A. -E . Fechenheim 13. 3 . Rotterdam ab.
Schwanheim 14. 8 . Oernskiöldsvik . Eschersheim 14. 3 . Thams -
havn ab.

Auricher Wochenmarkt vom 18. Mai
Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt .

Der Auftrieb betrug 334 Schweine und Ferkel . Der Handel
war lebhaft . Läuferschweine 25—40 vier bis sechs Wochen
alte Ferkel 14—17

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 14. Mai
Auftrieb : insgesamt 946 Tiere , nämlich 916 Ferkel und 30

Läuferschweine. Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Ferkel bis sechs Wochen alt 16—18 Mark , sechs bis acht Wochen
alt 18—21 Mark , acht bis zehn Wochen alt 21—23 Mark ,
Läuferschweine 24—40 Mark . Größere Läuferschweine ent¬
sprechend teurer . Beste Tiere in allen Gattungen wurden über ,
geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Leicht belebt .

Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 14. 8 . ab Southampton
nach Cuxhaven . Hansa 14. 5 . ab Neuyork nach Cherbourg .
Portland 14. 8 . an Tacoma . Phoenicia 14. 5. ab Cristobal
nach Cartagena . Palatia 14. 8 . an Antwerpen . Adalia 14. 8 .
an Liverpool . Sesostris 13. 8. ab Pto . Barrios nach Amster¬
dam . Saarland Bishop Rock pass , nach Cristobal . Bochum
15. 5 . ab Callao nach Mollendo . Amasis 14. 5 . ab Buena -
ventura . Uckermark 14. 5 . Ouessant pass , nach Port Said .
Bitterfeld 14. 8 . Vlissingen pass , nach Bremen . Magdeburg
14. 5 . an Brisbane . Duisburg 14 . 5 . an Schanghai . Kulmer -
land 14 . 8 . ab Schanghai nach Hongkong. Ruhr 14. 8 . ab Suez
nach Penang . Sauerland 14. 5 . an Rotterdam . Leverkusen
14. 3 . an Port Said . Neumark 14 . 5 . ab Penang nach Colombo.
Nordmark 14 . 5 . an Tsingtau . Oldenburg 14. 5 . ab Singapore
nach Hongkong. Milwaukee 14. 3 . an Genua . Baden 14. 8 .
Dunnet Head passiert.

Hamburg -Süd . Antonio Delfino 13 . 8 . in Madeira . Cap
Norte 14 . 8 . von Rio de Janeiro nach Santos . Madrid 14 . 8.
in Buenos Aires . Monte Olivia 14 . 8 . von Rio de Janeiro
nach Bahia . Monte Pascoal 14. 5. Fernando Noronha passiert.
Espana' 15. 5 . von Buenos Aires . Amaffia 14. 8 . Fernando
Noronha passiert. Eifel 12 . 5 . in Pernambuco . Eupatoria
14. 3 . Vlissingen passiert . Paraguay 14. 8. von Buenos Aires
nach Santa Fe . Planet 14. 5. Dover passiert. Rio de Janeiro
15 . 5 . in Pernis . Sachsen 14. 8 . von Rotterdam nach Hamburg .
Witell 14 . 8. von St . Vincent nach Madeira . Monte Rosa
11. 5 . von Split nach Eravosa . Bahia 14 . 3 . in Porto Alegro .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 14/18 . Mai .
Von See : Fd . Memmert . — Nach See : Fd. Kersten Miles ,
Jane und Island .
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Lilliger Lüstevbsltcr
mit LückenscbluL . . 0 .35
Lüstenbslter , 3ricot -6bsr «
meuse mit reicber 8pitrev -
verrieruvg . 0 .95 0.75
KIüttgLrtel sus prima Drei !
mit Oummi -kinsstrteilev u.
4 8trumpkbslterv 1 .50 1 .—
Hüftgürtel , ^ tlss - 8eitte,
gute ksLtorm , sebr preis -
tvert . 2.75 1 .75

Kunstseittene Dsmev -
strümpte , dlsttscide ,
bock «vertige Qualität ,
in neuesten 8omwer -
tsrbev . nur 1. 10

Lrikor -Oesuvclbeits-
6orrelet leicbt untt Lvge »
velim . Z.25 2.25
Orell -Lorselet , seitiicb ge-
bskt , mit k 'seiä Lüsten -
bslter . 3.25 2.75
Oamen -Onterlcleiü mit
bübscbem 8tickereimotiv
. 2.25 1.50
Oamcnscülüpler , Xuust -
seicie . gerippt , Interlock ,
im8cüritt doppelt verstärkt
. 1 .25
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Lmttev , KeutorsIrLÜe 7—8

Bequeme leilraülung
bis ru 18/Monatsraten

MM» i r«il«»m. cmm
Revaralurwecmatl

für Elektromotore »'Ankerwickele «
Mm öremm . em-m

Beuljenstraße 18. Telefon 3223

Wille» SriuNmhen
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) 8 «88vl80dtrmv
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S «dn>»I. »«II «»«>»Iael<««l»r», »m»« Scl»tti-
Z »II k!ki»i»-I>im»m» >«» Svomll«!»«
« 8od«I»»»>I«r mit4r«II»»>» »Skttrilt. VsuLe»-
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Oottliek 8^ men », kimtten ,
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Sie halbe Milchfubre nach Teraast
ist für die Sommermonate z« oer
geben.

Anftagen bei

MlkMi MM .

Kur nocb bis
einscbl . 8onntsg
üer groLe kilm
mit
Karl mowig vlsl»

8»m»o selimilr
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cüe entrückende 8klrle ^ lewple in >
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JeMmrn AM » 8 « » Mi Wke »
Geranie « — Efen -Seranien
Petunien — Lobelie « — Beg .
»ewp S. — Knollenbegonien

sSmüiche
Sommer , Bl « « e« - Pflanze «

liefert Ihnen

P .Wüst
Blumenaeschäst Am

Gartenbau / Emden 7 Geibelstr . 39
lumengeschäft Am Delft 30 - Ferniprrcher 3122

Unbscjingts Ssbräkr
kür lovsrlSrriglloi » onck
längs l. sbsn » 6ouor bistsa
lioaro - i.Io >ri . Vis,elkokrr «ugo
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Vertretung LblvLK Lato Lealrale kmüev .
Ivb . k. u . L . T̂ renüs , Lmüen , s . ci. kovesse 11/13 .

kervsprecber 3173

Ksu -Livgönge 3 ck » F
ln pesiswsrtsn

biallllSltr 8 L i tl k tür 8ciclenciurcbrugciecken UV«!
xereicbnete 8ciüen (1smLStcIecken
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LSkNS k. 8ommerpullovsr _ 0(44444444044-16'
in neuen , spsrten ksrben
OroLe ^ .usvabi l

T^rbeitssnleitungen
kostenlos ! Lpilien — Lolitverk

I^ossnboom
Lmcken, V^IKelmstrsLe
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Die MUchlieferanten des Ein-
zugSgevieteS der Molkerei

werden zu einer tvttHtisen AlöersUM

VespreGANg
am Montag » dem 18. ds . Mts .» abends
7.SV Uhr im « rand jchen « afthose in
Olverfnm eingelade «. Die Einbernfer

_!U.
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Osmen -blLNtel . 35,00 25,00 17,50 12,50 9,50
vLwsv -kleiäer . 24,00 18,00 13,50 9,75
Nsuskleiäer . 6,50 4,50 3,50 2,50
Herren ^ nrüge . . . 55,00 45,00 35,00 30,00 23,50 17,00
6sbLrüine » blsntel in sekr groker ^ nrvsbl

LVIlSL « . Ke »nt » e»2re >S « K- »

lll »I

Wesse » S Eiüfavrik
Guave « , Repluarplatz , Leßeso « LS 4 »
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s

/
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Pfingstppogi ' anrms :

tmneuerAnrug von uns

vom lieht man 6U7 aus - sann fühlt mm
sich wohl — Sonn hat man dle siewöhr —
höchsten siegenwert für sein sielst ru erholten »
West alle Stoffe so schön wle mastem - so gut
wle stroposiersählg stnv —weil vleZutalenerst,
klasstv unv Sie Verarbeitung oorbilvllch kst «

SutesAusseheir --
Froti e Vfing steir !

» » « » lorelslaaeii :
« fl . 48 . - SS . - « S . -

rs.- »na nmier

Ins MSWliir öimllim
bietet Ihnen eine reiche Auswahl
preiswerter « md gnter

M . Simmering ;r. / Tischlermeister
Emde « / Große Vrückitraße 64

»ommorliokon «Vetter 6on »ommarlionsn

» Wir bringen io bei kalte HISUiiSllLfl
^ ln fetter form untt frelslago

t- lUtSSSO ^ Aft

Mü WWIRW
LA DL fl , fleutorstraü « Sl.

Voi »i » tvi »p1I » » « sii

U» ÜkvMÄ8vr »R1 » »»2!« «I
Lmckev
6sr tenbsu
OeibelstrLÜe39

Manatmachmg .
Wegen dringender Ausbesserungsarbeiten wird die Fußgänger¬

brücke über dem Alchenhaupt der Nesserlander Seeschleuse in der"eit vom 18. bis 30 . d . M . außer Betrieb gesetzt. Während dieser
eit wird die Brücke für den Verkehr gesperrt .

Preußisches Wasserbauamt.



und zu vielen öeregenkeiten passend ,
ist der moderne Sakko -ktnzug . Sie ktus-
watlt ist gerade jetzt iiderrasckeudgrast
ljauptpreistsgen:
33 . - 42 . - S4 . - S7 . - SS . -
Vbvsgongr-^änivl v. Lpoftlrlo >«jung kür s»6a

I .k.väMMvsacnten
8is bitte unsere
Lebaussnstsr.

aus bsltbsnsri , gemustert . 8toifsr >,
g . s . Butten, mit mocisrnsm Levers

g . gefüttert , rsins Wolle, In sportl ,
Vsrerbsitung , mit Llloksagurt . . ,

in der mocisrnsn Ziipontorm , g , s
Ks .- k/Isroosin mit groiZ . hioirkeöpf .

L
Oes 8psrlslhsus Ille Osmsn - Hiocisn

Mldslmsksvsn, Qöksrsiisös 20

Cyristian CarkS . ororven
Grögte MineralölhandlungOstsrieslands

Telefon Norden 2470 / Norddeich 2V68
hält stets am Lager vorrätig und liefert durch
eigene Lastkraftwagen frei Haus sämtlicheAuto - und Dieselmotorentreibstofse .

sc iMi mäc ! ttur»
Ouroti clsr , SssoNIuS clsr <3sr >srsi -
vsrssmmiuog vom 12 . K/Isi 1SSS Ist cils
uotsrrrslolirists <3sr >osssr »soiistt lri
slris soloiis mit dssotirLoictsr i-istt -
otiivtit umoswsricislt . Wir torclsrn ctls
QiLudlgsr tilsrmit » cik, sloti zru mslcisri
l^ rlsktsvurg , cisn 12 . K/Isl 1SSS

NMerelSenozzensMalt krleNedurS
s . <3 . m . u . i-i .

Osr Vorstsrict : ger . Lackhaus . ger . Rippen

LlMlsplcie
HVLIImuirÄ
Sonntag , 17 . Als !, nachm , 4 .Z0 Ohr und
abends 8,Z0 Ohr , »Osttriesischer Oot « ^ ^

VsroNnvirrsLvI

Alontag » d . l8 . Alal , abends 8.Z0 Ohr ,hei 'Wachtendort ,

krrvckvßrarg
Dienstag , li . 19 . Alai , abends 8.Z0 Ohr ,hei Obmanns .

ÜL4 »IN2 Donnerstag , 21 . - lal
M-Svlls (Oimmeltabrt ) abds . 8 .Z0 Ohr

Xwel Stunden krobes 8oldatenleken l
Das ist der kiini , - u dein vir all « geknl
8ckönes Leipr . diene VWocbenscban

Die Zngend Kat Antritt .

in der gsnren idsrren - Risidung, bei den 3gkko-/lnrügen , der 3portklsidung und besonders in denksrheniroben Kombinstionsn von Sakkos uncl tiosen .
Lsuptpreise tür 5tra8en -4nrüge:

48 .- 58 .- 68 .- 88 .-
kintacke Ausführung: 29 .- 35 .- 43 .-

lisuptprsise lür Lport-Anriigs:

38 .- 45 - 53 .- 65 .-
Onisclis Ausführung: 25 .- 29 .- 33 .»

Onrsl-Lskkos. 6oII-hlossn. Lonimer-Losen , überaus preiswertI

6 . 1^ . öülll 'MMN, s o kose Nackt
worden bester strafe 91

kakelkatte Oeistnogen
reigt meine neue
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kvloigruigs -

^ olsgv
sedev Donnerstag werden
Ledern gereinigt uncl auch
kostenlos umgestoplt in
neue Inletts . Kassen auch
8ie Ihre Ledern reinigen ,
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viel irischer . T^hholen und
rusteilen am gleichen Tage.
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gern una weis ., eo
oohnemsehs . lese , coldc . . . so
moggi. lose . . 78
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nsessiisvsssn ss . os
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Wie die neuen Truppenfahnen entstehen
Gin altes Kunsthanöwerk lebt wieder auf / Stoff und Faden für Jahrhunderte

„ Denken Sie an die Fahnen ! " waren die
letzten Worte des Obersten Friedrich Wilhelm Prinz von
Lippe , als er an der Spitze seines Regiments , die Truppen
zum Sturm auf die Festung Lüttich führend , von mehreren
Kugeln getroffen tot zu Boden sank . Als unvergängliches
Symbol soldatischer Tapferkeit ist dieser Mahnruf in dis
Geschichte eingegangen , und wenn heute von neuem den
Formationen der wiedererstandenen deutschen Wehrmacht
Fahnen und Standarten voranflattern , dann erfüllt es
uns mit Stolz und Freude , daß der Führer dem deutschen
Volk damit wieder das äußere Zeichen seiner Freiheit gab.
Aber diese Banner , die auf Jahrhunderte hinaus Deutsch¬
lands Ehre versinnbildlichen sollen, sind nicht nur erhabene
Zeichen unserer Wehrhaftigkeit und Stärke , sie sind auch
Meisterstücke eines alten Kunsthandwerkes , das beinahe
zum Aussterben verurteilt war .

Fahnentücher im Examen
Als am Tag der Luftwaffe Generaloberst Eöring im

Fliegerhorst Gatow bei Berlin seinen stahlblauen Truppen
die ersten zehn Standarten übergab , da standen in peit¬
schendem Regen auch eine Anzahl junger Mädchen, die
nicht minder stolz als die Soldaten der Lüfte zu den
knatternden Fahnen aufblickten. Denn sie waren
es , die in wochenlanger, mühsamer Arbeit mit
ungezählten Nadelstichen diese Kunstwerke ge¬
schaffen hatten , und nächtelang im Schein der
strahlenden Taglichtlampen über großen Stick¬
rahmen saßen und unermüdlich ihre Hände
rührten .

Heute trafen wir die jungen Arbeiterinnen
wieder in den weiten , Hellen Sälen ihrer Arbeits¬
stätte. Verschwunden ist jetzt das Schild an den
Eingangstüren , das in den vergangenen Mona¬
ten „Unbefugten den Eintritt strengstens unter¬
sagte " . Nun können wir einen Rundgang durch
diesen Betrieb machen , zu dem schon vor dem
Zeitpunkt , da der Kanzler die Einführung der
Truppenfahnen verkündete, zahlreiche Fäden von
den Ministerien aus führten . Entwürfe , Farben¬
skizzen, Schriftstücke trugen Expreßboten hin und
her, Zerreißproben an Seidenfäden und Fahnen¬
tüchern wurden angestellt . Es wurde gerechnet, ge¬
prüft , bis man endlich den Rahmen spannen und
an die Herstellung einer Musterfahne Herangehen
konnte. Aus einem halben Dutzend farbiger Ent¬
würfe , die sin alterfahrener Wappenkünstler in
Beratung mit einem heereskundlichen Mitarbeiter
herstellte, hatte Generaloberst Eöring , der zuerst
den Auftrag für die Banner seiner Luftwaffe gege¬
ben hatte , die Entscheidung getroffen . Tag und
Nacht wurde dann an der Musterfahne gearbeitet ,
bis sie endlich dem Führer zur endgültigen Ge¬
nehmigung vorgelegt werden konnte.

Ja , es war ein langer , mühevoller Weg bis
zu dem Tage , da die ersten Feldstandarten den
Fliegertruppen übergeben werden konnten . Und
schon wieder durcheilen Boten das Haus , werden
Beratungen abgehalten oder Farbenstudien ge¬
macht , denn jetzt gilt es, die Feldstandarten für
Marine und Heer zu schaffen .

„Steckbriefe" nach tüchtigen Stickerinnen
„Zuerst mußten wir die schwierige Frage

lösen , woher wir geeignete Fahnenstickerinnen
bekommen sollten"

, erzählt uns der Betriebs¬
sichrer, „denn nach jahrelanger Arbeitspause
waren die Spezialarbeiterinnen längst in alle
Winde verstreut , waren alt geworden oder
standen schon in anderen Berufen . In allen
Zeitungen erschienen die „Steckbriefe" nach solchen
Arbeiterinnen , sämtliche Arbeitsämter Berlins
wurden um Hilfe angegangen , bis wir endlich
die besten Kräfte unter den Bewerberinnen an
ihren neuen Arbeitsplatz stellen konnten. Als Fahnen¬
tuch wählten wir nach zahlreichen Versuchen den gleichen
Stoff , der sich auch bei den Standarten der alten Armee
bewährt hatte , handgewebte Ripsseide , die in Spezial¬
fabriken des Rheinlandes hergestellt wird . Sie mußte
vorher in chemischen Laboratorien einer besonderen Prü¬
fung auf Wetterbeständigkeit , Lichtechtheit und Zerreiß¬
festigkeit unterzogen werden . Nicht weniger sorgsam wur¬
den die anderen Materialien geprüft , der Seidenfaden
und der handgewebte Seidenbrokat , der den Untergrund
bildet für die Darstellungen auf den beiden Fahnen¬
blättern . Dieser Stoff stellt ein ganz neuartiges Erzeug¬
nis der deutschen Seidenindustrie dar , das jahrzehnte¬
langen Fabrikationsbemühungen seine Entstehung ver¬
dankt. Nur eine einzige Fabrik in ganz Deutschland kennt
sein Geheimnis .

"
Auf einem breiten Rahmen setzt eben eine Stickerin

die Krallen eines fliegenden Adlers auf das Fahnentuch .
Keine gewöhnliche Nadel führen ihre geübten Finger , es
ist vielmehr ein eigens konstruierter Handstichel, mit dem
fi« den starken Seidenfaden einführt . Die wundervolle
Stlberstickerei, die wir aa dem kaWertige » Banner be¬

wundern , besteht aus wetterfestem Aluminium , das in
Form von „Kantillen "

, von langgedrehten Spiralen in
den verschiedensten Stärken und Schattierungen in un¬
zähligen kleinen und kleinsten Stücken aufgenäht wird .

Bekanntlich ist die Farbe einer Fahne , je nach der
Formation , für die sie bestimmt ist . verschieden . So führen
die Flieger eine gelbe, die Flak eine rote und die Luft -
Nachrichtentruppe eine braune Standarte . Große Schwie¬
rigkeiten mußten dabei von den Farbenchemikern über¬
wunden werden, denn das Braun , das der Entwurf vor¬
sah , kannte die Stoff -Färbetechnik noch nicht . So waren
wieder langwierige praktische Versuche notwendig , bis
man endlich die gewünschte Tönung gefunden hatte .
Selbst scheinbar ganz nebensächliche Dinge einer Fahne ,
wie Schaft , Beschläge und Fahnenspitze erfordern eine
besondere Sorgfalt in der Bearbeitung . So muß z . V . der
Fahnenschaft , wenn er nicht brechen soll , aus einem Stück
gefertigt und unbedingt astfrei sein und jedes einzelne
Beschlagteil allen Unbilden der Witterung standhalten .
Wahrhaftig , eine alte deutsche Handwerkskunst feiert jetzt
ihre Wiederauferstehung , da stolze Fahnen den deutschen
Truppen voranflattern .
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Donauivörth / An der Stadtmauer Heinrich Kelp (Deike M .)

Höchste Geschwindigkeit zur See
Der französische Zerstörer „Le Terrible " erreichte vor eini¬

ger Zeit bei Versuchsfahrten vor Lorient 45,05 Knoten ,
eine Geschwindigkeit , die zwei Knoten (1 Knoten ^ 1
Seemeile zu 1852 Meter) je Stunde höher ist als der Welt¬
rekord des französischen Kreuzers „Cassard " vom Oktober 1933 .
Der „Terrible " ist der erste einer Reihe gleicher Zerstörer.
Bon anderen Werften wurden noch zwei Schwesterschiffe ,Le
Fantasgue " und „L 'Audacie-ux konstruiert , die aber bei ihren
Probefahrten nicht entfernt die gleiche Geschwindigkeit er¬
reichten . Diese Tatsache hat die französischen Schiffbauer er¬
mutigt, bei ihrer Regierung vorstellig zu werden und zu be¬
tonen, wie unrichtig der allerdings fehlgeschlagene Versuch der
Regierung gewesen sei, die kleinen Werften zu unterdrücken.
Der Rekordzerstörer wurde nämlich von der Vlainville -Werft
bei Laen gebaut, die mit auf der Liste jener Werften stand,
denen die staatlichen Aufträge genommen werden sollten. „Le
Terrible " ist 125,4 Meter lang und 11,98 Meter breit ; er hat
eine Wasserverdrängung von 2569 Tonnen . Seine Turbinen
leisten 74 000 PS . , bei einem so kleinen Schiffe eine unerhört
starke Kraftanlage . Der Zerstörer führt fünf ^ -Millimeter -
Geschütze , vier Flakgeschütze und drei dreifache Torpedoaus-

.
W.

Der König unö der Reichsrat
Bon Gustav G. Engelkes

Zehn Meilen von Stockholm entfernt liegt Eripsholm ,
wo Karl der Elfte . Schwedens König , weilt .

Männer des Reichsrates sind um ihn versammelt.
Der König ist nicht guter Laune . Er sitzt verdrossen

inmitten der ihn ehrerbietig umstehenden Männer . Nun
erhebt er sich und sagt scharf : „Ich will von einem Einfall
unserer Truppen in die Mark Brandenburg nichts wissen ."

Der Reichsrat Oxenstierna verneigt sich höflich : „Ich
habe die Kühnheit , Eurer Majestät zu widersprechen und
dennoch dem Feldzuge zuzustimmen.

"

„Und Cure Meinung , Bjelke"
, fordert der König är¬

gerlich . Der Reichsdrost holt tief Atem : „Eure Majestät
und Schweden sind dem König von Frankreich eng ver¬
bündet .

"
„Nicht zu Freveltaten !"

„Eure Majestät "
, beschwichtigt Oxenstierna , „find sehr

erregt . Wir schulden Frankreich viel.
„Bande des Blutes verflechten Schwedens Königs¬

sippe mit dem Hause Brandenburgs . Bedenken Sie , daß
die Gemahlin des großen Gustav Adolf die Schwester
Friedrich Wilhelms , des Vaters des jetzigen Kurfürsten ,
war .

"
Oxenstierna hat ein verächtliches Lächeln in den

Mundwinkeln , als er diesen Einwand des Königs hört .
„Es scheint erwiesen, Eure Majestät , daß der

Kurfürst nach schwedischem Gebiet in Pommern
hungert .

"
„Man bringe mir Beweise!"

„Der Gesandte Ludwigs behauptet , sie zu
haben .

"
„Man bringe den Gesandten Frankreichs vor

mein Angesicht . Sendet Boten nach Stockholm !"

Oxenstierna erklärt mit einer ruhigen Hand¬
bewegung : „Der Gesandte Ludwigs weilt bereits
in diesem Schloß. Er hat die Tracht eines ein¬
fachen Reiters angelegt , um unerkannt , zu
bleiben .

"
„Wo weilt der Herr ? — Wer wagte dies ?"

„Er stärkt sein Herz in der Kapelle und wagte
es mit Gott .

"
Der König ist überrascht. Er beherrscht sich in¬

dessen und fordert Bjelke auf , den Gesandten
hereinzuführen .

Gleich darauf steht Ludwigs Gesandter vor
dem König .

„Ich komme , den König von Schweden erneut
zu bitten , dem verbündeten Frankreich die Hilfe
nicht länger zu versagen .

"

„Ich sehe mich nicht in der Lage , Frankreich
in dieser Sache beizustehen.

" Der Gesandte tut ,
als wenn er Bestürzung verbergen müsse.

„Der König erwägt es noch , zumal der Reichs¬
rat mit einem Einfall unserer Kriegsvölker in
die Länder des Kurfürsten einstimmig einver¬
standen ist und nur noch auf die Entscheidung
seines Königs wartet .

"
Die Worte kommen fast träge aus Qxenstier«

nas Munde .
Der König errötet vor Zorn , daß der Reichs¬

rat es wagt , in Gegenwart eines ' fremden Ge¬
sandten die Ohnmacht des Königs aufzuzeigen.
Er beherrscht sich nur mühsam, als er erwidert :
„Ich bitte die Herren des Reichsrates , mich mit
dem Gesandten Frankreichs allein zu lassen .

"
Die Herren entfernen sich ; Karl ist mit dem

Gesandten allein .
Ein bedrückendes Schweigen herrscht zwischen

den Männern . Karl ringt nach klugen Worten ,
aber die kalten Augen des Gesandten nehmen
ihm viel von der eigenen Sicherheit . Endlich sagt
er plump : „Was verspricht mir Ludwig für die
Hilfe ? "

Der Gesandte zeigt das geschmeidige Lächeln
der Jünger Loyolas .

„Eurer Majestät den Thron von Schweden sicher zu
erhalten wie das eigene Leben .

"
Der König erbleicht. „Schwankt Schwedens Königs¬

krone auf meinem Haupte , ist mein Leben selbst ge¬
fährdet ?"

„Ich sagte nicht , daß das Leben gefährdet sei, sondern
daß der Thron wie das Leben erhalten bleiben solle."

Der Gesandte tritt näher . Er hebt sich bei seinen
flüsternden Worten auf die Zehenspitzen, sinkt langsam
auf die Hacken zurück, legt beschwörend den Finger auf
den Mund .

„Majestät , noch lebt Christine , des großen Gustav
Adolf Tochter."

Der König atmet auf : „Sie hat freiwillig auf den
Thron verzichtet und ist dem Glauben dieses Landes un¬
treu worden und damit dem Volke und dem Lande selbst.

"

„Wäre es undenkbar , daß Christine den Verzicht be¬
reute ? Sie hat mächtige Freunde im Himmel und auf
dieser Welt .

"
Der König glaubt nun die Stunde gekommen , dem

WasdlM gegepMer eirreo billigen Trumpf aussufpieles .



Er bedeckt den Mund mit der Hand , um seinen Spott
zu verbergen .

„Die Gesellschaft Jesu gab zu Ehren Christines in
Nom große Feste. Die Päpste haben -Gustav Adolfs Tochter
huldvollst ausgenommen . Das Volk von Schweden nennt
Gustav Adolfs Tochter Jesebal , die Abgefallene . Als sie
nach Schweden zurückkam und herausfordernd offen dem
römischen Elaubenskulte diente , hat das Volk ihre Ka¬
pelle gestürmt und eingerissen. Sie mutzte fluchtartig unser
Land verlassen. In Hamburg noch hat ihr die heraus¬
fordernde Haltung gegen die Protestanten fast das Leben
gekostet , als sie frech zur Thronbesteigung des Papstes
Clemens ihr Quartier beleuchtete.

"
Der Gesandte errötet nicht , obwohl er schamlos lügt ,

etwas verzeihen . Nun spreitet er in besorgter Gebärde
seine Hände und stützt dre Fingerspitzen zusammen.

„Am Hofe meines Königs munkelt man , datz Christine
in inneren Konflikten stehe . Wankelmütig ist der Frauen
Herz. Wer weiß, was Christines hohes Gemüt bewegt?
Man raunt , daß sie sich neuerdings wieder nach dem
Glauben sehne , für den ihr hoher Vater so viele Schlachten
schlug und Siege erntete .

"
Der Gesandte errötet nicht , bowohl er schamlos lügt .

Er steht in sich selbst zusammengeduckt . Ein demütiges
Lächeln geht über sein Gesicht, und er tut , als bemerke
er die Bestürzung des Königs nicht .

Der kämpft mühsam um Fassung.
„ Erwarten Sie morgen meine endgültige Entscheidung,

Monseigneur . Es ist mein Wunsch , Frankreich zu helfen,
wenn ich es vermag .

"
Der Gesandte verneigt sich tief und verläßt ehrerbietig ,

das Gesicht dem König zugewandt , langsam das Gemach .
Der König lätzt den Reichsrat wieder zu sich rufen .
Sie stehen schweigend um ihn herum .
„Auch ich bin jetzt der Ansicht , datz wir Frankreich die

Hilfe nicht mehr länger versagen dürfen , meine Herren .
Doch müssen wir nicht fürchten, datz wir Schweden und
den rechten Glauben schwächen, wenn wir im Deutschen
Reiche selber einen Adlerhorst des Glaubens und der Frei¬
heit mit zerstören helfen ? "

Oxenstierna scheint überrascht von diesem Gedanken
des Königs . Auch die anderen Herren schweigen betroffen .
Der Reichsdrost sagt endlich : Wir können Brandenburger
Gebiet ohne einen Schwertstreich besetzen lassen . Vielleicht
bewirkt diese Drohung schon , datz der Kurfürst vom Kriege
gegen Ludwig ablätzt. Der Kurfürst liegt im Felds und
kann nicht zu Hilfe eilen . Wir brauchen das Blut der
Glaubensbrüder nicht zu vergietzen.

"
Der König erhebt sich . „So mögenden » unsere Truppen

die Länder des Kurfürsten zur Drohung besetzen. Doch
Ihr , Feldherr , schwör mir , datz kein Blut vergössen wird
und me Bevölkerung keine Schmach erduldet .

"
Schwerfällig tritt der greise Feldherr Wrangel vor :
„Ich hafte für meines Königs Wort .

"

Die Hochzeit von Donken / Erzählung von Magdalena Kind

Der Südwind des Morgens hatte ' den purpurroten
Blütenstaub der Schwarzpappeln über die ganze Land¬
schaft verstäubt . . . Zum Abend drehte der Wind nach
Westen, und ein lauer Regen rann . . . da schien das Laub
von Blut Überflossen , alles Laub , jeder Grashalm war
mit winzigen blutroten Tropfen beperlt .

Das Volk der Gegend sprach vom Blutregen . . . die
vergessene Sage der schwedischen Hochzeit ging wieder um.

„Diese seltene Naturerscheinung ist auf ein sonder¬
bares Zusammentreffen zurückzuführen. Wenn die Blüten¬
kätzchen der Pappeln stäuben, zugleich warmer Regen
fällt , was in unserer Gegend nicht oft zusammentrifft ,
dann rinnt der ,Blutregen '"

, sagte Oberpfarrer Korff zu
Frau von Rechlin.

„Was bedeutet aber die Sage oonderschwe »
dischen Hochzeit ?"

„Sie kennen die wüstliegende Kirche auf dem Werder
im großen See , der die Schwedenlake heißt ? Dort feierte
man die Hochzeit von Jasper Donken und Edith Rechlin.
Es war im Dreißigjährigen Krieg , kurz nach dem Tode
König Gustav Adolfs bei Lützen .

" Ich werde erzählen . . .
Axel Girikson lag auf Rechlin im Quartier , den ganzen

Winter , und faßte eine starke Zuneigung zu Edith Rech¬
lin . Oester kam auch Jasper Donken berübergsritten , blieb
den Abend da . Jeder konnte sehen , datz er es Edith zu¬
liebe tat .

Haus Donken war eine feste Wasserburg aus der
Teinpelherrsnzeit . der Zeit , als Hermann von Salza mit
seinen Rittern nach Osten zog . Vorher war der Wasserhof
eine wendische Siedlung gewesen , das zeigte er in der An¬
lage , die sich als Rundbau um den Brunnsnhof zog.

Jasper Donken und Axel Eirikson waren Gegner vom
ersten Tag an .

Sie waren einander gewachsen beim Würfelspiel , wenn
sie die großen Silberkelchs auf das Wohl des gastfreien
Hauses leerten und sie mit den Worten niedersetzten:
„Die , für die wir kämpfen — ihrer sei gedacht !"

„Ihr meint die reine Lehre ? " fragte Eirikson leichthin.
„Nein , Herr Obrist . Ich trinke die Gesundheit der

Edith Rechlin.
"

Axel Eirikson hob -die Faust und ließ sie schwer auf den
Tisch fallen . Am Ringfinger trug er einen Smaragd von
seltenem Feuer . Es war der Hirtenring eines Bischofs ,
den ihm Eirikson nahm mitsamt seinem Leben . Der alte
Herr hatte sich nicht gewehrt . „Sie soll selbst wählen ",
sagte Axel Eirikson.

Ein leichter Schatten glitt durch den Raum — draußen
an dem Altan ging Edith Rechlin vorüber in diesem
Augenblick . Sie trug ein blaues Gewand , die Aermel -
schleifen flatterten in dem feuchten Nordwesttoind . . .

Denselben Abend zur Tafel trug Jasper Donken seine
leinene Hemdkrause mit einem lichten Seidenband ge-

Gien Lüdelklocke / Ban Jo h. Fr . Dirks

Mit Vörnamen heete he Seeben , un dar he de Lüdel-
klocke lüden dä , nömden de Lüü hum Seeben Lüder . Sien
lüttjet Huus stunn dichte bi de Klocktoorn . Dat was . gaud
för hum . Dar bruukde he doch neet wied tau lopen , wenn
he lüden mutz. Un dat mutz he dreemal up de Dag , smör -
gens um fies Uehr, in de Middagstünne un savends um
negen. Veertig Jahr hendör hett he dat bahn . Dagin un
dagut in all de Jahren hett de Lüdelklocke gern Menüte tau
frauh un gern Menüte tau laat lütt . Bloot eenmal hett
je swsgen.

De Lüdelklocke hett Seeben Lüder alltied allenne lütt .
Dat verstünn na sien Meenen geen anner . Dar mutz man
nedd so gaud up spölen könen as de Kanter up de Üergel .
Man tüsken Oergel und Lüdelklocke was doch en grote
Unnerscheed . Wenn de Kanter de Oergel spölde , dann hör¬
ten dat bloot de Karkgahners , man wenn he de Lüdelklocke
truck, dann hörten se dat in Stadt un Land un in de He¬
mel- Ja , ook in de Hemel. Dat wutz Seeben Lüder witz.

Elker Mörgen , wenn he an t ' lüden gung , freide he sück
darup . Heel fierlik was hum tau Patz , wenn he dat Klock¬
tau in de Hannen namm . He fung neet futt mit de heele
Lüderee an , nee, een enkelde Slagg lest he erst vörutgahn .
Dann stunn he dar un lüsterde darup » wau de in de Höchde,
na boven steeg un bi de Hemelspoorte ankwamm un dar
Legen anslaug . Un wenn de Hemelspoorte open gung un
de lüttje Engels herutkeken un an tau singen fungen , dann
erstreet he weer an 't Klocktau— bim—bam—bim—bam—,
un dat Singen un Lüden wurr eens , un de heele Lücht
was vull van Sang un Klang . Over Stabt un Land klung
dat , un Minsken aaw ' t, dei hörten dat in 'n DröoM, un
over hör Gesichte floog en glückelke Lachen .

Seeben Lüder was wall de glückelkste. Wenn de letzte
Klockslagg verklung , dann solide he sien Hannen , he was
vull Veden und funn doch heel geen Woorben dartau .

Dann gung he an sien Mark as Flickschauster ,
' t was

'n stuur Stück Brod un smeet doch neet so völ of , um dar -
mit dör ' t Läwen tau komen . Darum is he ook bitau Klock¬
rüder worrn . Se harrn man een Kamer mit sück beide, he
un sien Frau , un dei was Köken un Warkstä taugliek , un
in de Butze sleepen se . Un doch hebben se neet stennt un
klagt. Nee, so as he sülst was Seeben Lüder sien Frau
wall neet . So vull Läwen un Lust was se wall neet . Se
kunn ook neet begriepen , warum hör Mann dat was .

' t
was doch dodelk neet moi, an elker Dag so frauh ut ' t
Vebde tau krupen, bloot um dat olle Bimmeln . Se hett
ook mal an hör Mann se-ggt : „Wenn wi doch man so völ
harrn , dat du dat Lüden overgewen kunnst!" Un se hett
dat heel neet faten kunnt , as Seeben Lüder darup sä :
„Dat Lüden overgewen ? Nee, Mettje , dat mutzt du neet
seggen . Dat is dat beste van mien Läwen !" Se was ja
man 'n enfollig Minsks un verstünn dar nicks van , wat
de Lüdelklocke Seeben Lüder was , dat sien Hart mit de
Klocke jung un klung un mit hör over Stadt un Land
trück un na de Hemel steeg . För hör harr de olle Lüdel¬
klocke alltied desülwige Klang , dei nicks anners tau seggen
wutz as „Lim—bam—bim—bam"

, smörgens , smiddags un
savends . Se hett de Kopp schüddelt , as hör Mann hör van
des Hemelspoorte verteilen dä un van de lüttje Engels ,
dei an t ' singen fungen , wenn sien Klocke lüden dä.

Seeben Lüder hett dau nicks mehr seggt . He wutz ja
wall, so as sien Frau doggen haast alle Minsk«. Kark-

klocken an Sönndaaen un Fierdagen muggen se noch wall
verstahn , de Lüdelklocke sä hör nicks. Mit dei Waffen se
neet so verwüsten as he , Seeben Lüder . Dat was , as
wenn't en Stück van hum was . Dei sprook för hum sien
Mörgen -, Middag - un Avendbeed.

Stillswiegens hett he wieder lütt . Ook an de stuurste
Dag van sien Läwen , an de Dag , as sien Mettse de Ogen
tau dakn hett , is he in de Klocktoorn gähn . Man as an
dei Morgen de erste Klockslagg na boven steeg un an de
Hemelspoorte slaug, dau is hum dat west , as wenn de
lüttje Engels heel sacht un triirig jungen un de alle Lüdel¬
klocke trillern dä un de Lücht vull van Klagen un Schrei-
wen was . Un as he dat Klocktau löslaten mutz, dau hett
he neet as anners de Hannen sollen, nee, dau is Hs dar -
mit an de Ogen gähn un hett de Tranen ofdrögt .

' Ja ,
dat is sien stuurste Dag west .

De Tied leep wieder , un Seeben Lüder sien Smart
wurr stiller . Un dar Lwamm ook de Dag , war dat Klocken-
lüden hum weer as 'n Beed klung, war de lüttje Engels
weer lustig jungen un de Lücht vull Sang un Klang was .
So gung dat dagin un dagut , noch mennig Jahr lanr . See¬
ben Lüder wurr old un stöterg, man dat Lüden hett he
neet overgewen . He wurr krank, un ook dau is he noch
na sien Klocktoorn lopen , um tau lüden . Man enes Mör -
gens , as he all mit een Been tau sien Vedde ut was , is
he vörover fall « un dod in sien Kamer liggen blewen . , An
disse Dag hett um fies Uehr de Lüdelklocke swegen , för ' t
erste Mal in veertig Jahren . Man dat gung neet anners .
Dau was nümms dar , dei an dat Klocktau trecken dä.

Seeben Lüder wurr begrawen . Geen Klocke hett lütt ,
as he na ' t Karkhosf dragen wurr . He was ja 'n Armen¬
dode .

- ÄJ "

Kinderreige»
Rudolf SchnelS « r (Dekke

knüpft. Am rechten Aermel von Ediths Kleid fehlte eine
Schleife.

„Ich blieb beim Beerenpflücken an einer Dornenranke
hängen "

, sagte sie zu ihrer Mutter .
„Gebt acht , datz Euch die Dornen nicht blutig reißen !"

„Solche Wunden heilen , Obrist Eirikson"
, antwortete

sie lächelnd.
Als die Frauen gegangen waren , blieb der Hausherr

gegen seine Gewohnheit noch zwischen den Gästen sitzen .
Seine Frau hatte ihn mit einem beredten Blick darum
gebeten. Ihre angstvollen Augen hinterliehen in ihm eine
riefe Unruhe , die er unter heiteren Scherzworten zu ver¬
bergen suchte.

Obrist Eirikson trank immerfort den schweren , roten
spanischen Wein , bis er Jasper Donken in Gedanken da¬
liegen sah , um seinen Hals ein blaues Seidenband wie
den Strang eines Gehängten . . . Taumelnd stand Eirikson
auf . Neigte sich grüßend vor dem Hausherrn und sah
Jasper Donken an , aber nicht in das Gesicht, sondern sein
Blick lastete schwer auf dem blauen Band , und seine Hand
hob sich wieder , als wollte sie dem anderen dieses Band
um den Hals zureißon . Aber die lächelnden Augen Jasper
Donkens hielten seinem wutgeblendeten Blick stand.

Da ging Eirikson ohne Gruß hinauf in sein Gast¬
zimmer.

„Gib acht beim Nachhausereiten !" warnte Rechlin
sorgenvoll Jasper Donken . . .

In derselben Woche zog die schwedische Einquartie¬
rung ab.

Als OLrist Eirikson durch einen Kundschafter von
der Verlobung erfahren hatte , tat er einen furchtbaren
Schwur . Er würde der Edith Rechlin eine Brautfackel
zünden . . . Einen Fackeltanz, wie ihn keine Königin je
sah , sollte sie erleben . — —

Eeorgitag . . .
Die mächtigen Schwarzpappeln am Fließ und auf dem

Werder stehen in Blüte . Ihre purpurroten Blüten¬
troddeln hauchen im linden Südwind einen seinen roten
Staub über die Sandhänge nach dem See.

In Wimpel - und olumengeschmücktem Schiff fuhr die
Hochzeitsgesellschaft mit Jasper Donken und Edith Rechlin
über den See nach dem Werder , wo die Kirche in feier¬
lichem Kerzenlicht leuchtete.

Im hohen Schilf regte es sich — hier — da — dort . . .
Wassergeflügel stob schreiend hoch , zog in lauten Scharen
über den See davon . Aber die heitere Hochzeitsgesellschaft
gab nicht weiter darauf acht.

Hinter ihnen drein schwammen dis Schweden, Mann
hinter Mann , nur mit den Gesichtern aus dem Wasser
sehend . Axel Eirikson war der letzte . Am Ufersaum lagen
sie unter die Jungbuchen geduckt. Als die Predigt begann ,
stand einer nach dem anderen langsam auf . Langsam
schritten sie hintereinander in feierlicher Prozession den
schmalen Userweg hinauf — jeder den Feldhut unter dem
Arm . So zogen sie einen dickten Ring um die Kirche .

Axel Eirikson stand vor dem Portal .
Sie standen und hörten andächtig zu , wie der Pfarrer

drinnen in der Kirche sprach . . . dre Liebe sei stark wie der
Tod . Eirikson hob den Kops, seine Hellen Augen leuchteten.

Dann war die Predigt zu Ende . Im Turm schlug die
Glocke an .

Jetzt gab der Pfarrer Jasper Donken und Edith
Rechlin zusammen.

Da schlug Eirikson Feuer unb hielt den glimmenden
Schwamm gegen den harzgetränkten , wergumwickelten
Kiefernstumps» der in der Hand gelegen, unter dem Feld¬
hut verborgen . . . .

Jeder von ihnen hatte solch ein Ding in der Hand .
Eine Fackel entzündete sich an der anderen , bis sich der
flammende Kreis geschlossen hatte . . .

„Amen"
, klang es singend vom Altar her.

Da flogen die Brandfackeln zwischen die Turmbalken !
„Alle Mann zuhauf ! " schrie Eirikson.
Schon blockierten sie die Kirchentür .
Knatternd sprang das Feuer über den ganzen Dach¬

stuhl. Das Fachwerk der Winde qualmte , glüht«, loderte
hellrot von wirbelnden Feuerzungen .

„Keiner heraus ! Weder lebend noch tot !"
Denn die Kirchentür flog auf , und Donken versuchte ,

Edith auf den Armen , durch den doppelten Riegel der
Schweden zu brechen . Hinter ihm die Hochzeitsgäste und
Über allem die Brandlohe .

Als sich Eirikson vorwärts warf mit der ganzen Wucht
seiner ungeheuren Kraft .

Sein Degen fuhr Jasper Donken in den Hals , zer¬
schnitt das blaue Setdenband . Er ritz die stürzende Frau
hoch , schlang seinen Mantel um sie und überließ es den
Soldaten , ihm kämpfend die Abfahrt zu decken .

Das Hochzeitsschiff lag noch am Steg . Vier fahrt -
kundige Schweden hatten es flottgemacht und die Schwe¬
denflagge gesetzt . . . der Südwest ftchr mit voller Kraft in
die breiten Segel !

Eirikson mit Edith Rechlin fuhr schon wett jenseits
durch den Wasserarm , der in das Fließ nach dem großen
Heerlager der Schweden führte , als die ausgebrannten
Kirchenmauern zusammenbrachen.

Der Slldwestwind brachte lauen Regen , der trug den
blutroten Blütenstaub der Pappeln über den Uferfand
und weithin über den See . . . Das seidige Laub der
Buchen war von roten Tupfen überperlt . . .

Da redeten sie in den Dörfern und festen Höfen vom
Blutregen am Hochzeitstag der Edith Rechlin.

Was aus der Hochzeitsgesellschaft wurde , hat keine
Chronik berichtet. -

Und wie ging das Schicksal von Edith Rechlin zu
Ende ?" fragte die Frau .

„Sonderbar genug . Sie soll recht glücklich geworden
sein mit Axel Eirikson, obwohl er sie raubte — aus dem
Feuer und mit dem Schwert."

Die Korff gegenüber sitzende Frau von Rechlin lächelte
unmerklich. „Es mag sein » datz wir Frauen hier oben im
Norden den liebgewinnen , der so um uns kämpft. Unsere
Ahnfrauen wurden ja auch geraubt , von den Normannen ,
von finnischen Karavellen , und wenn sie unter der
Gallionsfigur standen, über der das Felozeichen wehte,
haftete die ganze Besatzung mit ihrem Leben für sie . Viel¬
leicht sind diese Frauen in Wahrheit viel mächtiger ge¬
wesen , viel glücklicher — denen der Blutregen über die
Brautkrone rann,-
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Heilloser Wirrwarr im Sowjel-Kalenöer!
«Marseillaise «

, «Spartak « und „Stenka Rasin « als Kalenderheilige . — Keiner findet mehr durch
Moskau , im Mai :

Aus Furcht vor neuen Störungen des Arbeits¬
prozesses haben die Sowjets die Kalender-Reformin aller Eile vorwärtsgetrieben . Eine groteskeGestalt von Kalender war das Ergebnis . Die
Sowjet -Union hat heute einen Kalender der Wech¬
selwochen und der „Heiligen"

, die Spartak und
Ninel heißen .

Wer findet sich da heraus ?
Wer in Rußland von sich behaupten will , daß er restlosin allen Lebensfragen im Bilde sei, der mutz sich vor allem

zwei Kalender anschaffen. Den einen bezieht er aus West¬
europa , den anderen aus einer Sowiet -Staatsdruckerei .
Nach dem einen hat die Woche sieben Tage , nach dem ande¬
ren , dem russischen Staatskalender , sechs Tage .Als man mit den Umgestaltungen der Ruhetage be¬
gann , gab man jeder Arbeitsgruppe einen anderen Feier¬
tag , so datz Iwan niemals Sonntag hatte , wenn Maruschkaihren freien Tag zudiktiert bekam. Es war ein einziges
Durcheinander . Deshalb atmeten dis vergewaltigten Rus¬
sen auf , als man ihnen wenigstens zubilligte , in Zukunftam 6., 12 ., 18 ., 24 . und 30. Tag eines jeden Monats Ferien
machen zu dürfen . Ab und zu haben nun die Monate die
Angewohnheit , 31 Tage zu haben oder nur 28 wie z . B . im
Februar . Da braucht man eben jenen russischen Staats¬
kalender , der einem verrät , wann nun die Woche sechs und
wann sie sieben Tage hat .

Fünf ganze und zehn halbe Staatsfeiertage
So gerne die Sowjets den westeuropäischen Kalender

restlos abgeschafft hätten : Um die Benennung der Wochen¬
tage sind sie doch nicht herumgekommen. Sogar im Kopfder „Prawda " steht Tag für Tag ganz bürgerlich jener
Wochentag, der im russischen Staatskalender vollkommen
seines Sinnes beraubt ist.

Aber der Staatskalender hat auch seine rotgestriche
Tage . Einst war Rußland berühmt für die Häufung
mehr oder weniger festlich begangenen Heiligen -Eedenk-
tagen . Fünf hat man übrig gelassen . Man unterscheidetden Lenintag und den doppelten Mai -Feiertag . Am 7. und
8 . November feiert man dann die Oktober-Revolution .
Hinzu kommen aber noch 10 halbe Staatstage , die ent¬
weder nach Ablauf der Arbeitszeit oder aber in halber
Nachmittagsschicht begangen werden .

Statt Weihnachten — Stenka Nazin
Wenn die alten russischen Heiligen aus ihren Gräbern

aufstünden , würden sich ihnen die Haare zu Berge sträu¬ben, wenn sie den neuen Sowjetkalender unter die Äugen
bekämen. An die „Namenstage " trauten sich die Sowjets
selbst bis zum Jahre 1930 nicht heran . Sie nannten sie
alle genau wie einst bei ihren vollen Titeln . Sie führten
sogar Ostern und Weihnachten und selbst den Weißen
Sonntag an . Dann auf einmal fielen die Festtags -Namen
weg.

In den ganz radikalen Druckereien ersetzte man das
Wort „Weihnachten " durch den Namen Stenka Razin .
Für Ostern sagte man Pugacheff und traf damit angeblichim Klang ein wenig jene Schnupfenstimmung , die um
diese Zeit allgemein in Rußland zu herrschen pflegt.

Aber es kommt noch viel schöner . Ganz hat man die
alten Heiligennamen natürlich nicht verschwinden lassen
können. Doch hier und da sind sehr merkwürdige Namen
eingeschmuggelt worden . Unter dem 22 . April liest man
z . B . Wladlen , das ist eine Zus-ammenziehung aus Wla¬
dimir und Lenin . Dieser Wladlen scheint es den Kalen¬
derherren der Sowjets angetan zu haben . Denn er tritt
noch mehrfach im Kalender in Erscheinung.

Es mutz einen gar nicht verwundern , wenn man unter
dem 1 . Januar die Namen Wasili und Spartak liest

enen
von

oder unter dem 22 . Januar Marseillaise . Man liest
sogar darüber hinweg , wenn Namen auftauchen wie Bru¬
tus , Lena oder Elektra . Doch man stutzt, wenn man anden „Heiligennamen " Ninel kommt . Denn man dreh« die¬
ses Wort herum , und man hat — Lenin vor sich .

Die Bauern machen nicht Mit
Was soll der Russe in den Städten , in den großen Be¬

trieben , in den Staatsgütern anfangen ? Er muß sich fügenund den Feiertag so begehen, wie der Staatskalender es
vorschreibt. Man steht in ihm den Konterrevolutionär ,wenn er etwa heimlich einen anderen Kalender aus der
Tasche zöge und sich am herkömmlichen Sonntag in die
Kirche schliche .

Doch auf dem Lande , dort , wo man bis zum heutigen
Tage noch wenig von den Sowjets und ihren zweifelhaften
Weisheiten angenommen hat , ist alles noch genau so wie
einst. Man sabotiert lachend jenen Kalender , den der
„Dorftommunist " bei sich zu Hause aufgehängt hat . Er
muß einsam und ganz für sich , unter Umständen sogar

Ein glühender , echter Nationalsozialist unserer Zeit
muß ein echter Friedensvertreter sein , weil für ihn
das Blut seines Volkes höchstes Gut ist.

Alfred Rosenberg

beim selbstgebrauten Wodka seinen Sonntag feiern , wäh¬
rend die Bauern draußen ihrer Arbeit nachgehen und am
siebten Tag die Hände ruhen lassen — genau wie einst .

Sin hinkender Bote . . .
Maruschka und Iwan haben nun wieder am gleichen

Tag Ferien . Sie hatte eine violette Karts und er eine
schwarze . Sie hatte sonst am 1 . , am 6 . , am 11. usw . Ferien— und er am 2 . , am 7 . und am 12. Man sah sich genau
zwischen Tür und Angel . Die Sowjets fühlten , daß ihnen
die Familien unter den Händen auseinanderfielen .

Das war der Hauvtgrund , weshalb sie den Kalender
im D-Zug -Tempo umbauten . Er ist zu einem wahrhaft
hinkenden Voten geworden mit feinen 6 und 7 Tagen . Die
Bauern draußen auf dem Land blinzeln sich zu . Nun haben
sie schon in den Städten wieder dann und wann ihre 7-
Tage -Woche . Bald wird es wieder genau so sein wie einst.
Die dort draußen auf dem Land , die Saboteure des Sow¬
jet -Kalenders , brauchen nicht umzulernen . . .

Was kostete der Weltkrieg?
Ein außerordentlich interessantes Buch, in dem zumersten Mal « in einer packend geschriebenen Zusammen¬

stellung viele Fragen ihre Antwort finden , me sich be¬
sonders Soldaten der alten und der neuen Wehrmacht oft
stellen, erschien soeben von Otto Riebicke unter dem Titel :
„Was brauchte der Weltkrieg ?" im KyffLauser-Verlag ,Berlin . Wer weiß z . B . , wer der jüngste Soldat war , wie¬
viel Artilleriegeschütze an der Front standen, wo die
höchsten Kampfanlagen waren , wieviel Gewehre , Ma¬
schinengewehre. Geschütze, Handgranaten , Stahlhelme usw .
verbraucht wurden , wann das erste Trommelfeuer , die
größte Luftschlacht waren, - wer kennt die Lange Berta ,Fliegerpfeilö , Luftsperren , den Todeszaun ; wer weiß, wie
viele Soldaten überhaupt ausgehoben wurden , wie viele
von ihnen dag E . K . bekamen, wie viele verwundet wur¬
den oder den Heldentod fanden ? Heber mehr als hundert
solche Fragen gibt das Buch erschöpfende Auskunft . Als
Beispiele entnehmen wir :

Wie hoch warendieRü st u na sausgaben ?
In Deutschland war 1913 jeder 83 . Mensch Soldat , in
Frankreich jeder 30 . In den letzten 33 Jahren vor dem
Kriege wurden ausgegsben in Deutschland 30,2 Milli¬
arden Mark , in Frankreich 81,2 Milliarden Mark , in
England 33,4 Milliarden Mark . Auf den Kopf der Be¬
völkerung betrugen die Ausgaben im Jahre 1911 in
Deutschland 21,17 Mark , in Frankreich 27,08 Mark , in
England 32,18 Mark . — In dem gleichen Zeitraum (1881
bis 1913) betrugen die NUstungsausgaben in Oesterreich-
Ungarn 12,7 Milliarden Mark , in Rußland 32,9 Milli¬
arden Mark , in Italien 12,5 Milliarden Mark .

Wie stark war das letzte deutsche Frie¬
densheer ? Die Etatstärke des deutschen Heeres betrug
1913/14 808 280 Soldaten , und zwar : 30 459 Offiziere,2480 Sanitätsoffiziere , 865 Dsterinäroffiziere . 2889 Be¬
amte , 107 794 Unteroffiziere , 647 793 Gefreite und Ge¬
meine und rund 16 000 Einjährig -Freiwillige . Es be¬
standen 50 Infanterie -Divisionen und eine Kavallerie -
Division . — Die Marine zählte im letzten Friedensjahre
79 000 Mann . Das letzte Friedensheer Oesterreich -Un¬
garns zählte 478 000 Mann , die Marine 16 000 Mann .

Wann sielen die ersten Schüsse ? Der erste
Gewehrschuß des Weltkrieges wurde am 28 . Juli 1914 ,
nachmittags zwischen 6 und 7 Uhr — acht

' Stunden nach
der Kriegserklärung Oesterreich-Ungarns an Serbien —
von dem österreichischen Korporal Petranaye abgegeben.

Unter Führung dieses Korporals hatte eins Patrouilledes K. und K. Infanterie -Regiments 68, Fuhr . v. Reicher,die Kleine Zigeunerinsel in der Save vor Belgrad be¬
setzt. Als sich ein serbisches Patrouillenboot näherte , er-
öfsnete Petranaye das Feuer ; sein Schuß traf den Steuer¬
mann . — Die ersten deutschen Gewehrschüsse wurden am
1 . August, kurz nach der deutsch-russischen Kriegserklärung ,
gegen erne bei Prosken vorgehende russische Patrouille
abgefeuert . — Der erste Kanonenschuß des Weltkrieges
fiel am 1 . August 1914 gegen die Munitionsmagazine in
Belgrad . Der Schutz wurde von dem Artilleristen Eber -
ling , Kapitän der Donau -Dampfschiffahrtsgesellschaft. ab¬
gefeuert . Kurz darauf wurde Eberling als erster Oester¬
reicher durch eine serbische Granate getötet.

Wieviel Zivilisten fielen 1914 dem Russen -
einfall zum Opfer ? In den beiden Monaten
August nud September 1914 wurden von den Rüsten in
Ostpreußen 1620 Zivilpersonen getötet und 433 verwundet .
Jeder Einwohner , der auf dem Fahrrade angetrosfen
wurde , war als spionaaeverdächtig dem Tode verfallen .
Heber 10 000 Zivilpersonen , mitunter die Bewohner
ganzer Ortschaften, wurden ohne Unterschied des Alters
und Geschlechtes als Geiseln nach Rußland verschleppt ,
lieber 800 000 Zivilpersonen mutzten Haus und Hof flucht¬
artig verlassen. 34 000 Gebäude wurden zerstört ; zahl¬
reiche Güter und Vauerngehöfte wurden von den Rüsten
niedergebrannt . 135 000 Pferde , 250000 Rinder und
200000 Schweine gingen verloren .

Wie hoch waren die deutschen Verluste ? Von
Kriegsbeginn bis zum 31 . Dezember 1914 ergaben die
deutschen Verlustlisten folgende Zahlen : Tote 142502
(darunter 5847 Offiziere) . Verwundete : 540 718 (dar¬
unter 11619 Offiziere ) , Gefangene und Vermißte :
154 590 (darunter 908 Offiziere) . Das Durchschnittsalter
der Gefallenen von 1914 betrug 23V- Jahre , während das
Durchschnittsalter der Gefallenen von 1918 nur noch 18V»
Jahre betrug . Die ersten sechs Monate des Krieges waren
für Deutschland die blutigsten .

Wie koch waren die gesamten Kostendes Weltkrieges ? Die an dem Weltkriege beteilig¬
ten Mächte verausgabten für die Kriegführung die Summe
von 1 Billion 37 Milliarden 942 Millionen Mark . Das
bedeutet bei 50 Kriegsmonaten täglich 758 Millionen
Mark . Auf die Mittelmächte entfallen 349 Milliarden
Mark . Auf die Entente entfallen 689 Milliarden Mark .

Gin Deutscher entdeckt Znner-Asten
Reisebericht aus alter Zeit

Von Paul Enderling - Stuttgart
Torschließer des großen asiatischen Geheimnisses ist nicht der

Venezianer Marco Polo . . . schon in seinem Geburtsjahr 1283
betritt ein Niederdeutscher den unbekannten Osten . Er
heißt Wilhelm von Rubruk , weil er aus dem flämischen
Ort gleichen Namens stammt , und er selbst bezeichnet Deutsch
als seine Muttersprache. Aus einer Neisebeschretbung wissen
wir , daß er ein großer , kräftiger Mann gewesen ist, der nur
schwere flämische Pferde reiten konnte . Sonst tritt seine Per¬
sönlichkeit ganz hinter der Darstellung Les Gegenstandes zurück .

Der Grund seiner merkwürdigen Fahrt war die Versöhnung
des Mongolen-Khans mit dem Westen . Achtzehn Jahr« vorher
war aus unbekannten Steppen her der Mogolenstuvm Wer
Europa hergebraust. Der große Äschintzis - Kahn eroberte
in einem einzigen Siegeslauf Rußland, Ungarn , Polen , Mäh¬
ren . Ein deutsch-polnisches Heer unter Herzog Heinrich von
Niederschlesien , das sich ihm «ntgegewstellte, wurde in der bluti¬
gen Schlacht bei Lieanitz 1241 schlagen . Damit stund Europa
den Gelben offen. Es war « in Glücksfall ohnegleichen, daß ge¬
rade damals der Croßkhan starb und die einzelnen Armee¬
führer mehr auf die Teilung der heimatlichen Länder bedacht
waren als aus die Eroberung neuer Reiche . Sre zogen ab , und
Europa atmete tief auf . . .

Mit der unvergleichlichenNaivität des Mittelalters gedachte
man, eine Wiederholung der Gefahr dadurch zu beschwören , daß
man den neuen Grohkhan zum Christentum bekehrte . . . So
zog Wilhelm vou Rubruk als diplomatischer Missionar aus und
durchquerte im Verfolg seiner Mission ungefähr die gleichen
Lande, die 650 Jahre später — in unseren Tagen — Sven Ae»

Am ^ 3^ai 1283 brach Rubruk von Konstantinopel aus, wo
er vom Kaiser Balduin ll . einen Geleitsbrief an den Tataven-
feldherrn Skatatai erhielt, der auf der Krim residierte. Er
wurde dann von einem Khan zum anderen verwiesen und über¬
schritt unter unsäglichen Mühsalen und Gefahren den Don, die
Wolga , den Uralfluß , bis er nach einem Jahre in Kara¬
korum ankam . Er bekam den Grohkhan zu Gesicht und ver¬

handelte lange mit Vaatu , dem Sieger in der Liegnitzer
Schlacht .

Wilhelm von Rubruk sah als erster Europäer Quelle und
Verlaus von Don und Wolga , beschrieb Lea Baikals« und gab
eine ziemlich genaue Darstellung der chinesischen und tibetani¬
schen Schrift. Er hat als Erster die Lamas und buddhistischen
Klöster geschildert , Korea wird von ihm zum ersten Male er¬
wähnt. Uns Deutsche interessiert sein Satz : „Nördlich von Nutz-
lang liegt Preußen , das der Deutschritterorden jüngst unter¬
worfen hat ; leicht würde es ihm mit Rußland ebenso glücken,
wenn er es versuchte . . "

Di« Fragen der buddhistischen Priester bereiteten dem from¬
men Mann viel Unbehagen, so die Frage , wo die Seelen der
Tiere nach ihrem Tode hinkämen und ob sie an ihrem Aufent¬
haltsort auch arbeiten müßten. Ein Lama behauptete von sich ,
daß «r schon dreimal in einem Körper gewesen sei , und diese
unchristliche Idee der Seelenwanderung war von Rubruk
ebenso greulich wie der Zwang , vor dem Khan, also vor einem
Menschen , beide Knie beugen zu muffen . Auch glückte di« beab¬
sichtigte Bekehrung des Herrschers nicht . . . Immerhin scheint
der deutsche Sendling Gefallen erregt zu haben, da er aus der
Rückreise bereitwillig unterstützt wurde.

Das Zelt des Khans , berichtet Rubruk , war mit
einem golddurchwirkten Tuch ausgeschkagen , in der Mitte
brannte aus einem kleinen Herde ein Feuer aus Dornen, Ka¬
melmist und Wurzeiwerk vom Absinth . Der Khan, ein kleiner,

TLilhelm von Rubruk sah auch einen Gesandten des Kalifen
von Bagdad , der sich in einer Sanfte Wische « zwei Maultieren
W Hof« tragen ließ. Der Grohkhan wollt« mit dem Kalifen
Frieden schließen , wenn dieser alle seine Befestigungen schleifen
lreß, worauf der Gesandte die herzhafte Antwort gab : „Das
werden wir an dem Tage tun, wo ihr all euren Pferden die
Hufeisen abreihen werdet . . .

Er sah auch einen Gesandten des Sultans von Indien , der
acht Leoparden mitgebracht hatte, dazu zehn Jagdhund« , die ab¬
gerichtet waren, aus dem Hinterteil eines Pferdes oder eines
Leoparden zu sitzen. Mit solche« Geschenken konnte Wilhelm
van Rubruk freilich nicht auswarten . . . Seine Gesandtschaft,

die ja seelischen Dingen galt , war überhaupt recht bescheiden
ausgestattet worden , was ihm bei den Mongolenführern viel
Mißachtung eintrug.

Von dyn Frauen dort erzählt der Niederdeutsche , daß
ihre Tracht der männlichen gliche , wie sie auch — zu seinem
Entsetzen — rittlings zu Pferde saßen . „Dazu verunstalteten
sie sich noch in häßlicher Weise durch Bemalen des Gesichtes . . .

"

Die Frauen lenkten die Wagen , sie richteten die Zelte auf
und molken Kühe und Stuten . Ihre Kleidung wuschen sie nie¬
mals . weil es dann, wie sie glaubten , donnern werde, was sie
über alles Dichteten . Es darf darum nicht auffallen , datz sie
auch die Kochtöpfe nicht auswuschen , sondern sie nur mit Lochen¬
der Fleischbrühe ausspülten, die sie danach wieder in den großen
Kessel zurückgoffen. Noch primitiver ging es zu » wenn sie sich
selber wuschen : sie nahmen dann den Mund voll Wasser , das
sie langsam über die Hände fließen ließen, um dann damit das
Gesicht zu „wuschen" . . .

Mitunter wurden dem fremden Reisenden auch tüchtige Bä¬
ren aufgebunden. Ein Pnester berichtete ihm von Tieren , die
auf hohen Bergen lebten, Wesen von menschlicher Gestalt, nur
daß sie nicht — die Knie durchdrücken tonnten. Sie seien eine
Elle hoch , und man fange sie , indem man Becher mit berau¬
schenden Getränken aufftelle, die sie sehr hoch schätzten . Die
Jäger singen sie, wenn sie berauscht wären, zapften ihnen au»
der Halsader «in paar Tropfen Blut ab und ließen sie dann
frei. Und dies Blut verwende man zum Färben der roten Tü¬
cher . Zweifel äußert von Rubruk nur einmal : als man ihm
von einer fernen Provinz erzählte, wo jeder Mensch , der dort
hinkäme , gleichviel in welchem Alter , dieses Alter beibehalt« !
Dagegen ergriffen ihn fromme Schauer, als man ihm auf der
Heimreise auf dem Ararat ein Stück Holz zeigte, das angeblich
von der Arche Noah stammt «, die dort gestrandet war.

Di« Rückreise war kürzer, aber beschwerlich , da der Reisend«
in den Gebirgswinter hineingeriet und bitter unter Hunger
und Kälte zu leiden hatte. Auch groß« Erdbeben, in jenen Ge¬
genden häufig, überraschten die Karawane . Im Mai 1255 , ge¬
nau zwei Jahre nach der Abfahrt, kam die Gesandschaft in
Curta am mittelländischen Meer an . Damit war die erste groß «
Asienreise beendet, die Fahrt des Niederdeutschen Wilhelm von
Rubruk .

rmmer.'.
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Waagrecht : 1 . Berggeist , 7. Liebhaber, 8. männliches
Haustier , 10 . Schmuck , 12 . Fluß zum Rhein , 14 . Gewässer ,
15 . Nordpolfahrer , 17 . Flächenmaß , 18 . Götze , 19. Ge¬
birge in Griechenland , 21 . Deutscher Schriftsteller, 22.
Opferstätte, 23 . Sportleistung

Senkrecht : 1 . Wagneroper, 2 . Stadt in Provinz Sach¬
sen , 3. Restaurant , 4 . ehemaliger Herrscher , 5 . Gewürz ,
6. schwedische Dichterin . 9 Verbrennungsfolge, 11 . Natur¬
erscheinung , 13 . Wurfspieß , 16 . Fluß zur Elbe, 18. Nordost »
wind . 20 . Niederschlag , 21 . Kennzeichen.

Denksportaufgabe: Sonderbarer Zweikampf

!

Zwei Kutscher waren vom Pferdefuhrwerk zur Moto»
fchlepperei übergegangen. Während sie früher , wenn sie fick
trafen , über ihre Pferde zu sprechen pflegten, drehte sich
setzt das Gespräch um die Vorzüge ihrer Maschinen . Dabei
erhitzten sie sich so , daß sie beschlossen , einwandfrei festzu¬
stellen, wessen Trecker der stärkere sei. Vergebens aber such¬
ten sie eine Art , diesen Wettkampf auszutragen Nun spielt«
sich der Streit in einer Wirtschaft an der Chaussee ab , und
ein Handwerksbursche , der vom Nebentisch zugehört hatte,
erbot sich ihnen eine sichere Methode zum Austrag ihres
Streites zu nennen, wenn sie ihm ein großes Bier spendieren
wollten. Der Vorschlag , den er dann machte, gefiel den
beiden so gut , daß sie ihn sofort in die Tat umsetzten Er
erforderte nämlich keine Vorbereitungen und war in kurzer
Zeit ausgetragen . Wie wurden sie sich über die Leistungs¬
fähigkeit ihrer Maschinen und ihre eigene Fahrkunst aw
schnellsten klar?

Silbenrätsel
Aus den Silben :

a — a — au — beth — bi — bol — den — die — e
— e — er — fir - - ge — gramm — Han — i — ka —
ke — kel — kong — la — li — Io — ma — man — mann
— me — me — mei — ment — mis — mond — mur -
na — nek — neu — ni — nik — nor — nord — oft — pfir
— pi — Pi — rei — ri — sa — ss — seo — sen —
si — sich — sip — sis — so — strop — stzm — ter — trr

— u — um — un — us — voll — Wal —
sind 23 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und Endbuch¬
staben von oben nach unten gelesen ein Wort von Werner
Jansen aus »Heinrich der Löwe" ergeben , (ch --- 1 Buchstabe .)

Bedeutung der Wörter : 1 . Mondphase, 2. europäisches
Meer, 3 . Wikingervolk , 4 weiblicher Vorname, 5. Kroaten¬
general Wallensteins, 6. Metall , 7 . kurzes Sinngedicht,
8. sangbare Weise, 9. Sinnbild . 10. Schweizer Kanton,
11 . Strom in Nordamerika, 12 . Gartenfrucht , 13 . Stern¬
himmel , 14 . Insekt , 15 . Germanenvolk am Rhein, 16 . Fix¬
stern im großen Hund, 17. Stadt in Westfalen , 18 . Fluß
in Ostasien , 19. schelmischer Zank , 20 . Figur aus „die ver¬
sunkene Glocke " 21 . Fluß in China und Sinterindien , 22.
Sinnesorgan , 23. Stadt in der Provinz Sachsen .

Rösselsprung

ssn son - ke »̂ -

kunsl nen - ik - ini !s - ! e

genc ! cjas 1^ nak - stes - neck

auf vep- be - er- eu - i-
'
ngs

cien rin - Ken fr-ük - v/atirt clor

rke - clie sieg kenr i - pes

clars so ks a - jung g/onr

reck - nen ikn voll ge - cis -

gencii ar -k clc, ; auck 1e Ken

bon - v/as scke - !rec1c mög
'

Berwandlungsrätsel
Boot — Lehm — Ritter — Maus — Knopf — Sonne —
Pole — Laune --- Zweig — Taler — Kali — Brahma —
Eisen — Pirol — Lehne — Posen — Teil — Gold — Hans
— Dachs — Rabe — Mord — Eiche — Rispe — Reuter —

Fuder — Lunte — Hobel — Keule
Den vorstehenden Wörtern ist je ein Buchstabe zu ent¬

nehmen und ein anderer an dessen Stelle zu setzen , so daß
bekannte Wörter neuer Bedeutung entstehen <ch --- ein
Buchstabe . ) Die neu eingesetzten Buchstaben ergeben bei
richtiger Lösung hintereinander gelesen den Namen eines
Komponisten der Gegenwart und eines seiner Werke.

Niemand ist zu alt zum Lerne «. Leben ist ständige
Wiedergeburt. Langbehn .

ES« vißche« « echlrnghMnaM

^ ^ ^

Welche Augenzahl zeigt ieder der drei Würfel an der
Unterseite ? Und gehts gar nicht mit der Vorstellungs¬
labe, dann kann man sich einen Würfel aus Papier formen
»nd drauf die Augen in der gleichen Anordnung aufzeich»
gen , wie es aus den 3 Würfeln einwandfrei ersichtllch rst :
und dann braucht man, hat man es richtig gemacht, den
Würfel bloß noch richtig zu legen und man kann dre An-
renzahl an der Unterseite einfach ablesen .

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Anflösnng zum Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Woerishofen, 7 . Erie , 8 . Peso, 9 . Rad»
11. See . 12 . Sen . 14 . Athen, 16 . Lakai , 17 . Lokal . 18.
Renke . 21 . Sie. 23 . Tee . 25 . Log . 26 . Eris . 27 . Hose.
28 . Rosengarten.

Senkrecht : 1 . Werbeleiter, 2. Oran , 3 . Eid , 4 . Fes , 5.
Esel . 6. Noerdlingen. 10 . Reh , 12 . Stiel , 13 . Nelke, 14.
Aar . 15 . Nos, 19 . Nil . 20 . Nero, 22 . Rose. 24 . Eis , 25.
Lot .

Auflösung zum Silbenrätsel
1 . Dobermann , 2 . Alpen, 3 . Sankt Pauli , 4 . Waise,

5 . Usedom, 6 . Nerva , 7 . Diokletian, 8 . Edmund, 9 . Ra-
dscha , 10 . Marabu , 11 . Uranus , 12 . Telramund , 13 . Toll¬
kirsche , 14 . Emu , 15 . Restaurant , 16 . Kasematte, 17.
Afghanistan. --- Das Wunder „Mutter " kau« «iemanv
ausdeuten.

Auflösung zum Rösselsprung
Mich dauert Reif, der vor der Frühe schmilzt. / Mich

dauert Eis , von warmer Flut gebrochen . / Hart fahr' der
Nord durch unsere Winterwochen . / Denn nur der Lenz
ist gut , in dem des Eises / Wasser über jungem Boden
kochen . Hans Friedrich Blunck.

Auflösung zum Bilderrätsel
Deutschland , Deutschland über alles , über alles in

der Well.

Auflösung zu : Schillerzitate zu ergänze«
Johanna geht und nimmer kehrt sie wieder.

„Die Jungfrau von Orleans ."
Der Siege göttlichster ist das Vergeben.

„Die Braut von Messina."
Verstand ist stets bei wen 'gen nur gewesen.

„Demetrius ."
Hier ist die Stelle , wo ich sterblich bin.

„Don Carlos ".

Auflösung zu : Wir setze« ei«
l . Waagrecht : 1 . Deck, 5 . Oger , 9. Rose, 13 . Tabu .

17 . März , 21 . Ulan, 25 . Newa , 29 . Deich.
Senkrecht : 1 . Dortmund , 4. Kreuznach .
H . T« . was du mußt, briug 's Leid. bring 'S Lust.

Ein Roman von Sport uud Liebe
Von Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co . Verlin-Zehlendors .
20) (Nachdruck verboten .)

Schmidt sah ihn verblüfft an , aber Strobel ließ ihn gar
nicht erst zu Worte kommen.

„Immerhin ist das nicht mein erster Start , und immerhin
bin ich schon sechs Jahre Mitglied der „Hellas" . Meines Wis¬
sens habe ich meinen Stil geformt , und dieser Stil hat mir
vier Siege eingebracht . Aber Sie haben fortwährend an mir
etwas zu monieren . Bald gefällt Ihnen nicht mein Wenden ,
bald mein Startsprung , bald meine Beine . Ich weiß schon seit
langem , daß ich Ihnen überhaupt nicht passe . Es gibt ja noch
andere Trainer , denen gerade mein Stil gefällt , und die sich
bestimmt freuen würden , wenn ich ihrer Kampfmannschaft bei¬
träte ."

Schmidt trat einen Schritt zurück und antwortete kühl :
„Wenn Sie glauben , daß ich das störende Hindernis für

Ihre weiteren Erfolge bin, bitte sehr, Herr Strobel ! Ich darf
dann wohl hiermit Ihre Abmeldung der Mitgliedschaft bei der
„Hellas " entgegennehmen . Es ist der letzte Kampf , bei dem
Sie unsere Karben vertreten.

"
Gereizt stieß Strobel hervor : „Jawohl , Herr Schmidt , jeder

andere Klub wird sich glücklich schätzen, mich zum Mitglied zu
haben . Dann können Sie sich ja Herrn Röhr allein widmen ."
Krachend warf er die Kabinentür hinter sich zu.

Schmidt ging aufgeregt in dem- kleinen Raum auf und ab.
„Aber Schmidt !" König wälzte sich von der Pritsch« und

legte beruhigend seine Hand auf Schmidts Arm . „Sie werden
sich doch deswegen nicht aufregen. Lohnt sich ja gar nicht. Rei¬
sende Leute soll man nicht aufhalten."

„König hat recht !" rief Klaus dazwischen . „Ist einfach ein
undankbarer Aff«. Jahrelang hast du dick mit ihm geplagt, hast
ihn bis zur deutschen Meisterschaft gebracht — das ist nun der
Dank .

"
Breifach , der auf der Pritsche Platz genommen hatte, meinte

begütigend : „Das habe ich kommen sehen, die letzte Zeit schon
habe ich Strobel beobachtet. Das ist nur Hochmut. Schlechter
Charakter. Und solche Leute sind auch keine guten Sportler .
So was können wir gar nicht in unserer „Hellas " gebrauchen.
Seien wir also froh , daß es endlich zum Klappen gekommen
ist . Große Zukunft prophezeie ich dem Jungen sowieso nicht."

Schmidt blickte nachdenklich zur Decke empor und meinte
dann völlig ruhig : „Gekränkte Eitelkeit und Reid. Also gut" ,
er machte eine abschließende Bewegung mit der Hand , „aus.
Mer gehen wir nun, König , es ist Zeitz"

Im nächsten Moment schrillten die Klüngeln durch die An¬
kleide rume, die Schwimmer zum ersten Start rufend . Schmidt
trat Mit König in die sonnige Arena hinaus . Klaus ' Ruf
„Hals- und Beinbruch !" hallte ihnen nach wie ein lustiger
Hornruf.

Unter der Eingangstür zu den Ankleideränmen standen be¬
reits die anderen zur HuNdert-Meter-Strecke Genannten. Sie
ordneten sich sofort in der Reihenfolge ihrer Startnummern ,
und auf ein Zeichen des Ordners intonierte die Musik eine
flotte Marschweise. Gleichzeitig bildeten die Schwimmer eine
Kolonne in einem und umschritten im Rhythmus der Musik
das Rund. An ihren Startplätzen angekommen , machten sie
mit kurzer Wendung halt . Otto König , der sich bis jetzt freudig
und fast übermütig sicher gefühlt hätte , wurde plötzlich von
einer inneren Unruhe ergriffen. Schmidt , der , an den Start¬
platz vorausgeeilt, hinter ihm stand, merkte es sofort an un¬
motivierten leisen Zuckungen einzelner Muskeln . Er trat still
auf König zu und drückte mit sanfter . Gewalt seine beiden
Handflächen gegen die Rippen des anderen. Dabei flüsterte er
ihm mit eindringlicher Stimme zu : „Ruhe, König, Ruhe! Ganz
ruhig atmen — so ! Sie haben gar keine Ursache , an sich zu
zweifeln , Sie müssen und werden Erster sein.

"
In diesem Augenblick tönte der Ruf : „An di« Plätze !"
Der Zeitnehmer blickte prüfend die Reihe entlang. „Meine

Herren, sind Sie bereit? An die Plätze !" wiederholte er sein
Kommando .

„Achtung !" Schmidt sprang zurück.
„Fertig ! Los !" knallte das Kommando .
Kaum'

schlug er auf das Wasser auf, so rauschte er auch
schon stampfend mit einem weiten Vorstoß davon . Alle Er¬
mahnungen Schmidts , mit den Kräften zu sparen , waren ver¬
gessen . König kannte sich , er wußte , so lange keiner ihn über¬
holte oder gar vor ihm lag, war seine Energie alles zu leisten
imstande . So durchschwamm er drei Bahnen unter Anspan¬
nung aller Kräfte, und selbst nach der letzten Wende lag er
an der Spitze. Er warf einen raschen Blick nach rechts — nie¬
mand ! Doch — er mochte noch eine halbe Bahn vor sich haben
— da tauchte rechts von ihm eine Hand ans . Er wußte sofort,
das war der vorjährige Meister der Hundert-Meter-Strecke.
Er spannte seinen Willen und seine Kraft zum Aeußepsten an.
Aber unerbittlich schob sich jener heran . Als er noch einmal
seitwärts blickte , sech er schon den Kopf des anderen. Eine
wilde Wut der Verzweiflung saß in ihm . Er wollte nichts
mehr sehen, nichts mehr wissen. Er schwamm nur . Es erschien
ihm eine Unendlichkeit. Und als er endlich anschlug versank
er fast . Wer schon griffen Hände nach ihm und zogen ihn , der
einer Ohnmacht nahe war , aus dem Wasser. Hier erst erfuhr
er , daß er , um Brustlänge geschlagen, Zweiter geworden war .

Schmidt nahm seinen Zögling freudig und herzlich beglück¬
wünschend entgegen und brachte ihn in den Ankleideraum .

Dort lag Klaus bereits auf der Pritsche und wurde von
Breisach sanft massiert . Schmidt verließ den Raum und be¬
gab sich nach hinten in die Kantine . Das Dreihundert-Meter-
Rennen, zu dem Strobel startete, konnte ihn nicht interessieren .
Als er wieder nach vorn kam , war dieses Schwimmen vorbei .
Auf dem Wog nach dem Ankleideraum erfuhr er von dem Trai¬
ner eines befreundeten Klubs, daß Strobel , der allgemein als
sicherer Erster geölten hatte, da er heute nur gegen ihm sonst

weit unterlegene Starter zu kämpfen brauchte , ein totes Ren¬
nen gemacht habe . Schmidt erwiderte darauf nichts anderes,
als daß Strobel nicht mehr der „Hellas " angehöre — eine
Nachricht, die sich rasch durch die Ankleideräume und von Klub
zu Klub verbreitete und allenthalben großes Aufsehen hervor¬
rief.

Schmidt wollte gerade den Ankleideraum der „Hellas " be¬
treten, als Breifach auf den Zehenspitzen herauskam . „Klaus ist
eingeschlafen !"

Ungläubig sah ihn Schmidt an . „Was , jetzt vor dem
Kamps ?"

„Ja "
, nickte Breisach , „während der Massage unter meinen

Händen eingeschlafen. Wollen Sie sehen ? Er schlummert wie
ein Kind ."

Schmidt lachte lautlos : „Die Nerven ! Vor der Deutschen
Meisterschaft einzuschlafen ! Alle Achtung !" Und beide setzten
sich auf Stühle vor der Tür — zwei Wächter , von denen der
eine ein etwas umfangreicher Schutzengel war.

In diesem Augenblick trat Strobel , bereits in grauer Hose
und weißem Seidenhemd , mit bösartig verkniffenen Eesichts-
zügen auf Schmidt zu . „Ich danke Ihnen , Herr Schmidt , fül
die Aufregung , die Sie mir kurz vor dem Start verschafft
haben . Sie haben sich auch hier als ein glänzender Trainer
gezeigt. Ihrer wunderbaren Methode , mit der Sie Ihre Leute
kurz vor dem Kampf in die richtige Stimmung zu bringen
wissen, danke ich meinen Mißerfolg."

Schmidt streifte ihn nur von unten herauf mit einem ver¬
achtungsvollen Blick . Dann erhob er sich, und Strobel osten¬
tativ den Rücken kehrend , wandte er sich an Breifach : „Kom¬
men Sie , es wird Zeit . Wir haben Gescheiteres zu tun ." Und
tatsächlich ertönte auch bereits die Glocke.

Klaus lag noch immer ruhig schlummernd auf der harten
Pritsche . Schmidt schüttelte leise lächelnd den Kopf. „Tat¬
sächlich, er schläft ."

„Wissen Sie, bemerkte Breisach, „das ist , soviel ich weiß,
der zweite Fall dieser Art, den die Geschichte des Schwimm¬
sports kennt . Sie waren damals noch nicht bei uns . Bei der
Strommeisterschaft , kurz vor dem Start , suchten wir den Vier¬
lauf wie die Narren . Der Junge ist nicht zu finden . Ich ahnte
schon so was. Da war so Buschzeug . Ich gehe also dazwischen
hinein und richtig — was soll ich Ihnen sagen —. da liegt der
Bursche unter einem Strauch und schläft wie ein Ratz. Wie
ich ihn geweckt habe , ist er noch grob geworden . Fluchend, den
Bauch voll Wut, ging er zum Start . Sie wissen ja , es war
damals sein erster großer Sieg.

"
„Ja , Vierlauf, der konnte so was , auch mit einem Bauch

voll Wut. Aber Klaus —.
" Er trat an den Schlafenden her¬

an, legte ihm^die Hand ans die Schulter.
Ruhig öffnete Klaus die Augen . „Schon? "
Das zweite Klingelzeichen ertönte.

(Fortsetzung folgt .)
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Letzter Appell!
otz . Volksgenossen und VoKsgenossinnen ! Viele gingen

Euch mit gutem Beispiel voran . Sie zeichneten sich beim SA -
Sturm 9/1 (Parteihaus ) zum „Dairropfer der Nation " ein.
Durch ihr Opfer helfen sie unserem Führer zum Gelingen sei¬
ner schönsten und liebsten Aufgabe, dem deutschen Arbeiter
zu helfen .

4 Tage stehen Euch noch zur Verfügung . Schließt die Rei¬
hen, tragt Euch ein , und wenn es nur Groschen sind : viele
Wenig machen ein Biel !

Betriebe können sich Kusammienschließen und dürfen im Na¬
men des Betriebes zeichnen - Einzeichnungen können auch
Sonntags reu 9—13 und von 15—18 Uhr erfolgen, .

Di« Fahrten nach den Inseln beginnen wieder.
otz . Die Fahrten und Ausflüge nach den Inseln beginnen

denn c-chst wieder. Zu diesem Zweck ist der Dampfer „Victgria"

(Kapitän Mauser ) von der AG . „ Ems" bereits vor acht Ta¬
gen nach Emden gefahren und hat von dort aus bereits Hie
regelmäßigen Fahrten nach Borkum ausgenommen. Die
Dampfer „Westfalen " und „Rheinland " haben bereits gebun¬
kert . Letzterer hat 50 to Kohlen übernommen. Das Deck und
die aus Teakholz her -gestellten Türen wurden gebeizt und wer¬
den noch einen Oelanstricherhalten - Die Räume und Kabinen
sind gesäubert und neu gestrichen, ebenfalls die Außenseiten
der Dampfer. 500 Stühle des Dampfers „Rheinland " werden
au »gebessert . Die Masschinenanlagen wurden nachgeseheu und
derRauchs -alo -n neu Poliert . Die „Rheinland " steht vor der
l i . Saison . Ihr Kapitän Buß war während der ganzen Zeit
dort tätig , ebenfalls ein großer Teil der Mannschaften. Die
„Rheinland " befördert 1000 Personen und halte bislang das
blaue Band der Ems inne . Sie fährt am Montag nach Em¬
den ins Dock, wo sie einen neuen Bodenanftrich erhält . An
beiden Pfingsttagen fährt sie von Emden nach Helgoland,
während die Dampfer „Westfalen " und „Victoria" in erster
Linie für den Dienst Leer—Borkum in Frage komme»: . Ka¬
pitän der „Westfalen" »st der frühere erste Steuermann der
„Rheinland "

, Möh-lmann . Die „ Westfalen " befördert 750
Passagiere, die „Victoria" 440

Schöpfwerke bezwingen ein Element .
otz . Der Kampf der Marschbew -ohner um den Boden hört

nie ans. Der Kampf gilt nur der Erhaltung der Deiche ui d
dem Schutzs des dem Meere abgerungenen Landes, sondern er
muß auch geführt werden gegen das Binnenwasser. Um die
Entwässerung des Landes zu allen Zeiten sicherzustsllen, sind
seit Jahrhunderten Siele und Schleusen , die selbständig ar¬
beiten, und Schöpfwerke mit Kraftpnmpanlagen erbaut . Das
größte dieser Schöpfwerke , gleichzeitig das größte in ganz
Deutschland überhaupt , liegt im Lande Hadeln in der Nähe
von Otterndovf. Es ist im Jahr 1929 in Betrieb genommen .
Welche ungeheuren Ausmaße diese Pumpe hat — der Kreisel
wiegt 15 000 kg, durch das Saugrohr kann bequem ein Reiter
hindurchreiten — wie sie arbeitet und was sie zu leisten im¬
stande ist, das berichtet unser Funkbericht vom Reichs ? :nder
Hamburg am Mittwoch, den 20 . Mai , 19 .45 Uhr .

Generalversammlung der Müller -Innung
otz. Eine gut besuchte Müllerversammlumg fand im „HauS

Hindenburg" statt . Nach kurzer Begrüßung der Anwesenden
wurde das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und ange¬
nommen. Die Vertrauensfrage endigte mit der einstimmigen
Wiederwahl des bisherigen Obermeisters P -g. Bohlen-War-
singsfehn . Dann wurde -die Backroggensrage behandelt und
die Rozgenkontingente näher erörtert . Diejenigen, die noch
keine Roggenzuschüsse erhalten haben, müssen diese sofort in
Berlin beantragen ! Nach einer allgemeinen Aussprache über
Berufsfragen erhielt Pg . de Witt das Wort, der in dieser Ver¬
sammlung ähnliche Ausführungen machte wie in den bisheri¬
gen Jnnüngsvevsammlungen .

Zum erste « Mal Hifsung der Fahne des Reichsbundes
für Leibesübungen in Leer.

otz . Der Ruderclub Leer e. V - bestand gestern 6 Jahre .
Aus diesem Anlaß war beim Bootshaus an der Groningev-
straße neben der Fahne des Reiches und des Rnderclubs zum
ersten Mal in Leer die Fahne des Reichsbuttdes für Leibes¬
übungen aufgezogen. Des 6jährigen Bestehens wurde in einer.
Monatsversammlung gedacht, die von 53 Mitgliedern besucht
war . Der Bereinsteiter Terborg würdigte zunächst die
Entwicklung des Ruderclubs und er-ivähnte, daß durch eifrige
Mitarbeit aller Gründer und Freunde das schöne Bootshaus
mit oen herrlichen Anlagen geschaffen sei . Ferner betonte er ,
mir welchem Interesse der Rudersport im Ruderclub allzeit
betrieben sei. Mit den Monatsversammlungen soll jetzt jeweils
ein Schulungsabend verbunden werden, auf dem der
Fahrwart Härtel über Theorie und Praxis des Ruder¬
sports spricht. Das Thema des gestrigen Abends lautete :
„Wie bilde ich einen Anfänger aus ?" Fahrwart Härtel er¬
schöpfte dieses Thema hinreichend und erläuterte seine Aus¬
führungen durch praktische Vorführungen am Steg .

Der Vereinsleiter gab bekannt, daß sich 15 neue Mitglieder
airgemeldet hätten . Von in den Ferien befindlichen Mitglie¬
dern waren verschiedene Kartengrnße eingetroffen. Es wurde
noch über die Ausstellung von Sportpässen gesprochen . Nach
kurzer Besprechung verschiedener rudersportlicher Angelegen¬
heiten und einem Hinweis aus die Emder Regatta am 7 . Juni
wurde die Versammlung vomVeremsleiter geschlossen .

Drei Stunden Lachen mit Willi Ostermann.
otz . Willi Ostermann, der populärste rheinische Dichler -

kcwiponist. gibt am Montagabend im Tivoli in Leer ein ein¬
maliges Gastspiel . Man weiß es schon bestimmt , daß , wenn
Willi kommt , sich das Haus vor Lachen biegt . Aber dieser
bewußte Staubsauger für schlecht« Laune kommt nicht allein,
sondern startet mit einigen Kölner Rundfunk-Künstlern, u . a .
Dotz und Dötzchen, Reinhold Reinold, Willi Hage usw . Drei
Stundeii Lacken , Toben . Schreien verspricht das Programm .

otz . Neue Meister. Ihre Meisterprüfung im Müllerhand -
werl bestanden vor der Handwerkskammer in Auri -ch Meycl
Körte und Johannes Körte ans Nöllenerkönigsfehn.

otz . Ausgabe von Jagdscheinen. Im Monat April sind
vom Laiidratsanit Leer an 38 Volksgenossen Jahresj -agd -
scheine ausgcgeben worden.

Raubtiere im SMrieiiMe« 3s»
-otz . Daß Hasselmann in L-o-g-abiru-m in diesem Jahre mit

etwas Besonderem aufwarten wollte, hatte er des öfteren er¬
zählt . Nicht gesagt hatte er, worin die Ueberraschnng bestehen
würde- Erst vor einigen Tagen lüftete er das Geheimnis.
Der Ostfriesische Zoo, wie Hasselmann seine Tierschau nennt ,
hat bei der Dierhandlnng Ruhe für über 10000 RM . Tiere
-gekauft , darunter zwei Ti -gerlöwenbastarde, zwei Mähnenrob¬
ben, zwei tibetanische Mts , zwei Pinguine , ein Lama, ein
Emu , eine Weißs-chwanzankilope und einen Bläsbock .

Gestern lief der Waggon mit der Tiersendung auf der Sta¬
tion Nortmoor ein . Zuerst wurden -die Pinguine und die
Robben abtransportrert , da sie schnellstens wieder ihrem Ele¬
ment , dem Wasser, übergeben werden sollten . Es war e .ne
Freude , die aus dem Land so plump beweglichen Tiere beim
Schwimmen und Tauchen zu beobachten . Hasselmann hat seine
Teichanlagen wesentlich vergrößert . Der kreisrunde Leichs ist
in der Mitte durchg -eteilt. Auf der einen Seite tummeln sich
die Robben, während in der anderen Hälfte die Wasservögel
-und die Pinguine ein buntes Bild bieten. Schnell gewöhnten
-sich die Pinguine in der neuen Heimat. Weniger erbaut von
deren Anwesenheit schienen die Schwäne zu sein , die noch
Stunden später mit heiserem Schrei entflohen, sobald sich dis
Pinguine näherten . Nur die Möven gewöhnten sich rascher
an die Fremdlinge . Sie versuchten sogar, ihnen beim Füttern
die leckersten Fische wegzuschnappen .

Dieser Futterneid herrschte aber auch bei dem Robbenpaar .
Nachdem sie zusammen wohl , schon zwanzig Pfund Fische ver¬
schlungen hatten , bissen sie sich gegenseitig noch immer von den
zugeworfenen Fischen fort.

Die Heufr-esser hatten sich b̂ald eingelebt.
Schwierig war der Transport der Tigerlöwen . Mit aller

Vorsicht wurden die Versandkästen so dicht an die Käfige ge¬
bracht, daß zwischen Käsig und Kiste kein Entweichen möglich
war - Dann wurden die Hebetüren geöffnet und die Tiere
schnellten in den Käfig , um im gleichen Augenblick mit welt¬
geöffnetem Maul gegen die Gitter zu springen. Doch nach
kurzer Zeit beruhigten sich auch diese Tiere . Wohl untersuchte
ein Tier den Fußboden und die Decke auf ihre Festigkeit . Doch
als es merkte , daß alles ausbvuchssicher war , ergab es sich in
sein Schicksal und blinzelte aus halbgeöffneten Augen die
Menschen an , als wollte es zeigen , daß es seinen Seltenheits¬
wert kenne . Eine Seltenheit stellen diese Tiere auch dar . Denn
noch der Aussage des Transportbegleiters der Tierhandlung
Ruhe gibt es auf der Welt nur drei Paare dieser Bastarde.
Der oberflächliche Beschauer kann die Tiere für Löwen halten,
zumal das Männchen einen Mähnenansatz besitzt . Doch bei
genauerem Hinsehen entdeckt man auch manche Aehnlichkeit
mit den Tigern . Vor allem die tigerartige Streifung weist
auf die Kreuzung zwischen Löwe und Tiger hin.

Es sind prächtige Tiere , die der Ostfviesische Zoo erworben
Hut, und es lohnt sich , diese Tiere anzusehen . Besonders zu
den Futterzetten werden sich viele Zuschauer emfmden. Für
die Robben allein sind Pro Tag 50 Pfund Fisch erforderlich.
Die Tigerlöwen erhalten pro Tug 30 Pfund Pferdefleisch .

Der Tierwärter Johann , der vielen aus den Vorjahren
bekannt ist, hat wieder die Pflege übernommen und versucht,
mit h>en neuen Tieren gut Freund zu werden.
. Diese Tierschau in Logabirum, emporgewachsen aus dem

Wagemut und der Tierliebe eines einzelnen Menschen , be¬
deutet für Leer eine große Anziehungskraft-

' Kein anderer Ort
in Ostfr '

. esland oder Oldenburg hat etwas Gleichartiges zu
bieten

Für de« 17. Mai:
Sonnenaufgang 4.27 Uhr Monäaufgang 2.25 Uhr
Sonnenuntergang 20.29 Uhr Alonäuntergang 16.15 Uhr

Borkum .
Noräerneg
Leer, Hafen
Weener . . . .
Westrhauäerfehn

Hochwasser
. . . 7.24 unä 19 .50 Uhr
. . . 7.44 unä 20 .10 Uhr

10.16 unä 22 .42 Uhr
11 .06 unä 23.32 Uhr

. 11 .40 unä — Uhr
Papenburg. Schleuse 11 .45 unä Uhr

Gedenktage
1869 : Fürstin Christine Charlotte schließt mit den Inte «.,

essenten der eingedeichten Ländereien von Wymeer,Böen und Dünebroek und Bundernenland wegen der
Entwässerung der Deiche und Siele einen Vergleich .
Die Polder werden vom Wasser frei und nutzbar gs»
macht .

1800 : Der Bildhauer Ernst v . Bändel , Schöpfer des Her»
mannsdenkmals im Teutoburger Wcckd, in Ansbach ge¬
boren.

1933 : Hitlers Friedensappell im Deutschen Reichstag.

Me de« 18. Mai:
Sonnenaufgang 4.26 Uhr Monäaufgang 2.44 Uhr
Sonnenuntergang 20.30 Uhr Wonänntergang 17 .45 Uhr .

Hochwasser
Borkum . 8 .34 unä 20 .57 Uhr
Noräsrneg
Leer, Hafen
Weener . .
Westrhauäerfehn

. 8 .54 ünä 21 .17 Uhr

. 11 .26 nnä 23.49 Uhr
- — nnä 12.16 Uhr

0.26 nnä 12.50 Uhr
Papenburg. Schleuse 0.31 nnä 12.55 Uhr

Gedenktage.
1400 : Elf Seeräuber werden von den hansischem Schiffslev

ten in Emden öffentlich Hingerichtei .
1782 : Der Freischarenführer Major Adolf Frhr . v . Lützvw

geboren.

Wetterbericht des ReichSwetterdienfteS
AusgaLeort Bremen :
Nor -ddeutschla-nd unterlag am Freitag der Wetterwirksamksit eineS

Hochdruckgebietes, das sich Lurch die Vereinigung eines Ausläufers
des Azorenhochs mit dem von Norden sich südwärts ausbreitente »
finnischen Hoch . Bei nordöstlichen Winden strönrte daih-er bei nnS
kühle Meeresluft herein , die im Laufe des Tages durch die kräftige
Sonneneinstrahlung stark erwärmt tvurde . Es kam daher tagsüber
zu verbreiteter Bildung von Haufenw -olken , die sich mit der abendliche»
Abkühlung wieder «uflösen . Bei klarem Himmel ko-imnt es daher
nachts zu kräftiger Skusstrahlung , die in besonders gefährdeten Lag»
zu leichtem Bodenfrost führen kann . Am Sonnabend ist ein ähnlicher
Witternngsgang wie am Freitag zu erwarten .

Aussichten für den 17. : Massige Winde zwischen Süd und Ost,
wolkig bis heiter , tagsüber wann .

Aussichten für den 18 . : Keine wesentliche Aenderung , uuch nachtS
wieder milder .

otz . Der Verkauf der Sigrune zur Förderung -des Jugend -
Herbergswerks hat begonnen. Er wivd von der Hitlerjugend
(DJ , IM , BDM ) durchgeführt. . Außerdem erfolgt eine
Haussammlung, die von politischen Leitern vorgenommen
wird . Die Plakette ist sehr ansprechend ansgeführt . . Es ist
zu wünschen , daß dem Jugendherbergswerk zum Besten unse¬
rer Jugend ein ansehnlicher Betrag zugeführt werden kann.

otz . Besichtigung der hiesigen Jugendherbergen. Der Oris *
verband Leer -Logä , im Reichsverband für Deutsche Jugend¬
herbergen, gibt anläßlich des Reichswerbe - und Opfertagcs
die Jugendherberge im „Neuen Wasserturm" und die Jugend¬
herberge „Neubarthe" in Loga um Sonntag , den 17 . d . M .,
von 10 —13 Uhr und 14—18 Uhr zur Besichtigung frei. Es ist
zu erwarten , daß viele Volksgenossen , besonders die Eltern
der wandernden Jugend , sich gerne von der Schönheit und
Sauberkeit unserer Jugendherbergen überzeugen lassen.

otz . Beginn des Wassersports. Die Bwdehalle . die gestern
eröffnet wurde, wurde bei dem schönen Wetter von jung und
alt sofort in Anspruch genommen . Der Wassersportverein ist
mit der Ueberholung seiner Boote beschäftigt und Plant mor¬
gen eine Ansfahrt nach Jemgum .

Eigcnheimschau . Wie wir erfahren, findet am Sonnabend
und Sonntag in Leer eine Eigenheimschau der Bausparkasse
Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot, Lubwigsburg/Württ .
statt . Der Besuch dieser Eigenheimschau kann allen Eigen-
heim-Jnter -essenten nur empfohlen werden. Es werden kosten¬
los und vertraulich behandelte Auskünfte über die Finanzie¬
rung eines Eigenheimes erteilt - Der Eintritt ist frei.

atz. „Okpheus" -Lekr. „Das Lied der Völker "
. Auf

das heutige Konzert , das unter diesem Titel mit Rücksicht auf
die Olympiade in Berlin vom „Orpheus" gegeben wivd , wer¬
fen wir besonders hin.

otz . Berufung . Max von Wistinghausen, der Solist des
heutigen „Orpheus"-Konz-erts, der von vielen Rundfunkstu,
den her bestens bekannt ist , hat eine ehrenvolle Berufung als
Helden -Bariton nach Lübeck erhalten.

otz . Unfälle . Einem Radfahrer flog in der Deichstvaße ein
Insekt ins Auge , so daß er die Herrschaft über sein Rad ver¬
lor und gegen einen Pfahl fuhr , wobei er sich einige Haut¬
abschürfungen und eine Beul« zuzoq . — Beim Aufavbeiten
eines Düngerhaufens traf ein Arbeiter seinem Kollegen mit
der Forke

'
so unglücklich, daß zwei Zinken oberhalb des

Knöchels in den Fuß emdrangen.



Verwertung der Nordsee - Speisekeabven
Die Anordnung Nr . 24 (RNVbl . Nr . 42 vom 8 . Mai 1936)

, der Hauptvereinignng! der dM-tfchen Fischwirtschaft Wer Re-
/gelang des Verkehrs mit den Erzeugnissen der Kraböenfi'sche -
rei der Nordsee stellt eins notwendige Ergänzung der Anord-

'
nung Nr . 1? dar , die sich auf die Regelung des Verkehrs mit

' Futterkrabben bezog . Durch die Anordnimg Nr . 24 wird der
. Erzeugerpreis für dis als Speisekrabben
zu verwendenden Fänge festgesetzt , und War auf
0,16 RM . je 14 Kilogramm . Die gleichzeitige Festsetzung
eines V ers enderpreis e s mit 0,23 RM . entspricht den
besonderen bei der Krabbenfischerei hinsichtlich der Fangver -
werdung vorliegenden Verhältnissen. Der Preis von 0,16
Reichsmark liegt um 2 Pfennig höher als der im Vorjahre
nach der Vereinbarung innerhalb der „Denko" gezahlte
Preis . Diese Erhöhung war ebenso wie die durch die An¬
ordnung Nr . 17 gegebene Erhöhung des Erzeugerpreises für
Futterkrabben unter den gegenwärtigen Verhältnissen not¬
wendig, um der KrabbenfisHerei einen auskömmlichen Ge¬
samterlös für ihre Erzeugnisse zu gewähren.

Die Preisfestsetzung für Futter - und Speisekrabben durch
Anordnung der Hauptvereinigung schafft gegenüber der frü¬
heren vertraglichen Regelung insofern eine Neuerung, als die
Preise nunmehr allgemein verbindlich sind, wenn¬
gleich festgestellt werden kann , daß auch die frühere Regelung
für den größten Teil der beteiligten Betriebe Geltung besaß.
Die Aushebung der bisher in Geltung befindlichen Preise
für Krabbenfleisch und Krabbenkonferven ist durch die Erhö¬
hung des Erzeugermiudeftpreises für Speisekrabben , bedingt.

Die Preisbildung für die Erzeugnisse der Krabbenkonser -
Ven-Betriebe wird sich nunmehr nach den Bestimmungen der
Anordnung . Nr . 8 der Hauptvereinigung der deutschen Fi -sch-

'wirtschaft über Kostenberechnung für fisch-industrielle Erzeu-g-
'niste zu vollziehen haben. Me in § 4 der Anordnung vorge¬
sehene Möglichkeit , die Verteilung der Ware zu lenken , ent¬
spricht der Regelung in der Futterkrabbenverwertung . Zur
Durchführung, derartiger Maßnahmen ist die gleiche Stelle
einges haltet , die bisher diese Aufgabe wahrgenommen hat.
Me durch 8 3 angekündigten Vorschriften für die Behand¬
lung der Speisekrabben an Bord der Faugfahrzeuge dienen
der Erzielung einer gleichmäßig guten Qualität
und damit dem wichtigsten Ziel aller Maßnahmen auf dem
Gebiete der Krabbenver'wertnnq , nämlich der Vergrößerung
des Anteils der frischen und konservierten Speisekrabben am
Gefamt-Krabbeuabfatz . Durch die Hebung des Speiiskrab-ben-
Abfatzes , die im wesentlichen naturgemäß auf dem Wege der
Werbung erfolgen muß , kann das Einkommen des Krabben¬
fischers erhöht und eine , wenn auch nur allmählich fortschrei¬
tende Besserung seiner Lage gewährleistet werden.

, otz . Hollen . Die Sammlung für den VDA ergab
.den schönen Betrag von 20,92 RM . — Filmabend . Fm
iGürtnerfchen Saal fand eine Besprechung Wer die Propa -
' xcuda für den Film „Fri -esennot " statt, zu der alle Politischen
Leiter, Film -warte, Führer der Organisationen usw . der vier
Gemeinden des FckmMirks Hollen geladen waren - Der Be-
zirks-Filmwart gab zunächst eine kurze Inhaltsangabe des
Filmes und forderte alle Erschienenen auf, sich tatkräftig für
diesen Filnß der stattspolitisch, kulturell und künstlerisch als
<iuer der besten gilt, oinzusetzen und die Werbung nach besten
Kräften zu fördern . Der Film wird hier am Himmelfahrts --
tage zweimal laufen, damit alle Volksgenossen ihn sehen kön¬
nen Bei einmaligem Spiel würde mit einer Üebersüllung

.des Saales zu rechnen sein. Ter Verkauf der Borverkaufs¬
karten hat in den Gemeinden bereits eingesetzt. Die Nachmit -
tagsvorstelliMg um 3 Uhr ist besonders für alle die angesetzt,
die am Abend verhindert sind . Me Kindervorstellung fällt bei
diesem Film fort . Die musikalische Umrahmung erfolg: durch
den Posannenchor unter Leitung von Qberkontrolleur
Fahrsnholz .

otz, Loga . Promotion . Der Zahnarzt Hofer , der
seit einiger Zeit sich hier niedergelassen hat , hat zum Dr . med .
deut. promoviert .

otz . Südgeorgsfehn . Zur letzten Ruhe geleitet .
Gestern wurde der so plötzlich aus dem Leben gerissene Bauer
Ludwig Mumme zur letzten Ruhe geleitet. Außer vielen Ber-

wvandten und Bekannten hatten sich beim Trauerhansg Ver¬
treter der Partei und der NSB , ferner der GA-Reservesturm
mit der SA -Kapelle , die HA und die Kameraden dez Klein-
kaliberschießverews eingsfunden, um dem Verstorbenen das
letzte Geleit zu geben . Im Hause hielt Pastor van Dieken eine
ergreifende Trauerrede . Darauf wurde der Sarg von acht
Parteimitgliedern unter Trauermusik und Singen der Schul¬
kinder zum Wagen gebracht . Dann setzte sich der lange
Trauerzug unter Vorantritt der Kapelle in Bewegung zum
Friedhof . Hier richtete der Geistliche am Grabe nochmals
ernste und tröstende Worte an dis Hinterbliebenen. Die
Schulkinder sangen das Lied „Ich bin in Frieden " . Daraus
wurden schöne Kranze niedergelegt vom Ortsgruppenleiter ,
vom SA -Sturm , vom Bürgermeister , vom KK>- Schieß -verein,
vom Vorsitzenden der Biehverwertung und vom Kreisamts¬
leiter der NSV . Kreisamtsleiter Müller würdigte die treue
Mitarbeit des Verstorbenen in packenden Worten . Darauf
spuckte die Kapelle das Lied vom guten Kameraden und die
Fahne senkte sich zum letzten Gruß über das Grab . Eine große
Zahl von Kränzen schmückte das frische Grab.

otz . Timmel. Unfall beim Spielen . Zwei Kinder,
die ans der Straße balgten , kamen zu Fall . Der eine Junge
stürzte mit dem Kopf auf das Pflaster und erlitt eine stark
blutende Wunde am Kopf . Dieser Verletzung wurde zuerst
keine Bedeutung beigelegt . Fetzt erlitt der Junge einen hes -

' «tigen Bluterguß am Kopfe . Er muß mehrere Tage das Bett
hüten . Hoffentlich zieht der Unfall keine bösen Folgen nach
sich.

otz . Völlenerfehn. Kraftwagen -unfall . Am Frei -
tagnachmiitag gegen 1 Uhr ereignete sich hier in der Nähe der
katholischen Schule ein Kraftwagenunsall. Dort geriet ein aus
der R' chiung Leer kommender Lesraner Kraftwagen wahr¬
scheinlich infolge Versagens der Steuerung von der Fahrbahn ,
streifte einen Strahenbaum und landete schließlich vor einem
zweiten Baum . Der von zwei Personen besetzte Kraftwagen
erlitt bei dem Aufprall so erhebliche Beschädigungen , daß er
abgeschleppt werden mußte. Der Fahrer trug bei dem Unfall
eine leichte Kopfverletzung davon, wahrend der Mitfahrer un¬
verletzt blieb.

Rmidgang durch die S. ReichSnöhiUandSfchatt
Von unserem wach Frankfurt entsandten Berichterstattern

otz . Der Aufbau der 3 . ReichsnäHrstands-Ausstellung stand
am Nachmittag des Donnerstag , an dem Hunderte deutscher
Pressevertreter die große B-auernschau in einer V-orb -esichti -
gnng besuchten, vor seiner Vollendung. Wo gestern noch zahl¬
reiche Jndustriestände im Freigelände an der Grundlage
ihres Aufbaues standen, da sinh die Stände Mte fertiggestellt ,
-über dem weiten Freigelände harren gleichsam nur noch die
Fahnenmasten der Hissung der Hak-eNkrsuzflaggen , die dort
eine Woche lang über dieser gewaltigen Leistungsschau wehen
werden. Fast überall stehen schon die Zslteder Z -ü ch ter -
ver bände zwischen den Dievzelten ober festen Stallungen ,
d'e zum Beispiel die o sts r i esi s chen und oldenburgischen
Pferde in Stall 1 und 2 besitzen .

Die Führung durch die 37 Hektar Fläche bedeckende
Ausstellung ,

die sich in zwei große Hauptteile unterteilt , das Park -
Gel ä n de und das Freigelünd e, hat ganz eindringlich
gezeigt , daß der Weg von Erfurt über Hamburg nach Frank¬
furt in der Ausgestaltung der Reichsnährstandsschauen be¬
wußt und ständig verstärkt den Menschen in den Mit¬
telpunkt der Schau stellt. Hier wird die vom National -
si-zialismns dem deutschen Volke wieder neu zurückgegebene
Erkenntnis von der Verwurzelung des Volkes in Blut und
Boden lebendig.

Am Anfang der ganzen Schau steht die Sonderschau „G e -
i i t r u n g aüs dem Blu t"

, die in dem Reichsnährstands¬
haus die Bedeutung arteigener Kultur in eindrucksvollen
D' ldb-eispislen entwickelt . Schon hier ist zur Verdeutlichung,
wie so oft in der großen Reihe der Lehrschauen , -das Ge-gen-
bild zur Abrundung des Gesamteindrucks gewählt. Hier steht
dem früh-germanischen geräumigen Rechteckhaus mit Giebel¬
dach die Rundhütte fremdrassiger Bolksstämme gegenüber ,
die in der Entwicklung zum Nomaidenzelt führt , während beim
Germanen der Weg zur Königshalle, zur nordischen Stab¬
kirche und zum gotischen Dom führt. Neben der Baukunst
steht die Entwicklung der Plastik, Malerei und Dichtung.

Auf dem Gebiet -des Ackerbaues ist der Germans
vorbildlich ebenso als Zucht e r , -der durch planvolle Arbeit
geeignste Tier- und Pflanzenrassen entwickelt , der als Tech¬
niker Pflug , Egge und Wagen erfindet.

In dem Reichsnährftandshaus i .r der Kuppelhalle, die eben¬
falls wie alle übrigen Bauten des Reichsnährstandes nach den
Entwürfen des bekannten Architekten Hermann Wille ,
eines geborenen Oldenburgers , eingerichtet bzw . aus-gebaut
sind finden wir dann die S o n d er s ch a u en , die sich inner¬
lich ganz eng an die Grundschau „ Gesittung aus dem Volk"

anschließen . Da folgt zunächst : „Dein Blut — Dein
V o l k.

" Sie weist in einer Bil -dsolge ans hie Aufgaben einer
aktiven Bcvölkerungspolitilk des Staates und für den einzel¬
nen auf die Bedeutung der richtigen Gattenwahl , die Pflege
des Rassenbewußtseins hin.

Die Sonderschau „Neubildung deutschen Bau¬
erntums " gibt eins eindrucksvolle Uöbersicht über die
starke Förderung des ländlichen Siedlungswesens im Drit¬
ten Reich . Dalbei hat die Frage der artgemätzen Raum - nnd -
Baupl -anun-g besondere Berücksichtigung gefunden . Die Aus¬
stellung zeigt daher Beispiele von Dorf- und Fluranlagen ,
sowie Beispiele artgemüßer Hans- und Gehöftanlagen des
nationalsozialistischen bäuerlichen Siedlungswerkes -ans allen

Gegenden Deutschlands. Modelle von typischen Neubauern¬
häuserin und Gehöften geben einen lebendigen Eindruck von
der auf diesem Gebiet geleisteten Arbeit. Dabei wird die Be¬
deutung des Erbhofigesetzes für dis Neubildung deutschen
Bauerntums veranschaulicht .

Zu diesen Sonderschauen tritt die Ausstellung „Gesun d»
heitspflege auf dem Lande "

. Sie umfaßt Kinder¬
pflege . Leibesübungen der ländlichen Jugend und Unfall¬
verhütung.

„Der Landarbeiter " bringt einen geschichtlichen
Ueberblick über die Bluts - und Bodenverbunden-Heit des deut¬
schen Landarbeiters . Die Schau „Landeskultur eine
völkischeNotwendigkeit " behandelt alle Möglich¬
keiten . die in Deutschland für die Stärkung der Nahrungs -
grnndlage durch Bo-denverbesserung und Bodengewinnung
vorhanden sind. Dabei wird der Einsatz des Reichsarbeits¬
dienstes ebenfalls behandelt.

Das „Haus der Marktordnung " ist in seiner Aus¬
gestaltung mit den eindrucksvollen Bildern und Panoramen
nach dem Grundsatz ausgebaut: „Träger der Marktordnung
ist das Volk"

. Sie -beginnt mit der historischen Darstellung
von der mittelalterlichen Zunftordnung bis zur Marktord¬
nung . Me nächste Folge zeigt den Weg zur W-ehrfreiheit und
zur Nahrungsfreiheit . Die Marktordnung als Grundstein
der Arbeitsbeschaffung folgt, dann eine Spezialisierung der
Entwicklung zur Mehrenrzeugung und damit zur sicheren
Versorgung. Schließlich wird die Tätigkeit der ländlichen
Genossenschaften , der im Reichsnährstand zusammengef -aßtsn
Berteilergrnppen und die wichtige Aufgabe der Frau für die
sachliche Vorratswirtschaft , Einstellung auf bodengebwndene
Ernährung .

Me Bedeutung der Sonderschan „Der Bauernhof in der
Erzeugungsschlci -cht " soll noch einer besonderen Darstellung
Vorbehalten bleiben, ebenso die hiermit verbundenen Lehr-
Schauen.

Von dem zweiten Teile der Gesamtausstellung, die neben
der umfangreichen Jndustrieschan die seit heute vorhandene
lebende Schau der Tiere in der großen Zahl der Ställe um
den großen Ring enthält , soll heute nur kurz die

Unterbringung der Tiere des ostfriesisch-oldenburgischen
Bezirks

erwähnt werden, die in fast allen Kategorien in Konkurrenz
stehen . Dis Tiere sind Donnerstag mit mehreren Zügen
wohlbehalten singetroffen. Die Verschiebung , von dem Haupt¬
güterbahnhof bis zur Verladerampe nahm dann etwa ein-s
Stunde in Anspruch , dann folgte das Abtreiben in -die Ställe .
Die ostfriesishen Pferds sind im Stall 1 , die Oldenburger im
Stall 2 untergebracht. Beide Ställe sind nach alter Bauart
mit Außenwänden und Mittelgang errichtet. In -Stall 4 und
5 stehen die in Hessen nachgezogenen Warmblüter oldenburger
Schlages, die in schwerer Konkurrenz mit den übrigen schwe¬
ren Warmblütern der jüngeren Zuchtgebiete stehen .

Bon den schwarzbunten Rindern des Oldenburgischen Lan¬
desverbandes der Rinderzüchter st"ht der weitaus größte Teil
in Stall 15, einige Tiere in Stall 14. Zwischen beiden
Ställen steht das Zelt des Landesverbandes. In Stall IS
sieben auch die o st fr i e s i s ch e n Schwarzbunten . Me
Rotbunten des Landesverbandes der Oldenburger Rinder¬
züchter , die süd-oldenbur-ger Tiere sind in Stall 18 unterge¬
bracht neben den Tieren des Westfälischen Rinderstammbuchs.

Mvlvt4§4>i4i.ttsnU
SÄöffememchS Emden

Freispruch .
otz. Ein Einwohner - aus Beer ist an-geklagt, sah der fahrlÄnaM

Brandstiftung schuldig gemocht zu Huben. Am 2V. April dieses Jahres
entstand in der Stellmacherei des Angeklagten ein Schadenfeuer, das
ans die Fahrlässigkeit des Angeklagten zurückzufühven sein sollte. Der
Angeklagte bestreitet, sich der Fahrlässigkeit schuldig gemacht zu
haben, er habe an dem schgl-ichen Tage Wer dem Heizun-gsosen, der
für die Dampfheizung des Hanfes bestimmt ist, Hohz für seinen Stell -
machererbetrieb getrocknet . Di « Trocknung des Holzes mußte auf dem
schnellstem Wege erfolgen, weil er eine größere Lieferung zu bewerk¬
stelligen hatte. Wenn das Holz Feuer gefangen hätte, so sei es auf
eiinen unglücklichen Zufall zurückznfnhreu . Jahrelang sei die Trock¬
nung des Holzes so gehandhabt, wie es tu der llnglücksnacht ge¬
schehen ist. Der Brand Sann nur dadurch entstanden sein , daß ein
kleiner Fehler an dem Ofen gewesen ist. Er selbst habe in der Nacht
gegen 142 Uhr eine starke Rauchentwicklung im seiner Wohnung wahr-
genommsn und habe festgestellt , daß der Brandherd, durch die die
Bwndentwicklimg entstanden ist, in der Werkstelle zu suchen war.
Er habe alles versucht , um das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .
Der Hanvtbmndmeister der Stadt Leer, der früher Inhaber der
Stellmacherei gewesen ist, bekundet , daß er es sich nicht erklären kann ,
wie der Brand entstanden ist. Der Ofen sei in guter Verfassung ge¬
wesen, da er denselben selbst Anfang dieses Jahres überholt hat. Da
er der Stellmachern gegenüber wohnt , sei er sofort von dem Brand
benachrichtigt und habe selbst mit einer Schlauchleitung das Feuer
bekämpft , so daß es innerhalb zehn Minuten gelöscht war.

Der Staatsanwalt steht in den Aussagen ein Geständnis, die Fahr¬
lässigkeit sei darin zu erblicken, daß der Ofen benutzt worden ist,
trotzdem er schadhaft war , mildernd käme für den Angeklagten der
Umstand in Frage, weil die Twckn -mig des Holzes immer auf dem¬
selben Wege erfolgt sei und Weil der Angeklagte bisher unbestraft ist.
Er beantragt daher. Len Angeklagten wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung zu 200 RM . Geldstrafe, eventuell für je S RM . einen Dag
Haft und in di« Kosten des Verfahrens zu verurteilen . Das Gericht
schließt sich dem Anträge der Staatsanwaltschaft nicht an , glaubt
vielmehr, daß der Brand auf einen unglücklichen Zufall zurück-
znführen ist und spricht den Angeklagten aus Kosten der Staats¬
kasse frei.

Einstellung des Verfahrens auf Grund - es Straffreiheitsgesetzes.
Ein Einwohner ans Jheringsfehn , der Vater Von drei Kindern

ist, hat sich nach der AnKageschrift am 20 . Dezember 1035 auf der
Reichsstraße bei Terborg der Erregung öffentlichen Aergernisses
sckmldig gemacht . Der Angeklagte bestreitet nicht dis Hm zur Last
gelegten Taten . Eine vernommene Zeugin schildert den Vorgang .
Durch ein verlesenes ärztliches Gutachten Wird nachgewiesen, daß der
Angeklagte geistig minderwertig ist.

Der Staatsanwalt beantragt, da die Strafe unter einem Monat
sein wird, und dv-s ärztliche Gutachten den Angeklagten entlastet,
das Verfahren einzuftellen. Das Gericht verkündet daraufhin den
Beschluß, Laß das Verfahren auf Grund des Straffveiheitsgesetzes
vom N . April 1036 ermustellen ist .

Umfangreiche Schlickverladungen.
Me lebhafte Nachfrage nach aboetrocknetem Schlick , die

schon frühzeitig in diesem Frühjahr einisetzte . Mt noch immer
an . Täglich laden Muttschiffe an den Schlicklagerplätzen am
Seitenkanal Oldersum-Emden den abgelagerten Schlick ein
und transportieren diesen in Gegenden mit leichtem Boden,
wo der Schlick als Bod enverbessevungsmittelgeschätzt wird.

Leer
Lutherkirche . 8 Mv : Pastor zur Vorig . 10 Uhr : Pastor Knoche .

11 .20 Uhr : Kinder-gottssdienst. 11 .20 Uhr : Katechese für Mädchen.
Donnerstaikphemd20 Uhr : Mbelstmvde tm Jnngllwgsheim .

Christuskirche . 10 Uhr : Sup . OSerdieck . 11 .15 Uhr : KindevgotteSd-ienst,
Reformierte Kirche . 8 Uhr : Pastor Bnurman . 10 Uhr : Pastor coll.

Otten . 10 Uhr : Pred -igts-aal an der Ulrichstraße: Pastor Buur -
mam. 11.20 Uhr : Kindevgo-ttesdienst.

Kath. Kirche. 7 Uhr : Hl. Messe mit gem. HI. Kommuni-om der weib¬
lichen Pfarrjugend sowie der Frauen und Mütter . 8.3V Uhr : Hl.
Messe mit Christenlehre. 10 .30 Uhr : Hochamt nckt Predigt . IS
Uhr : Ma -mndacht .

Mcthodistenkirche . S .30 Uhr : Predigt . Sup . Bräunlich (Wemdm-ahls-
feier) . 11 Uhr Sonntagsschule . 18 Uhr : Predigt P . D . H. Böning .
10 .15 Uhr : Jngendstnnde. Montag 8 Uhr : FranenmrWonSverein.
Mittwoch 2V.15 Uhr : BWelstunde

Baptisten-Kirche. 0.30 Uhr : Predigt . Pred . A . P -ohl. Ill Uhr : Sonn »
tügsschule . 17 Uhr : Predigt . Pred . A . Pohl .

Holtland . 9 Uhr : Gottesdienst. Pastor Hill-Hesel.
Ihrhove . 10 .10 Uhr : Gottesdienst. 13 .30 Uhr : Kindergottesdienst.
Ihrenerfeld . 9 Uhr : Pastor Züchn-er -Jhrhove . 14 Uhr : Kinder-

gEeAdrenst .
Lutherische Kirche Loga. 10 Uhr : Gottesdienst Pastor Hafner. 14 Uhr:

Kindergottesdienst ^ .Nortmoor . 9 Uhr : Gottesdienst. Pastor Hafner-Loga.

Rei-erlan-
Böhmerwold . 9 .30 Uhr : Kand. de Boer .
Bunde . 9.30 Uhr : Pvstor Behronds . 11 Uhr : Kuchergo-ttesdrenst .

17 Uhr : Pastor Hamer.
Bunderhammrich. 8 Uhr : Pastor Petersen . 1 .30 Uhr : Kinder¬

gottesdienst. ^
Critzum . 9.80 Uhr : Gottesdienst. Kand. Rethvreier. 10 .45 Uhr : Kl-n-

dergsltesdienst .
Titz.-Verlaat . 10 Uhr : Gottesdienst.
Jemgum . 9 .30 Uhr : Gottesdienst. Pastor coll. Boksloh. An chl .

Kindergottesdienst.
Limdschaftsholöer. 8.45 Uhr : Gottesdienst.
Möhlenwarf . 9 .30 Uhr : Gottesdienst. 1 Uhr : Kinderlehve. 17 .30 Ihr

Gottesdienst.
Stapelmoor . 9 .30 Uhr : Gottesdienst, i Uhr : Kinderlehre. 18 U zr

Gottesdienst.
Vellage . 9.30 Uhr : Gottesdienst. Hilfs Prediger de Kaan.
Weener. 9.30 Uhr : Pastor Hamer. 11 Uhr : Kindergottesdienst. 11

Uhr : Pastor Bos .
Weenermoor. 10 Uhr : Gottesdienst. 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Tagung der ostfriesischen Künstler in Aurich.
Die löse Vereinigun-g osifriesischer Künstler und Kunst-

sreumde, die im vorigen Jahr im großen historischen Saale
der Landschaft in Aurich tagte, wird im ersten Drittel des
Monats Juni dort wieder zusammentreten . Tag und
Stunde werden noch rechtzeitig durch die Presse bekannt gege¬
ben . Zahlreicher B-elsuch würde um so erwünschter fein, als
zu-m ersten Mal auch der Kunstwart der Oftfrissischen Land¬
schaft an der Tagung teilnehmen -und der Vorsitzende die
Pläne derselben darlögen -und Anregungen aus den Kreisen
ostfriesischer Künstler und Kunstüaudiwerker entgsgennehmen
wird.



Weener , den 16. Mai 1936 .

. otz . Htsjung dex HF -Fahne . Die vor kurzem her hiesigen
reformierten

'
Volksschule verliehene HJ -Fahne ist am heuti¬

gen Staatsjugendtag zum ersten Mal feierlich gehißt worden.

otz . Arbeitsjubiläum . Der Güterbvdenarbeiter Lüppo
Feiles von hier stand gestern 35 Jahre in den Diensten
der Reichsbahn. Aus diesem Anlaß wurde ihm die Treue¬
prämie der Deutschen Reichsbahn nebst einem Glückwunsch¬
schreiben während eines Betriebsappells in feierlicher Weise
überreicht.

otz. Gepäckmarsch. Am Reichsgepäckmarsch werden 30 SA -
Männer aus Weener, die das Sportabzeichen besitzen , teil-
uehmen. Es ist eine Strecke von 25 km mit 25 Pfund Gepäck
zurückzulegen .

otz . Generalprobe beim Turnverein Weener. Zu einein
Fest des Turnvereins Weener fand gestern die Generalprobe
statt. Die Kinder führten Singspiele , Märchenspiele und Ge¬
räteturnen vor. Die Turnerinnen zeigten , was sie auf dem
Gebiet der Körperschulung bisher erreicht haben. Weiter be¬
trieben sie Ballgymnastik und Geräteturnen . Die Turner
schlossen sich dann mit Freiübungen und Barrenturnen an.
Den Schluß der Darbietungen bildete das Olympia-Festspiel ,
das von den Spielern mit ansgeinhrt wurde.

ctz . Straßcnausbesserung. Die Wunder Landstraße wird
augenblicklich von Arbeitern der Landstrahenverwaltung mit
einer Teermasse ausgebessert .

otz . Jemgum . Ein Betriebsunfall ereignete sich
auf einer Ziegelei . Ein Treckerlorenzug entgleiste und geriet
in den Graben . Der Treckerführer fiel von dex Maschine
und kam darunter zu liegen, wobei er sich Verletzungen am
Kopf und einen Armbvuch zuzog . Die Verletzungen sind glück¬
licherweise nicht lebensgefährlich. Der Verunglückte befindet
sich jetzt im Kreiskrankenhaus in Leer.

oüz. Jemgum . Von der Kriegerkameradschaft .
Die am Sonntag , 24 . Mai d . I . stattf -indende Feier des
OOjähr. Bestehens der Kriegerkameradschaft Jemgum und
Umgegend dürfte für den ganzen nördlichen Teil des Altkrei¬
ses Weener von größter Bedeutung werden- 8 Kameradschaf¬
ten von auswärts haben sich zur Teilnahme gemeldet . Das
wird ein großer Festzug werden,, zumal sich auch die Gliede¬
rungen der NSDAP beteiligen. Aus dem nächste Woche zur
Veröffentlichung gelangenden Programm kann heute schon
verraten werden, daß der nachmittags 3 Uhr anstehende Feld¬
gottesdienst durch den ehemaligen Divisionspfarrer Pastor
Buurman -Leer abgehalten wird. Jemgums Bewohner wer¬
den dafür sorgen , daß der Ort aufs schönste ausgeschmückt und
beflaggt wird . Es ist zu erwarten , daß namentlich die Ju¬
gend von auswärts sich stark beteiligen wird , da am Festtage
Tanz in allen Sälen Jemgums stattfindet und auch Karussell
und Buden ain Siel vorhanden sein werden.

otz . Möhlenwarf . Recht zur Hissung derHJ . -
Fahne ertei -lt . Unsere Schuljugend gehört zu 100 v. H.
dem DJ . oder den IM . an . Deshalb wurde der Schule das
Recht verliehen, die Fahne der HI . zu hissen. Me feierliche
Hissung erfolgt in den nächsten Tagen .

LUMM
NSV -AmtsnEertagung des Kreises Leer .

Dienstag , den Id . Mai , 15 Uhr. in Leer , Bahnhofshotek,
Pflichtversammlung für sämtliche Ortsgruppenamtsleiter
und Kafsenverwalter der NSV sowie NS -Schwestern .

Müller , Kreisamtsleiter .
NS -Frauenjchaft, Ortsgruppe Heisselde .

Am Montag , dm 18. d . M . , 8.15 Uhr, Pflichtabend. Er<
scheinen ist Pflicht. Die Ortsfrauenschaftsleiterin .

NSSAV .. Ortsgruppe Vavenburg
Montag abend um 8 .15 Uhr Mitgliederversammlung in

der Aula des Gymnasiums.
Gerber . Ortsgruppenleiter .

Temperaturen in dex städtischen Badeanstalt : Wasser 17
Grad , Lust 10 Grad-

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung .
Leer. Brunnenstratze 28. Fernruf 2802 .

D . A . IV. 1936 : Kanptausqabe über 23090 , davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland" über 9990 . Zur Zeit ist Anzeiaen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauvtausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland" gültig. Rachlatzstchfel A für die HeimntSeilags
„Leer und Reiderland" : B sür die Hauptausgab«.
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Mittwochs den
längsrt .

Der Bürgermeister .

m, ver»nach Hollen belegene

Unter meiner Nachweisung
sind im Grohrvolder
Hammrich

3X3 Md 4 MM
Meedland

(altes Land)
zum einmaligen Mähen mit
Nachweide auf mehrere Jahre
unter Hand durch mich zu

^verpachten .
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator.

> Habe 7 Diemat

gute Weide
zn verpachten . Nehme eventt
auch Vieh unä Pferds in Weide.

H . Thedinga , Nsuhaus ,
! Post Leer.

DWMWMUI
« « Wald

zu verkaufen.
H. Bunger , Filsum.

MMlM WM
prima Abstammung , zu ver¬
kaufen .

H. Tholen, Leer, Pferdemsrktstr. 4.

bestehend ans dem geräumi¬
gen , in gutem baulichen Zu¬
stands bsfindk . Einfamilien¬
haus , massivem Schuppen
großem Obst» und Gemüse¬
garten und Ackerland zur
Gssamtgrößs von 1,76,42 ks ,

am Mirimch, dem 20 . Mai.
nachmittags 4 Uhr ,

in der Wsnkeschen Gastwirtschaft
in Remels öffentlich freiwillig
durch mich zum Verkauf stellen
lassen .

Dis Besitzung ist für jeden
Handwerker und Beamten gleich
gut geeignet.

Dis Bedingungen können vor
dem Verkauf jederzeit bei dem
Auktionator H. Spieker in Remels
eingesshsn werden . Befichtignng
ist jederzeit gestattet.

Leer. Kuno de Vries ,
Notar .

Dis Forstvsrrvaltung Loga -
birum läßt am
MittuM. dem20 . Mai 1038.
aus dem ganzen Revier

Fichten -Langholz ,
74 Stück mit 21,63 km,
Blasse 1s —2d ,
SO Stück
Fichlen -Derbstangen ,
1 .- 3. Blasse,

freiwillig auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen snur für Alsin -
handwsrker , Bauern und sonstige
öslbstverbraucher ).

Treffpunkt 10 Uhr bei Bloster-
mann .

Leer . L. Winckslbach ,
Auktionator .

Für Heren DeichrichterFolkert Goemann zu Hohe -
- gaste werde ich am

MM . ÜkM 20. Mai IM MlWtllW « W.
an Ort und Stelle

öen ersten und zweiten -

Grasschnitt
^
von mehrere « Derchachts-Äußendeichspfänöern
" zur Gesamtgröße von ca . 9 */s Hektar

Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich meistbietend
Mf Zahlungsfrist verkaufe » .

TrestpuukiL -3 ^ jd >en, »H« nrichMst ^.
(Leer. L. Winckelbach ,

Auktionator.

kür hiesigen , gröüersn öerirk suchen « ir ru
baldigen Antritt energische Persönlichkeit kr
tüchtigen üskensversickerungskackmann als

gegen Direktion «vertrag o
lesten Derügen , Abscklu
und Umssirprovision .

Piie bitten Herren , die mit den Lerirksverks
nisssn vertraut , den Ankorderungen des Aull,
dieostes voll gewachsen sind und in gleicher oc
ähnlicher Higensckskt mit llrkolg tätig war
um suslukrlicks Lewerbung . — Vertraukü
löeksndlung derselben rugssickert !

keiseinspedlll !'

Kraft Auftrages werde ich am

Dienstag , den 10. Mal 1936.
nachmittags 2 Uhr »

im großen Saale der Voigt -
schen Gastwirtschaft (Wörde) hier-
elbst folgende gebrauchte

» kl 0. SwWiiW -

Landwirt Tido Harms i
Jübberde will wegen Wegzuges ^
seinen daselbst belegenen

als : I Sofa . 1 Patent -Ans-
ziehtisch mit 6 Stühle » , 1
Chaiselongue, 6 Wiener Rohr-
stühle , 3 rd . Tische, div .
andere Tische, 1 Spiegel mit
Konsole , 2 gut srh . Teppiche
( 2X3 ) , 2 Kokosteppichs , div.
Läufer , 1 eich . Kommode , 1
eich . Schenktisch, 1 Vertikow,
1 Kommode m . Spiegel . 2
Nähtische, 1 gr . elsktr. Steh
lampe, 3 Kleiderschränke , 2 kl.
Schränke, 3 Stubenören , 2
Flurgarderoben , 1 Wanduhr ,
1 dreiteil . Korbgarn

'rtur . div
Korbsessel, div . Bettstellen mit
Matratzen , 1 Waschkommode
mit Marmor und Spiegel . 1
kompl . Bett , 1 Unterbett mit
Kissen, 1 Wäschetruhe , 1 Kim
derlanfstall, 1 Sportwagen , 1
Kinderwagen, 2 Liegestühle ,
1 Sitzbadewanne. 1 Kinder-
stühlchen , mehrere elsktr, Hän¬
gelampen, 1 Ampel. 2 Steh ,
pulte, 2 Tischdecken, 1 Baro¬
meter, 1 Küchenbi 'ckett, 2 eis.
Kochherde , 1 8fl. Gasherd mit
Backvorr., 1 Gashera, 2 Gas¬
kocher , 1 Topfschrank , 1 Küchcn-
schrank . 1 Anrichte, 1 Wäsche¬
mangel . 1 Wringmaschine, 1
Rackje, 2 Nähmaschinen, 2
Holzrollos, 1 FloLert . 1 Gar¬
tentisch mit 2 Stühlen , 1
Trittleiter , 1 Reisekorb . 1
Reisedecke , 1 eis. Pumve . 1
Kellerfenster , 1 Badeoün für
Kohlenfeuerung, Damen- und
Herrenfahrräder , Spiegel , Bil¬
der, Borte und was sonst da
sein wird,

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Besichtigung 2 Stunden vorher
gestattet.

Grundbesitz
bestehend aus dem neuen
Wohnhaus « mit 1 */? ba
Ländereien ,

am Montag , ö. 1(8 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr ,

in der Lüningfchen Gastwirtschaft
zum sofortigen Antritt im ganzen
oder geteilt, freiwillig öffentlich
verkaufen lassen .
Stickhaufen . B . Grünefeld .

Preuß . Auktionator .

Leer. L. Winckelbach. Avkt .

Im Aufträge werde ich heute ,
Sonnabend, ben 18. Mai 1838 .

nachmittags 6 Ls Uhr ,
in der Stöhr 'schen Wirtschaft in

Veenhuser -Kolonie»

das Fleisch
einer wegen Rückenverletzung not¬
geschlachteten Färse freiwillig
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist^ verkaufen.
Veenhusen . Stephan Diekhosf,

Versteigerer.

8/28 sM -LmMt
billig zu verkaufen . Geeignet
als Lieser - od. Umbau-Wagen

Leer . Großstratze 79.

Junge Milchziege
zu kaufen gesucht .
Leer, Hohssllern 36 .

Ein älteres

Ärbeitspfer -
nicht über 12 Jahre , möglichst
Stute , wird gesucht. Schön¬
heitsfehler kann vergeben wer¬
den .
Offerten mit Preisangabe und
Alter erbeten unter L . 436 on
die OTZ .» Leer .

zn verkaufen
Leer, Bamp IS.

Lftkartoffeln
zu verkaufen .
Geiks Poppen , Jheringsfehn I

GMWM
passend für Wirtschaft oder
Laden und ein

MN Mit KIMM
zu verkaufen .

Blarrl «Seesev , Leev.
Brsmerstraßs 21 .

Zu verkaufen
2000 Falzziegel, Dachsparren
und eiserne Fenster mit Aas.

E . Tollmann , Filsum.

Photoapxarat
9X12. k. best. Zust . m . Led .-
Tasche u . Kass . umstandsh. für
17 .— abzugeben .

Leer , Brunnenstraße 19,
ab 19 Uhr u. Sonnt , vorm.

billig zu verkaufen .
Leonhard Franzeu , Leer . Habe

^ r sine gute Milch-
Kuh zn vergeben in

Loga .
Zu erfragen bei der »OTZ.- Leer. ,

Wiederbeginn
des Klavierunterrichts

am Montag , dem IS. Mai

Katharina Reinberger
staatl. anerkannte Blavierlehrerin .

Leer , Adolf - Hitler » Str . 421

Oeftlichder Bahn schöne sonnige

2 -züIIMMsl«
im Neubau
August bezugsfertig , zu ver¬
mieten .
Zuschriften unter 1 414 an die
„ OTZ. " Leer.

Zu vermieten zum 1 . ssuli

FrsuBusma .Leer , -oeisfeldsrstr .143

9 (Dberwohnungl zu
u nUMUkt vermieten 2S NM

Off . unt . L^ 34 an dis OTZ. Leer .

Alleinstehendes ruhiges Ehe¬
paar . sicherer Zahler , sucht S
bis 4räumige

sonnigeMohnung
im Stadtbezirk .
Angeb . unter „L . 433 " a . d.
O . T . Z . , Leer .

Wer führt von 7 Uhr früh bis
8 Uhr abends selbständig kleinen

Kaushatt
oder hält ihn nachmittags von
2— 6 Uhr in Ordnung ?
Vorstellsn Leer , Annenstraße 16.
linker Eingang , nachm. S —7 Uhr

GMlller LWmUe
gesucht .
Hsißmangel „Herkules " Leer ,
Wilhelmstraßs S4.

Ächtung ! Ächtung !
Zur Zehntjer

Maimarktnachfeier
ist Treffpunkt bei Hotel Frisia ,
dort fährt die große Attraktion ,
Emdes -Avusbahn .

Is weißkalk
Rohleirteer
Rarbolineum
Braunteev ^
Glasdachxfannen

!. W. Bim. Arwe

LlU
Infolge zu erwartender Aends» -

rungsn des Birchensteuerrschts
wird ans Anordnung der kirch¬
lichen und staatlichen Aufsichts¬
behörden auf dis Kirchensteuer
für die Zeit vom 1 . April bis 39.
Juni 1936 eins Vorauszahlung
erhoben und zwar in Höhe eines
Visrleljahresbetrsgss der für das
Rechnungsjahr 1435 veranlagten
Kirchensteuer (einschl . Kirchgeld).

Dis Hebung dieses Vierteljahrs -
betragss erfolgt am

Montag , den 18. , und
Dienstag , den 19. Mai ,

von 9 bis 1 Uhr und , von 3 bis
6 Uhr , im Bonfirmandensaal .

Der letzte Birchensteuerzsttel ist
mitzubringen .

Der Birchenvorstand .

Kauft bei unseren
Inserenten !



Irscklen I. virnäl -Kleiä «
. . . 0.85 8.95 0.98 1.10

lupten Î sroc in allen
Karben , 95 cm breit . > 2 .40

Orgsn «^
95 cm breit . « . 2 .40

lsff vioque

loils s jour
95 cm breit . .

1 .95 r .io

z.so

pfinHÄ-̂ edois

5ei6enlsßnen
einlsrbig unä gemustert . . . 0 .85 8.05 1 .20 1 .50

VkfrsmuLLelins
« unäervoiie Muster . . . . . 1.20 1 .40 1 .60 1.80

Vfollmutteline
besonders grobe Ausvrakl . . 1 .20 1 .95 2.10 2 30

> 1s1 »Krepp
geblümt u . gestreikt , 95 cm br . . 2 .40 2.80 2-90 3 .40

§ SI8iSI2 VloHUS sparte blsuksiten
einlsrbig unä beäruokt . . . 3 .60 3-90 4.20 4 .60

Osorgslle 95 cm breit
geblümt uncl kleinkariert - . 2 .20 2 .20 3.— 3,30

jveorgells Vloquö
95 cm breit . . 8.30 3.50 3.60 3,90

! ksßlsn6
kür lVlsntsl unä Kostüme
150 cm breit
4.60 5.25 6.25 2 .20 9 .25
Kamelkssr , 150 cm breit . 2. 25 8eit18yy, . ». 0v - ^ » t . ce

Friedr. Zeitz. Leer
Spezialgeschsft für 2 n n e n ä e k o r a t 1 o n

Htnäsnburgstrahs 36. Anruf 2332 .
Polsterm 'öbel in allen Ausführungen

Haröinen , reiche Auswahl , immer preiswert
Dekorationen

Xloiüoi - sfoffo

Dlui ' rekSlrvn

Ikoiio « snvn

HVeihovsnen
Vsnilinon

f-siofonstoffo
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Waierborg s van Cammenga
Herd - und Ofenhaus , Leer

lVIsnulskturvaren . I ^eer , 77in6enbur ^ 8tr . 69

! ommer -

KIei «ierun6

Mäntel
in ganr
entLÜekenclen

I ^ eukeiten ,

Luten

tzuslitäten
^ uncl elegantem
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btoclsksur
lt . O . V/sItzeborg
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vo ^ ufsdokloiltung
Konfektion

Ftnrugstoffo
kennen -, llsinen -
u . kinülenWssvkv
LtnLiinpfe

ardinen , Stores ,
0 ^ Vorhangstoffe ,
EL / Landhausgardinen

herrliche Auswahl , immer preiswert

herm. Zaul , Leer , SN '
Annahmestelle von Ehestanäsäarlshen unä Ainäerreichenbeihilfe .

Ick bringe Iknen jetzt in

Damen Banteln , Kleiüern
KlsicierLfotten

-kluren , -Kücken , - llüten
Mützen , -V^srcke

-! frümpien , -5ckuken
äas stlerneueste zu bekannt nieärigen Preisen

Osnr bssonäers vortsilkslt sinä meine ärei Lerieo
oamsn -»«! « « »« ! zu KlVk . 12.50, IS —, 19. —

Kmpiekls meine erstklassig bekannten

In meiner groben AusveskI linäen 8io beslimmt äas
Kicktige . blieärige kreise !
k . Vossens , Vevnkusen
Auto -Vermietung 1'el . 61 lVloäerns Tankstelle .

Aauft bei unseren Inserenten

Das

Herren¬
zimmer

soll praktisch unä gsäiegen
eingerichtet fein unä reprä¬
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Wie schmt-en die LeeramrNamen ln Hamburg ab?
Zwischenrundenspiel «m die Dentsch«

Die Kampfe der Frauen -Gaumeister um die Handball -
Meisterschaft sehen nach dem ersten Spieltag nur noch acht
Mannschaften im Wettbewerb , da die Meisterschaftsrunde nachdem Pokalsystem ausgespielt wird . Vier Spiele stehen für den
kommenden Sonntag zur Entscheidung an . In Berlin hat die
«lfmalige brandenburgische Meistermannschaft des ST .-Thar -
lottenburg den PSV .-Dresden zum Gegner und dürfte sich den
Eintritt in die Vorschlußrunde sicher erkämpfen . In Hamburg
steht der TV . -Eimsbüttel gegen Germania -Leer ebenfalls vor
einem Siege , der BfR . gilt für das Mannheimer Spiel gegendie Sportvereinigung Fürth als Favorit und als vierter Vor¬
schlußrundenteilnehmer dürste sich die Frankfurter EintrachtMer den allerdings nicht leicht zu schlagenden Magdeburger
Frauen SC . in Frankfurt durchsetzen .

otz. Für Sport -Ostfriesland steigt morgen als die wichtigste
Veranstaltung das Zwrfchenrundenspiel um die Deutsche Mei¬
sterschaft im Frauenhandball . Germania -Leer , als Meister
Niedersachsens, muß nun morgen nach Hamburg , um hier
gegen keinen geringeren als den Deutschen Meister Eimsbüttel -

Meisterschaft im Frauenhandball
Hamburg anzutreten. Eine ungünstigere Paarung
hätte Germania nicht erwischen können. Eie werden daher
wohl auf fremdem Platz den Kürzeren ziehen müssen . Trotz¬dem brauchen sie das Spiel nicht von vornherein als verloren
zu betrachten , denn die VfL . -Damen können vollkommen unbe¬
schwert diesen für sie so wichtigen Kampf bestreiten , denn zuverlieren haben sie gar nichts . Spielen die ostfrresischen Da¬
men mit der nötigen Ruhe , wie im letzten Spiel gegen die
Dortmunder Damen in der zweiten Halbzeit , dann werden sie
auch morgen gegen diesen großen Gegner das Spielgeschehen
offen halten können. Wir wiesen schon bei der kritischen Be¬
trachtung des letzten Vorrundenspieles darauf hin , daß in erster
Linie das Flügelspiel betrieben werden muß . Gerade
diese einzige erfolgversprechende Spielweise kommt Mr die
Ostfriesen gegen Eimsbüttel mit ihrer großen Routine über¬
haupt nur in Frage . Vielleicht glückt es den ostfriesischen
Mädeln , gegen den Deutschen Meister einen Achtungserfolg zu
erzielen . Die Mannschaft fährt bereits am heutigen Sonnabend
nach Hamburg . Sie wird sich sehr wahrscheinlich auf die be¬
währte Ausstellung der letzten Spiele berufen .

Am Sonnlag Ml die Entscheidung
Schluß der Gruppenspiele um die «Viktoria" — Schalke »der Chemnitz ?

Der Kampf um die Eruppenmeisterschaft in den vier Gau¬
gruppen zur Deutschen Fußballmeisterschaft erreicht am kom¬menden Sonntag zugleich mit dem Abschluß seinen Höhe¬punkt . Es ist nur ein einziges Spiell das dem letzten Sonn¬tag der Gruppenspiele einen erhöhten Reiz gibt , aber diese Be¬
gegnung in der Gaugruppe I zwischen dem Polizei -SV .-Chem¬nitz und dem Titelverteidiger Schalke 04 in Dresden hat es in
sich ! Auf diesen Kampf konzentriert sich das ganze Interessedes deutschen Fußballsports , da die weiteren Gaugruppenspielenach Ermittlung von zwei sicheren Eruppenstegern Fortuna -
Düsseldorf und 1 . FL . - Nürnberg stark verloren
haben . In der Grupp « II ist es noch nicht ganz sicher , ob Vor -
wärts/Rafensport -Gleiwitz Gruppensieger wirs , aber es ist kaumdamit zu rechnen, daß die Schlesier d« l letzten und entscheiden¬den Kampf in Stolp verlieren .Der entscheidende Kampf in der Gruppe l findet im DSE .-Stadion zu Dresden statt , das schon seit Tagen bis ans den letz¬ten Platz ausverkauft ist. Die Sachsen besiegten die Schalterim Vorspiel in Dortmund bekanntlich 3 :2 und brauchen dies-mal nur ein Unentschieden zu erzwingen , um den Meister aus¬geschaltet zu haben . Für Schalke kann nur ein Sieg die Lageretten , und wenn er auch noch so knapp aussällt , denn das
bessere Torverhältnis der Knappen würde in diesem Falle schondie Eruppenmeisterschaft zu ihren Eunstep entscheiden. OhneZweifel ist Schalkes Elf in spielerischer Hinsicht über die
Chemnitzer zu stellen und wenn der Meister von vornherein mit
ganzem Ernst bei der Sache ist , müßte eigentlich ein Sieg mög¬lich sein . Die Kampfkraft der Sachsen ist ungebrochen und ohneschwersten Kampf wird Schalk« in Dresden nichts erben können.Die wetteren Spiele der vier Eaugruppen sind unbedeutendbis auf die Auseinandersetzung Viktoria -Stolp und Vorwärts -
Rasensport -Gleiwitz in Stettin . Hier hofft man in Nieder¬
sachsen noch einmal auf eine Wendung zugunsten von Wer -oer - Bremen , aber es ist kaum anzunehmen , daß sie sich er¬füllen wird . Die Eleiwitzer wissen , worum es geht und wer¬den unter Einsatz aller Kräfte schon einen Sieg erzwingen .Dazu kommt, daß Stolp die Schlesier nicht zu Hause, sondernin Stettin zu empfangen hat . Werder -Bremen muß in Vraun -
schweia gegen Eimsbüttel antreten und müßte einen zweitenSieg heraüsholen können.

Das Programm der Eruppenspiele sieht so aus :
Gruppe I

in Dresden : Polizei -Chemnitz — Schalke 04
in Allenstein : Hindenburg -Allenstein — Berliner SV . 92

Gruppe II :
in Stettin : Viktoria -Stolp — Vorw ./Rafensport -Eleiwitzin Braunschweig : Werder -Bremen — Eimsbüttel .

Gruppe III :
in Augsburg : 1 . FC .-Nürnberg — Wormatia -Worms
in Weimar : 1. SV .-Jena — Stuttgarter Kickers

Gruppe lV:
in Düsseldorf : Fortuna -Düsseldorf — SV .-Waldhofin Köln : Kölner CfR . — Hanau 93.

Spiele zur Deutschen SaMall-Melsterschakt
Seit nunmehr vier Wochen kämpfen bald hier , bald dort die

Handballer in den vier Eaugruppen um den Sieg und damitum die Teilnahmeberechtigung an Len Zwischenrundenspielenzur Deutschen Meisterschaft . Wie schon nach Abschluß der erstenRunde klar zu ersehen war , welches die stärkste Mannschaft je¬der Gruppe ist, so ist diese Ansicht noch in den ersten Rückspielendes vergangenen Wochenendes bestärkt worden . So stehen aucham kommenden Sonntag in den Eruppenspielen die Favoritenvor neuen Siegen und wenn der Kampf auch immer erst nachdem Spiel entschieden ist . so ist doch nicht damit zu rechnen,daß einer der in Führung liegenden Mannschaften strauchelt.In GruPve l ist nach dem Sieg Mer den VSV mit einemMale der Post -SV .-Oppeln zum „schwarzen Gespenst" gewor¬den , den nun die sieggewohnte MTSA .-Leipzia zu erproben hat .Wir rechnen mit einem Sieg der Leipziger Soldaten trotz des
Oppelner Erfolges über den VSV . 92 . der in Berlin gegen
Hindenburg -Bischofsburg vor einem sicheren Siege steht. Nicht
unschwer zu erraten sind auch die Sieger der Gruppe II , in
der Post -Hannover und die Meisterelf des MSA .-Magdeburgals Gastgeber auf ihren Plätzen den TB .-Oberalster -Hamburg
Lzw. den KTV .-Stettin als Gegner haben . Als Meister der
Gruppe III steht bereits Hindenburg - Minden fest, da selbstbei Verlust der beiden noch ausstehewden Spiele immer noch ein
Punkt Vorsprung ist . Die Mindener Soldaten stehen auch in
Roonhof gegen die Spielvereinigung Fürth vor einem keines¬
wegs leichten Kampf . Ein erbittertes Ringen um die zwei
Punkte wird es auch in Geislingen zwischen dem TV . -Geislin -
gen und der Trwg .-Obermendig geben. Als einziger Spitzen¬

reiter der Gruppen rstinGruppelV Rasensport -Mühlheimmit einem Verlustpunkt belastet und steht als Gastgeber für die
Elf der „wiedererstandenen " Waldhöfer vor einem schwerenGang und wird , um den Gruppensieg zu sichern , alles daran
setzen, zu siegen. Kurhessen-Kassel hat alle Spiele verloren , und
trotz des guten Sturmes wird die Hintermannschaft den An¬
griffen des MSV . -Darmstadt nicht gewachsen sein , so daß die
Darmstädter di« zwei Siegpunkte schon heut« für sich buchenkönnen.

3. Hauptkunde um ten AZV..BmuspM
Nachdem am vergangnen Sonntag die letzten Kreisklassen¬oereine ansgeschieden worden sind , sind die Eauligisten unter

sich . Je sechs Verein « sind in allen deutschen Gauen übrig¬geblieben . Der 17. Mai halbiert nochmal die Teilnehmerzahlund dann treten die 16 Eaumeister hinzu . Für di« 3. Haupt¬rund« sind die drei Gaue Mitte , Niedersachsen und Nord¬mark verschmolzen worden . Es stehen sich gegenüber :
Bremen : Komet -Bremen — Holstein-Kiel
Lübeck : Polizei -Lübeck — Borussia -Harburg
Algermissen : Algermissen 1911 — VsB .-Sömmerda
Dessau : OS Dessau — Hamburger SV .
Bahrenfeld : Altona 93 — Eintracht -Braunschweig
Merseburg : Merseburg 99 — BfB .-Peine
Halberstadt : Germania -Halberstadt — Viktoria -Hamburg
Hannover : Hannover 96 — FL .-Lauscha
Halle oder Wacker Halle oder Meinigen ; Gelbrot Meinin¬

gen — Uhlenhorst/Hertha .

In der Bezirksliga werden am Sonntag vier Punktkampfeerledigt . Unser ostfriesischer Vertreter Stern - Emden muß sichin Bremen , dem Sportverein Brema stellen. Der Bezwingerdes Bremer SV . am letzten Sonntag , Bremer Sportfreunde ,stellt sich auf dem Kasernenplatz dem Militär -SV . : auch in
diesem Kampf ist mit einem Siege der Rotweißen zu rechnen.Vlauweiß Gröpelingen empfängt den VfB . -Lshe. Die llnter -
weserleut « überraschten am letzten Sonntag nach der angeneh¬men Seite und brachten sogar dem FV . -Woltmershausen auf
eigenem Platz eine Niederlage bei. Sportfreunds -Oldenburgspielen zu Haufe gegen Sparta -Bremerhaven .

„Brems" Bremen — „Stern" Emden
otz. Am Sonntag haben die Sterner eine der bedeutungs¬

vollsten Spiele seit Bestehen auszutragen . Geht dieses Spiel
verloren , dürfte auch aller Voraussicht nach die Zugehörigkeit
zur Bezirksligaklasse erloschen sein. Die Bremer stehen be¬
reits als Abstiegskandidat fest, haben also nichts mehr zu ver¬
lieren . Sie werden natürlich mit aller Macht ihren Platz¬
vorteil ausnutzen , um sich, wenn irgend möglich , einen ehren¬
vollen Abgang zu bereiten . Mer im Interesse unserer ost-
friesischen Fuhballgemeinde mutz Stern dieses Spiel gewin¬
nen. Noch einmal sollen die Jungen mit den schwarz -weißen
Farben versuchen, unter größtem Einsatz und Kameradschafts¬
geist die beiden wichtigen Punkte zu erkämpfen . Stern wird
die gleiche Mannschaft ins Feld stellen, die den beiden zur
Spitzengruppe zählenden Mannschaften drei Punkte abkämpfte .
Dem Mittelstürmer Bents möchten wir den Tip geben, als aus¬
bauender Mittelstürmer den Kontakt zwischen Sturm und Läu¬
ferreihe herzustellen. Im letzten Spiel gegen Sparta , besonders
in der ersten Hälft «, fehlte das nötige Zuspiel vom Läufer¬
zentrum vollkommen. Sterns Mannschaft :

Nagel
Seebens Dinkel« 2 .

Peters Röhr SpringelkampMüller H. Trentmann Bents Dinkela W. Klingelhöfer
Neueinteilung der Fußballklassen

Der Sportwart des Kreises Oldenburg -Ostfriesland des
Deutschen Fußballbundes , Fritz Aits -Leer , gibt folgende Mit¬
teilung bekannt :

Auf die unendlich vielen Anfragen betr . Neueinteilung der
Spielklassen sei mitgeteilt , daß di« offizielle Einteilung irgend¬welcher Staffeln noch nicht vorgenommen ist. Es ist ferner ,auf besondere Anfrage in Braunschweig beim Fachamt , damit
fest zu rechnen, daß die jetzige Bezirksliga st affelbleibt . Alle bislang erschienenen Pressenachrichten sind nichtamtlich.

M Sport des Sonntags
Wieder steht uns ein Sport -Wochenende bevor , das an Reich¬

haltigkeit und nationalen Großereignissen keinen Wunsch offenläßt . Die Eaugruppenspiel « zur
Deutschen Fußballmeisterschaft

werden am Sonntag beendet , erreichen aber gleichzeitig ihre »
eigentlichen Höhepunkt. 58 000 Menschen haben sich für Dres¬den angemeldet , wo der einzige bisher noch verlustpunktlose
Eaumeister , Polizei -Chemnitz, sich verzweifelt gegen den Deut¬
schen Meister FC . Schalke 04 wehren wird . Neben der IH.
Hauptkunde zum Deutschen Vereinspokal interessiert vor allemdas Abschneiden einer zweiten deutschen Auswahlelf gegenVverton am Sonnabend in Duisburg . — Italien und Oester¬
reich liefern sich im Mussolini -Stadion zu Rom einen Freund¬
schaftskampf. — Hochbetrieb herrscht auch im

Handball
Don den Gaugruppenspielen zur Deutschen Meisterschaft gilt
unsere Aufmerksamkeit nur den Favoriten : MTSA .-Leipzig,MSB .-Magdeburg , Hindenburg - Minden und Rasensport -Mül¬
heim . — Die Zwischenrunde zur Frauen -Meisterschaft läßt nochkeine Voraussagen zu . — Ohne allzu große Ueberraschungenwird die

Zweite Davispokalrunde
beendet werden . Deutschland trifft mit seinem bewährten Ter¬
zett von Cramm , Henkel und Lund in Düsseldorf aus Ungarn ,das an einer sicheren Niederlage nicht vorbeikommen wird . In
den übrigen sechs Länderkämpfen ist die Frage nach dem Sie¬
ger offener . — Die Medenspiele . ein Wettbewerb der Gau-
Mannschaften , beginnen mit den Vorrunden -Vegegnungen . —

Der Radsport
sieht Bahnrennen in Hamburg (Metze , Möller , Lohmann ,Prieto ) , Hamborn , Speyer -Dudenhofen (Nationalmannschaft ) ,Paris (Krewer ) , Antwerpen und Straßenrennen „Rund um
Schweinfnrt " (Nationalmannschaft ) , Rund ums Saaletal und
das Rundstreckenrennen im München vor . — Zwei Großereig¬
nisse beherrschen den

Motorsport
Im Großen Preis von Tunis ist kaum an einem neuen deut¬
schen Autotriumph zu zweifeln . Das internationale Solitnde -
Rennen in Stuttgart dagegen gilt als zweiter Lauf zur Deut¬
schen Motorrad -Meisterschaft. Die starken Ausländer werde«
es unserer Spitzenklasse sicherlich nicht leicht machen, zu Siegen
zu kommen.

1. Kreisklasse
Das Kreisklassenprogramm für den 17. Mai sieht drei Be¬

gegnungen vor , und zwar muß Spiel und Sport -Emden
an den Jadebusen fahren und sich dem Wilhelmshavener SV .
stellen. Bei den Wilhelmshavener Vereinen ist es nun einmal
so , daß man Wer die Stärke der Mannschaften nie richtig
unterrichtet ist, denn einmal sind diese Mannschaften sehr gut ,um im nächsten Spiel wieder ganz kraß zu versagen . Jeden¬
falls werden di« Emder auf der Hut sein müssen .

Die Sportvereinigung -Westrhauderfehn hat die starke Mann¬
schaft des VfL .-Rüstringen als Gegner Trotz des fremden
Platzes ist mit einem sicheren Siege der Rüstringer rcoven .
Ebenfalls in Wilhelmshaven tritt TuS . -Oldenburg an , ummit dem BW .-Wilhelmshaven die Kräfte zu messen . Man ist
geneigt , den Oldenburgern die etwas besseren Siege sau -sichten
einzuräumen .

Pokalspiele in Loga
otz. Frista Loga wartet für morgen mit einem Pokalturnierauf , an der folgende Vereine teilnehmen werden : Germania

Papenburg , VfR . Heisfelde , Stern Reserve Emden , Frisia Loga.
Die Pokalspiele haben an sich einen gewissen Reiz . Durchdie verkürzte Spielzeit in den Vorrunden (2 mal 30 Minuten )können sehr leicht Ueberraschungen eintreten . Da zudem diesePartner sich ziemlich ebenbürtig sind , wird mit interessantenKämpfen zu rechnen sein. Vielleicht kommt es zu einem End¬

spiel Loga—Heisfelde . Im Rahmenprogramm gibt es noch
Jugendspiele gegen Stern Emden.

In Leer findet noch ein Punktspiel statt zwischen Leer-
Knaben gegen Weener -Knaben .

i« die 1. Kreisklasse : Flachsmeer — ETV . Emden
otz. Um den Aufstieg in die höhere Klasse bestreiten nun

morgen die beiden Vertreter der Staffeln Nord und Süd der
zweiten Kreisklasse das erste Spiel der Emder Turnverein undViktoria Flachsmeer . Beide Vereine wurden in den Punkt¬spielen nur Tabellenzweiter hinter den ReservemannschaftenGermania und Stern . Da für diese aber Aufstiegsmöglich¬keiten nickt in Frage kommen, werden die beiden Tabellen¬
zweiten diese Spiele bestreiten . Beide Vereine werden natür¬
lich mit Macht versuchen, gerade im ersten Spiel die Punktean sich zu bringen , um im zweiten Treffen mit einer solchen
Rückenstärkung beruhigender eingreifen zu können. Der
eigene Platzvorteil bedeutet bei den ziemlich gleichwertigenMannschaften daher ein großes Plus . Vielleicht wird auchmorgen oieser Umstand von entscheidendem Ausschlag sein.Allerdings wäre ein Sieg der Emder keine Ueberraschuiig.

Schiedsrichter ist Erfkamp , Heisfelde . ,
Inder 2 . Kreisklasse — Süd

ist folgende Paarung vorgesehen :
Warstngsfehnpolder — Warsingsfehn

Bei dem ersten Treffen der benachbarten Fehutjer trennteman sich unentschieden 1 :1. Gerade bei Ortsspielen siegt nichtnicht immer die der Papierform nach bessere Elf , so daß auchmorgen ein Remis nicht überraschen würde.
Das Spiel Weener — Germania Reserve ist ab gesetzt ,da die SA .-Stürme anläßlich der Besichtigung durch de»Gruppenführer ihre Sportler nicht beurlauben können.

Regatta aus dem Emder Binnenhafen
Nach dem guten Gelingen der letzten Herbstregatta 'auf demEmder Binnenhafen werden in diesem Jahre mehr Regattenauf dem Binnenhafen veranstaltet . Die Wasserverhältnisse aufdem Großen Meer gestatten dort kein einwandfreies Rennen .Demgegenüber ergeben sich auf dem Emder Binnenhafen sehrgeschlossen« , schöne Regattabilder . Die erste Regatta wird vonden beiden Emder Vereinen ESV . und SV . „Neptun " gemein¬sam bestritten . Auch die Außenboote werden sich wieder an derRegatta beteiligen .

i
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Aurich
Der Fleischermeister Leo Keinem««« i« Bork«m beabfichtigt»

i« Ost -Victorbur «uk dem Grundstück des Mimk» Rohden , La-
selbst, eine Schlächterei zu errichten .

Aus der Schlächterei dürfen keinerlei Flüssigkeiten zum Wlauf
auf Nachbargrundstücke, nach der Straße , in Gräben oder in
öffentliche Gewässer gelangen . Die flüssigen Abgänge find viel¬
mehr in einer außerhalb des Schlachtraumes und von den Ge¬
bäudefundamenten getrennt anzulegenden Grube zu sammeln.

Etwaige Einwendungen gemäß 8 17 der Reichsgewerbeordnung
find binnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten Behörde schriftlich
in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen . Nach Ablauf
der Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr
angebracht werden .

Die Beschreibungen und Zeichnungen liegen im Kreisausschutz-
büro während der Dienststunden zur Einsicht aus .

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein¬
wendungen vor dem Unterzeichneten wird hiermit Termin auf

Dienstag , den 8. Juni 1938 — 19 Uhr —,
im Sitzungssaals des Kreisausschusses (Landratsamt ) anberaumt .
Es wird daraus hingewiesen , daß auch im Falle des Ausbleibens
des Unternehmers oder der Widersprechenden die Erörterung der
Einwendungen vorgenommen werden wird .

Aurich , den 13. Mai 1936 .
Der Vorsitzende des Kreisverwaltungsgerichts ,

gez. Krieger , Landrat .

Der Mechanikermeister Hinrich Hoffmann ist als Bürger¬
meister der Gemeinde Bangstede berufen und verpflichtet
worden .

Aurich , den 11 . Mai 1938.
Der Landrat .

Auf die Verordnung zum Schutze der wildwachsende» Pflanzen
«nd der nicht jagdbaren wildlebenden Tiere (Naturschutzverord¬
nung ) vom 18. März 1936 , Reichsgesetzblatt I , Seite 181, weise
ich hiermit hin . Die Verordnung kann im Büro des Landrats¬
amtes eingesehen werden .

Aurich , den 12. Mai 1936 .
Der Landrat .

Gemeinde Spetzerfehn
Sie Sperrung der Brülle

über den Fehnkanal in Spetzerfehn wird bis zum 20 . d. M .
verlängert .

Spetzerfehn , den 14. Mai 1936 .
Der Bürgermeister .

Johann Ringering in
Schirum läßt

nachmittags S Uhr»
in Eoordes Gastwirtschaft ,
Schi rum , seine

bestehend aus großem, ziemlich
neuen

(Kolonial - und Eisenware «)

Mit Wohnung , Stallung ,
gr. Werkstatt u. Garten
öffentlich verkaufen , evtl , ver¬
pachten.

Der Laden eignet sich auch
für jedes andere Geschäft .

Aurich.
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Landwirt Anteus Buß ,
Broekzetel läßt

Sonnabend, den 23. Mi,
nachmittags 3 Uhr,

in Hinrichs Wirtschaft seine

Für betr . Rechnung werde
ich am

ALenstag, dem is . M«,
nachmittags 3 Uhr beginnend ,
im Theisschen Auktionslokale ,
Hierselbst, Am Eiland , folgende

gut erhaltene

als : 1 eich. Büfett , 1 do. Aus¬
ziehtisch , 6 do. Stühle mit
Lederpolsterung , 6 eich. Stu¬
benstühle, 6 Küchenftühle, 2
Rohrstiihle , 1 Eckschrank (als
Garderobenschrank gebraucht),
1 sehr gut erh . Küchen¬
anrichte , 1 sehr gut
erh . Doppelschreib -
tisch (eiche ) , 1 kleinerer
Doppelschreibtisch (eiche), 1
1 sehr gut erh . Sekre¬
tär , 1 kl. Schreibtisch, 1
Stehpult , 3 Schreibtisch -
sesfel , 3 Schreibmaschinen¬
tische, 1 eins. Bürotisch» 1
einf . Bücherbort , 1 Hocker, 2
Schemel, 3 große Aktenregale ,
1 Formularschrank (2türig ),
1 Kinderpult , 1 2tür . Klei¬
derschrank» 1 Kommode, 2
einfchl. Bettstelle » mit Matr .
u. Aufleg ., 1 l ' /üschl . do., 1
Sofatisch, 1 Spiegel , 1 Sin¬
ger-Nähmaschine, verschiedene
Stühle , 1 Vertiko . 1 Leder¬
sofa (als Küchensofa pass.), 1
Studentisch , 4 Rohrstühle , 4
Wiener -Stühle mit Rohr¬
geflecht , 1 eis. Bettstelle mit
Auflegematratze , 2 Regulato¬
ren , 1 Grammophon m. Plat¬
ten und was mehr Vor¬
kommen wird ,

Saus mit ii Ks
mit oder ohne Ernte öffentlich
verkaufen .

in freiwilliger Versteige¬
rung öffentl . gegen Barzahlung
verkaufe«. Befichtigung am Auk¬
tionstage v. 12 Uhr mittags ab.

Aurich. Emde«, den 16. Mai 1936 .

Pape ,
Preußischer Auktionator .

E . Peters ,
Versteigerer .

auf der Wurzel
von den Wallanlage «, strecken¬

weise zum Mähen ,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist »erkaufen.

Treffpunkt der Käufer „Hee -
rens Hotel". Neue Straße .

Emden » den 16. Mai 1936
Reinem « » « ,

Versteigerer .

40 gr wlsgk sin KOKsn
sm 1 . 7sg einet 1000 gr
nsck 2 ivionslsn , slso «tss
25 kackst äuck Knocksn,
l.sgsorgsns,d4uslesln usw .
sollen skck gsseiiicl u . lcrsk-

tig entwickeln . Wslcks
groks äulgsbs kür «iss
Butter! — Darum tOttsrt

ciss gute , gslrsltvolls

Nl ^ katol
krsslingsrnsftl unci
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8srgischss ><raftfuftervvsrI <S.mH .ii . 0üsssIcjoff -ftc,sen
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Im Aufträge des Herrn
Oberbürgermeister der Stadt
Emden werde ich am

Montag, dem 18. M
nachmittags 2 Uhr,

Ein gebrauchter
Ackerwagen

sowie ein

(79 Kannen fassend) wegen
Anschaffung eines größeren
sofort zu verkaufen .
H. Schoonbeck , Strackholt .

Wegen besonderer Umstände
verkaufe einige prachtvolle Ge¬
mälde bekannter deutscherMaler ,
sowie einige schöne echte

Perser - Brücken
zu äußerst bill . Preisen . Angeb.
u. E 606 an die OTZ -, Emden .

Eine seit über 50 Jahren
bestehende und gut gehende

Gastwirtschaft
(Haus mit Scheune)

in Lester Lage der Stadt Aurich
ist wegen vorgerückten Alters des
Inhabers sofort zu verkaufen .

Interessenten mit Kapital er¬
halten nähere Auskunft nach
schriftl. Anfrage unter A 217
an die OTZ . in Aurich.

Achtung Binnenschiffer !
Fertig montierter

SOiftsmvtvr
39 PS ., „Selve "

, mit Licht¬
maschine und Wendegetriebe ,
in tadellos . Zustande , preis¬
wert zu verkauf . Schr . Anfr .
u . E 160 a . d. OTZ ., Emden.

»
Im Aufträge des Preußischen

Lasserbauamts Emden werde
ch am

Nontag, dem 18. d. N
nachmittags 3*/- Uhr,

>en 1 . u. 2. Grasschnitt :
) am Flügeldeich des Außen¬

hafens von Km . 9,9 bis 1,9,
>) des Seedeichs an der West¬

mole von Km 0,0 bis 0,7
ür die 3 Nutzungsjahre 1936
äs 1938 öffentlich meistbietend
ruf Zahlungsfrist verkaufen .

Treffpunkt der Käufer Nes-
erland .

Emde«, Len 18. Mai 1936 .
Dieckmann ,

Preußischer Auktionator .

Zur
Abgabe von Nachgeboten
und zum eventuellen Abschluß
der Kausverhandlungen über den
de Vriesschen

Grunbbcsitz
in Westermarsch l

wird Termin in meinem Ge
schäftszimmer in Hage auf

Mittwoch , 20. -. M.,
nachmittags 6 Uhr,

anberaumt .
Hage, den 14. Mai 1936 .

Ulferts , Notar .

Hinrich Peters in Jhlower
hörn läßt wegen Abbruch seines
Hauses am

Montag , dem 18. -.
nachmittags 5 Uhr»

an Ort und Stelle

I8va Sohlziegel,
davon 700 fast neu,
ra. 3000 Schoten Rohr
(Reit ) ,
15 Sparren,
Zo Auslanger,
3 Verbinde (Eiche),

ia Fenster mit Glas,
5 Türen mit Nahmen,
1 Vollen Breiter

öffentl . freiwill , auf Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .
Ihlowerfehn , den 7. Mai 1936 .

Tjark Franke » ,
Versteigerer .

Zu verkaufen

eisernes Motorboot
mit Mittelkajüte und 4 Zyl .
12 PS . Adler - Motor , Länge
8,20 m, Breite 2 m.

Frachtcontor
Gesellschaft m. b. H^
Emde» Filiale .

Gebrauchte Butterkarne
So gut wie neu , zu verkaufen
Angebote unter A 218 an die
OTZ ., Aurich.

Weil überzählig , folgende
gebrauchte neuwertige

moderne Maschinen
abzugeben :
1 Shaping , 550 Hub,
1 Siiulen -Schnellbohrmaschine

bis 32 mm,
1 schwere kombinierte Schere

und Stanze ,
1 Schweitzapparat

4 Kg . Füllung (etwas re¬
paraturbedürftig ) . Anfra¬

gen unt . A 219 an die OTZ .
in Aurich.

Größeres Quantum

Runkelrüben
zu verkaufen .
F . Frerichs , Rahe .

Otzlge Spel -Limousine
in bestem Zustande , maschi¬
nell prima in Ordnung ,
preiswert zu verkaufen .
Wo ? Zu erfragen Lei der
OTZ ., Aurich.

8 . Popker , Mhove

Eine sehr schöne sonnige

Zztmmrrwohnmg
mit allen Bequemlichkeiten
au Einzelperson (berufstäti¬
ge) oder älteres Ehepaar in
Leer zum 1. 6. oder später
zu vermieten . Offert , unter
Nr . 66 an die OTZ . , Leer,
erbeten .

Nebenscheune z. Abbruch
zu verkaufen .
Johann Henkel (sen.) ,
Neu -Wallinghausen .

Ein Motorfahrrad
(Sachsmotor ) zu verkaufen .
O. Bohle «, Timmel .

Verkaufe junge abgekalbte
Zuchtkuh

R. Janssen » Engerhafe .

Sochtr. schwarzvt.
verkäuflich.
ll . Müller ,
Westerende-Holzloog.

F . H. Eschen .
Aurich-Oldendorf .

Kaufe ständig b . sofortiger Kasse
fette Kälber

und fette Schweine
Angebote erbeten .

B . Andreeben, Groß - Midlum .

Ein- oder
Zweifamilienhaus

in Emden
zu kaufen gesucht .
Zuschriften mit Preisangabe
unter E 604 a . d . OTZ .,
Emden .

Leichter

i/ -—1 To ., jedoch in gut er¬
haltenem fahrbaren Zustande
gegen Kasse zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter E 607 an
die OTZ ., Emden.

Verkaufe zwei

IM -Iieselmotvre
Type : M .A .H. 516/10

„ M .A.H . 514/6/8
S ..
S .

Heere Wurps , MühleuLaumeifter
Riepe .

1 IM .-Avto
Front -Meisterklasse, steuerfrei ,
in sehr gut . Zustande , preis¬
wert abzugeben.
Schriftl . Anfragen unt . A 220
an die OTZ . , Aurich.

1 fast neues 6—7sitzer

neuestes Modell , weit unter
Anschaffungspreis abzugeben .
Schriftl . Anfragen unt . A 221
an die OTZ ., Aurich.

Mehrere
gebe. Motorräder

billig zu verkaufen .
Behreud » , Felde .

Bauplatz
zu kaufen gesucht in Leer
oder Umgebung .
Angebote mit Platzangabe u.
Preis unter E 608 an die
OTZ ., Emde«.

Habe Verwendung von

4 Stern- oder
Angeidstutea

möglichst mit Füllen .
Offerten mit Preisangabe ,
Alter , Farbe pp. unter E 603
an die OTZ . , Emden .

Anzukausen gesucht

Gehäuse zu I . -Motorraö
R 94. Angebote unter L 432
an die OTZ ., Leer.

UMWMDH
Suche ein Saugfohlen

bei einer Stute .
. E . Deterts , Endzetel .

Tel . Funnir 6.

WohNUNg
zu vermieten .
Ehr . Wendeling , Walle ,
Breiterweg .

MM. Zimmer
zu vermieten .
Wo ? , sagt die OTZ ., Aurich.

Im Aufträge habe ich eine
sonnige, zentral belegene

Etagen-Wvhauag
(5 Räume u. Küche «. sonstig.

Zubehör )
zu vermieten .

Emde», den 16. Mai 1936 .
Großestraße 23.

E. Peters ,
Grundstücksmakler.

Im Aufträge habe ich eins

Sberwohauug
im Hause Emde» , Menso-Alting »
Straße Nr . 19, zu vermieten .

Emden , den 16. Mai 1936 .
E . Peters .

Grundstücksmakler.

3räumige sonnige

Sberwohmmg
z . 1. Juni 36 zu vermieten -
Brandt , Emden,
Kleine Burgstraße 7.

Zum 1. Juli d. I .
preiswert zu vermieten an
guter Geschäftslage in Leer :

mit Lagerraum,
3 -Zimmer -Wohnung ,
Küche , Keller und Neben-
räume « . Angebote unt . L 430
an die OTZ ., Leer, erbeten .

GrößemLagervlatz
mit Schuppen

möglichst in der Nähe des
Hafens , zu mieten gesucht .
Angeb . mit Preis unt . E 612
an die OTZ ., Emden .

Gut mM . Zimmer
zu mieten gesucht .
Angebote unter E 611 an die
OTZ ., Emden.

Suche mW . Zimmer
mit 2 Betten in Leer -Loga.
Ang . u . E 601, OTZ .. Emden.

1 . S««Mk v. W« M.
gesucht. Doppelte Sicherheit .
Auf Wunsch 100 Mk. monat¬
liche Rückzahlung.
Schriftl . Offerten unt . E 609
an die OTZ ., Emde«.

Gebe Sypothek
auf Hausgrundstück

gegen 4 - Zimmer - Wohnung iü
Emden od . Leer -Loga . Ang-
u . E 600 a. d. OTZ ., Emden.

ÄtznsioIe Darlehen
für Hausbau , Kauf von Land -
stelleu, Hypothek-Ablösung , Ent¬
schuldungen durch Deutsche Bau -
u. Hypotheken- Sparkasse e . E . m.
b . H . , Hamburg 1 , Tilgung mo«.

3,29 für je 1999,— Dar¬
lehen . Wenden Sie sich an diö
Haupt -Agentur für Niedersachsech

Bremen , Sternstraße 13.
Postkarte genügt .
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Besuch des SA .-Gruppenfiihrers Böhmckex im Emsland.
okz. Auf einer Besichtigungsfahrt durch das Emsland

wird SA . -Gruppensührer Böhmcker am morgigen
Sonntag früh um 7 Uhr im Lager H Aschendorf eine
große Besichtigung der Lagerwach Mannschaften vornehmen.

otz . Zum Reichs -Opfer- und Werbet«g für das Deutsche
Jugendherbergswerk haben überall im Kreise die Formatio¬
nen der Hitler -Jugend mit dem Verkauf der Anstech -Abzeichen
begonnen. Während die Jugend den Straßenverkauf der Ab¬
zeichen vornimmt, sind die

'
Politischen Leiter der Bewegung

und die Sammler ier NSV mit der Durchführung der Haus¬
listensammlung für das Deutsche Jngendherbergswerk beauf¬
tragt .

otz . Die Ehrenliste für das Dankopfer der SA liegt zur
Einzeichnung auf dem hiesigen Rathause seit einiger Zeit im
Zimmer 20 (3 . Stock) aus . Die Ehrenliste weist bereits eine
ganze Reihe namhafter Spenden auf, doch ist zu erwarten ,
daß noch vor Abschluß der Einzeichnungsfrist sich auch die¬
jenigen Volksgenossen zahlreich einfinden, die durch ihre kleine
Spende , die für sie ein großes Opfer bedeutet , ihre herzliche
Verbundenheit und ihren Dank an den Führer bekunden
'wollen .

otz . Filmabend des Roten Kreuzes . Im Saale von Hüls¬
mann fand ein Vortragsabend statt, an dem ein Lehr- und
Werbefilm „lieber die Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes " ,
lief . Der aus zwei Abschnitten bestehende Film gab einen
auffchlußreichen Einblick in die praktische Arbeit des Deutschen
Roten Kreuzes , zeigte Rote-Kreuz-Schwestern bei ihrer ver¬
antwortungsvollen Hilfstätigbeit und vermittelte ein Bild ocn
dem Wirker, der Helfer uns Helferinnen des Roten Kreuzes
in ländlichen Gebieten. Erste Hilfe bei Unglücksfällen und die
Anlegung von Rrtverbändcnbei Verletzungen jeglicher Art
wurden im zwfften Abschnitt des lehrreichen Filmes vor Au¬
gen geführt . Der Vortragsabend , der von Frau Schönfeld mit
einer Begrüßungsansprache eröffnet worden war , wurde zu
Ende geführt mit einem Bortrag über einen deutschen Frei¬
heitshelden. Die Vortragende Frau Mönning fand mit ihren
Ausführungen dankbare Zuhörer .

otz . Ein Verkehrsunsall ereignete sich hier in der Nähe der
Landsbergstraße, der jedoch noch verhältnismäßig glimpflich
abgelausen ist . Als der von dem Unfall Betroffene vorschrifts¬
mäßig die Straße befuhr, geriet er offenbar durch Anfahren
Heines tief gelegenen Bordsteines gerade in dem Augenblick ins
Schwanken, als ein Kraftwagen vorüberfuhr . Der Radfahrer
wurde von dem Kotflügel des Wagens erfaßt und am Knie
verletzt .

otz . Aschendorf. Errichtung eines Frauenar¬
beitsdienstlagers geplant . Seit einiger Zeit wird
von zuständigen Stellen der Plan erwogen, ein Frauen -
'arbeitsdienstlager im hiesigen Ort einzurichten, da für die
Hiesige Gegend ein Bedürfnis für eine solche Einrichtung vor¬
handen ist. Ein passendes Gebäude, das durch Aufstockung
szur Unterbringung von 40 Insassen eines Frauenarbeits -
idionstlagers hergerichtet werden kann , ist vorhanden. Es ist
zu hoffen, daß die Bemühungen um die Errichtung eines
Frauenarbeitsdienstlagers von Erfolg gekrönt werden, da die
Hilfe des Frauenarbeitsdienstes in der hiesigen von der Hoch¬
wasserkatastrophe heimgesuchten Umgebung in der nächsten
Zeit sich als dringend notwendig erweisen dürfte.

otz . Bokel . Vom Kleinkalibersport . Am morgi¬
gen Sonntag führt der hiesige Kleinkalibersportverein bei
seinem Vereinslokal ein öffentliches Preisschießen durch . Für
die besten Schützen winken bei dem nachmittags beginnen¬
den Wettkampf wertvolle Preise.

otz . Lathen. Hochherzige Spende für das Hoch¬
wasser - Notstandsgebiet . Einen nachahmenswerten
Beschluß faßte der Lathener Spar - und Darlehnskassenverein
anläßlich seines Jubelfestes des 50jährigen Bestehens , indem
für das vom Hochwasser betroffene Notstandsgebiet an der
Ems eine Summe von 500 Mark gespendet wurde. Der
hochherzigen Spende schloß sich die hiesige landwirtschaftliche
Bezugs- und Absatzgenossenschaft in anerkennenswerter Weise
an und stiftete ebenfalls für die von der Hochwasserkatastrophe
betroffenen Volksgenossen einen Betrag von 300 Mark.

otz . Lathen. Die Jubelfeier des Spar - und
Darlehenskassenvereins Lathen aus Anlaß des
50jährigen Bestehens fand hier in dem Festzelt von Willen
unter starker Beteiligung statt. Eine ganze Reihe Be¬
grüßungsansprachen von Vertretern des Verbandes ländli¬
cher Genossenschaften , der Zentralgenossenschaft , der Kreis¬
bauernschaft und des seftgebenlden Vereins , der zusammen
mit der ebenfalls 50 Jahre bestehenden landwirtschaftlichen
Bezugs- und Wsatzgenossenschaft Lathen das Jubiläum
feierte , wurden im Verlaufe der Festtagung gehalten. Den
Jubilaren H . Ahlers-Oberlangen , B . Ahrens-Frackel , B.
Grote-Melstrup, H . Kampker -Fresenburg , H . Rüschen-Fre -
senbnra und W . Waterlo-H-Melstrup wurden Ehrenurkunden
anläßlich des Jubiläums ausgehändigt . Im gemütlichen
Teil der Jubiläumsfeier wurden Theaterausführunaen , platt¬
deutsche Vorträge , Bauerntänze und allgemeiner Tanz ge¬
boten , so daß das Fest einen allseitig befriedigenden Verlauf
nehmen konnte .

otz . Neudörpen. Sozialismus der Tat . Nachdem
bereits in zahlreichen Gemeinden die Bauern und Landwirte
sich zur Uebernahme des Viehes aus dem Hochnnlsserkatastro-
phengebist der Ems auf die eigenen Weiden bereit erklärt ha¬
ben , wuwe auch in der hiesigen Gemeinde beschlossen , an¬
nähernd 30 Rinder aus der Umgebung von Herbrum

'
zum

Werdegang aiff etwa 4 Wochen aufzunehmen. Die Opfer-
und Hilfsbereitschaft der hiesigen Bauern und Landwirte ver¬
dient herzliche Anerkennung.

AvtA
Der Raubmord an dem Taxenfahrer .

Zu dem Raubmord in Empelde, dem der Tarenfahrer
Unterberg zum Opfer fiel , teilt die Mordkommission der Lau-
deskriminalpolizeistelleHannover noch folgendes mit : Nach
den bisherigen Ermittlungen sind zwei Personen der Tat
dringend verdächtig ; 1 . der Binnenschiffer Konrad Wedler,
geb . am ll . Juli 1911 zu Hannover-Linden, 1 .58 groß, Haar
dunkelblond, trug dunkle Kletterweste mit blanken Knöpfen ,
lange schwarze Hose und Schiffermütze ohne Abzeichen ; 2 . der
Autoschlosser Walter Glöckner , geb. am 13. März ' 914 in
Jena , größer als Wedler, trug braunen Rock , dunkle Hefe ,
weiße Turnschuhe, hat Mittelscheitel und stottert. Der Zweite
ist der bisher unbekannte Begleiter des Wedler, ans den be¬
reits in der Tagespresse hingewiesen wurde. Die vermut¬
lichen Täter versuchen, entweder auf Binnenschiffen anzu¬
heuern oder unterznfchlüpfen, oder auf Fernlastzügen zum
Westen zu gelangen. Sie hielten sich bisher in Hannover-
Altstadt und Hannover- Linden auf wurden auch am letzten

Sonntag noch in Bemerode bei Hannover und am Montag i«
Misburg bei Hannover bettelnd angetroffen. Nachrichten ,
die aus Wunsch selbstverständlich vertraulich behandelt wer¬
den , erbittet die Staatsanwaltschaft Hannover und die
Mordkommission der LandeskriminalpMzeistelle Hannover
(Fernsprecher 44 361) .

Schmuggler angeschossen .
Ein Einwohner aus Bocholt , der auf die Aufforderung

eines Zollbeamten nicht stehen blieb , wurde durch einen ge¬
zielten Schuß schwer verletzt . Bei dem Angefchossenen fand
man 15 Pfund geschmuggelten Tabak. Mit einem Lungen--
schuß wurde der Schmuggler ärztlicher Behandlung über¬
geben -

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Arzt wegen gewerbsmäßiger
Abtreibung in 2V Füllen.

Das Kieler Schwurgericht verurteilte nach fünftägiger
Verhandlung den 46 -Jcchre alten praktischen Arzt Dr .
Schweigmann aus Schönberg in Holstein wegen gewerbs¬
mäßiger Abtreibung in 13 vollendeten und sieben versuchten
Fällen zu einer Gssamtzuchthausstrafevon fünf Jahren und
weiterhin zu fünf Jahren Ehrverlust. Dem AngeUagten wird
ferner die Berufsausübung auf die Dauer von fünf Jahren
untersagt. Die bei den Behandlungen benutzten Instrumente
werden eingezogen und die Kosten des Verfahrens dem An¬
geklagten auferlegt.
3 666 Jahre altes Urnengrab .

Bei den zurzeit unter Leitung von Dr . Kerstens von:
Landesmuseum vorgeschichtlicher Altertümer in Kiel
stattfindenden Ausgrabungen der Grabstätten Unserer Vor¬
fahren wurde ein 3 000 Jahre altes Frauen -Urnengrab ge¬
funden . Außer der Urne wurden noch einige Schmuckstücke ge¬
funden, die dem Lcmdesmulseum zu Kiel übersandt
wurden.

Fahrgäste und Besatzung des Dampfers „Oldenburg " gerettet.
Wie die Oldenburg - Portugiesische Da mpfsch iffs -Reederei

zu der Strandung ihres Dampfers „Oldenburg"
, die sich in

dichtem Nebel an der portugiesischen Küste ereignete, mitteilt,
konnten die Fahrgäste sowie die gesamte Besatzung jetzt ge¬
landet werden . Die Bergung des Dampfers ist unwahr¬
scheinlich.
Beim Einschrauben einer Birne vom Strom getötet.

Als ein Klempnerlehrling im Keller einer am Adolf Hitler -
Platz in Osnabrück gelegenen Gastwirtschaft eine Birne ein¬
schrauben wollte , wurde er vom elektrischen Schlag, getroffen
und stürzte zu Boden. Die sofort aufgenommenen Wieder¬
belebungsversuche waren leider ohne Erfolg.

Internationaler Schulkongreß in Hannover .
Rust und Wächtler werden sprechen .

Der 3 . Internationale Freiluft -Schulkongreß hält vom
18 . bis 23 . Juli in Deutschland eine Tagung ab, zu der An¬
meldungen von etwa 30 Nationen vorliegen. Der Kongreß,
der seine Ziele diesmal erheblich weiter gesteckt hat als bÄ
den ersten Tagungen , strebt eine allgemeine Schulreform in
dem Sinne an , daß die Freilnfterziehnng nicht mir für das
schwache Kind , sondern grundsätzlich für alle Kinder in Frage
kommen soll . Me Verhandlungen beginnen am 18 . Juli in
Bielefeld , wo zur gleichen Zeit die deutsche Lehrerschaft zur
Jahresversammlung , vereint ist , und werden dann nach Han¬
nover verlegt. Hier enden sie mit einer großen Kundgebung
der NS-Lehrerbundes in der Stadthalle , auf der Reichs¬
minister Rust und Reichsamtsleiter Wächter das Wort er¬
greifen werden.

Der »erbende Hümmling !
Auferstehung eines vergessenen Niemandslandes. —

Dampspflüge in der Heide- und Moorlandschaft.
Ein gewaltiges Kultivierungswerk in Gang .

NSK . Zwischen Oldenburg und Ostfriesland , zwischen
Ems und Hase, liegt weltabgeschieden ein fast vergessenes
Stückchen deutscher Erde : der Hümmling oder wie der
Bolksmund treffend sagt , das „F ü e r ste e n l a n d "

. Wer
diesen sandigen, stein- und moorreichen Erdstrich näher ken¬
nengelernt hat, wird den Eindruck nicht vergessen . Bietet sich
hier doch ein Stück deutscher Landschaft , wie es urwüchsiger
und kulturgeschichtlich interessanter sich wohl kaum innerhalb
der Reichsgrenzen wiederfindet!

Endlos wogt hier die Heide auf und ab , wie ein im
Wellenschlag erstarrtes Riefenmeer. Die Ebene , die die
Hümmlinger Landschaft so melancholisch macht , umgibt den
Menschen schweigend wie die Unendlichkeit . Fast scheinen
Menschen und Welt in unerreichbare Fernen gerückt. Auf
Schritt und Tritt offenbart sich uns tn diesem am dünn¬
sten besiedelten Landstrich ganz Deutsch¬
lands die gewaltige Größe der Natur , sei es, wenn sommer¬
lich weiße Wolken über die endlosen Heide - und Moorflächen,
sanft vom Winde getrieben dahinsegeln , sei es , wenn im
Winter der düstere schwarzbraune Grund mit seinen tiefaus-
gefahrenen Hsidewegen leer gefegt ist von Stürmen , und der
Himmel tage- und wochenlang mit dein Grau grenzenloser
Traurigkeit verhangen ist.

In der Tat , die Natur hat ein wundervolles Walten im
Hümmling gevffenbart. Aus den Hunderten riesen¬
haft e r Fi n d l i n g e , die die nordischen Gletscher über
die Hümmlinger Urlandschaft zerstreuten, errichteten die
Menschen in grauer Vorzeit Steingräber für ihre Token ,
ebenso großartig und primitiv wie die endlosen Flächen von
Heide rmd Moor . Es gibt in ganz Deutschland kein Gebiet ,
das ans engbegrenztem Raum soviel st e i n z e i t l i ch e
Gräber anfweist wie der Hümmling . Seltsam feierlich
liegen die gigantischen grauen , moosüberwnchertsn Stein¬
klötze da in dieser Abgeschiedenheit von Welt und Menschen .
Zahllose Jahrhunderte dauerte der Frieden der steinzeit¬
lichen Gräber . Dann plünderten menschliche Habsucht und
Neugierde die Grabkammern. Hunderte von uralten Grab - l
mälern , von herrlichen Wanderblöcken , Zeugen der Eiszeit, >

I hat man ^ hne Sinn und Verstand zerstört und fortgeschleppt ,
! um sie zu Hofeinfriedungen oder zu Wege- und Brückenbau¬

ten zu verwenden. Aber noch sind uns im Hümmling einige
Dutzend solcher steinzeitlicher Gräber erhalten geblieben von

t denen die ältesten etwa ans ein Alter von 5000—6000 Jahre
zurückblicken dürften.

Die ganze einzigartige Szenerie der Hümmlinger Land¬
schaft mit ihren Steingräbern , dunklen Moorseen, Sand¬
dünen und Schafkoben steht heute auf Abbruch . Oedland
hat in unserer Gegenwart für ein Volk ohne Raum keine Da¬
seinsberechtigung inehr , und wäre es ideell noch so wertvoll.
Durch die Schweigsamkeit der rechtsemstschen Heide- und
Moorlandschaft knirschen heute die Dampfpiluge und
reißen ein Stück nach dem anderen aus dem braunroten Fell
des Hümmling. Die erdbraunen Kolonnen des Reichs¬
arbeitsdienstes stehen, gleich ihren Kameraden in den
unwegsamen Moor - und Sumpfaebieten links der Ems , seit
Jahr und Tag auf Vorposten im steten Kampf gegen die Ur¬
gewalten von Heide und Moor im Hümmling . Ein gewalti¬
ges Kultivierungswerk ist hier in Angriff .genommen , um
ans brachem Oedland fruchtbaren Nährboden der Nation zu
schaffen.

Der Kreis Hümmling rechts der Ems umfaßt rund 50 000
Hektar , von denen schätzungsweffe etwa die Hüllte
unkultiviertes Heide - und Moorgsbiet dar¬
stellt. Rechnet man die kulturunwürdiaen , nur zur Forstung
geeigneten und die kleineren, in vielen Gemarkungen zer¬
streut liegenden Flächen ab , so bleiben noch etwa 10 000
Hektar als zur Umwandlung in Acker - und
Grünland geeignet übrig , die sich auf eine Reihe von
großen zusammenhängenden Komplexen Mischen Ems und
Oldenburg verteilen. Dissen menschenleeren Raum mit un¬
fruchtbarem Boden gilt es an die weitab liegenden Dörfer
und Flecken mit Wegen und Entwässerungszügen anzufchlie-
ßen . ihn selbst mit den gleichen Anlagen zu versehen , in
Kulturland zu verwandeln und auf ihm neue Bauernstellen
und Wohnstätten in neuen Dörfern zu errichten. Die ge¬
waltige, hierzu erforderliche Arbeit ist nunmehr im vollen
Gange, sie ruht vor allem bei den bewahrten Kolonnen des
Reichsarbeitsdienstes, der überall im Hümmling eingesetzt ist ,
in den besten Händen.

Auch die vormalige preußische Regierung hatte sich die Ur¬
barmachung der großen brachliegenden Flächen im Hümm-

l ling zur Aufgabe gewacht , sie ist aber mit dem Erwerb von
i wenigen tausend Hektar, wozu st« allein einen Zeitraum von

fünf Jahren benötigte , ' n den Anfängen st ecken
geblieben . Es fehlte dieser Aktion von vornherein die
zähe und zislbewußte Durchführung auf lange Sicht. So er¬
klärt es sich , daß der Kreis Hümmling zu den am dünnsten
besiedelten Gebieten unseres Vaterlandes zählt . Auf einein
Quardatkilometer leben hier nur rund 27 Einwohner
gegenüber 130 im Reichsdurchschnitt . Der
Hümmling ist bis vor einigen Jahren ein verlorenes , ver¬
gessenes Land geblieben . In den strohgedeckten Moorkaten
lungerte der Hunger , herrschte geistige und seelische Not, glich
das Leben oftmals dem des finstersten Mittelalters . Men¬
schen starben , weil ärztliche Hilfe in Notfällen wegen des un¬
wegsamen Geländes zu spät kam. In schicksalshafter Ergeben¬
heit ertrugen die Hümmlinger He>de- und Moorbswohne: ihr
von der Natur bedingtes kümmerliches Erdendassin.

Der Hümmling hat unter nationalsozialistischer Staats¬
führung aufgehört , ein Niemandsland zu sein ,
in dem die unbezwingbare Urnatur waltet . Der geschlossene
Einsatz von Kolonisationskräften, die für die Nutzbarmachung
von Heide und Moor zwingende Voraussetzung sind , ist zur
Tat geworden ^ lieber den Heidsstrichen und Moortümpeln
im Hümmling fflattern heute die Fahnen mit Spaten und
Aehre im Winde . Nicht lange mehr w -rd es währen, und die
endlosen wind - und wasserzerrissenen Sanddünsn mit ihrem
unfaßbaren Reichtum an bunten Feuersteinen werden in wo¬
gende Roggenfelder versinken , und wir schon nicht mehr den
struppigen Hümmlinger Spitz die Schafherden wachsam um¬
kreisen . Die Poesisiimwobene Gestalt des Schäfers wird in
die Vergessenheit hinabsinken , und damit werden auch die
alten strohbedachteil Schaftoben, die gleich vorzeitlichen
Wohnstätten noch vielerorts im Hümmling verstreut anzu¬
treffen sind, verschwinden .

Der große Abbruch im „Füersteenland" hat begonnen .
Die alten dörflichen Lehmbauten machen sachlichen Gegen«
wartsbauteii Platz. Usberall im Kreise Hümmling werden
neue Bauernstellen anfgeführt, in Lorup, Westerholte , Groß-
Berssen und anderen Orten . Mit Riesenschritten geht die
Veränderung des uralten Kultur - und Landschaftsbildes vor¬
an . Der alte Hümmling stirbt. Das wird sich nicht mehr
leugnen lassen. Es nützt nichts , deshalb sentimental beiseite
zu stehen oder die letzten Reste einer mehr als tausendjähri¬
gen Kultur in einen : Heimatmuseum beizusetzen. Ern Volk
will leben , eine Landschaft stirbt !

Dr . Karl Meysemeysr .



Sie verbilligten Sommerpreife der Reichsbahn
Mit Beginn - er Reisezeit erhebt sich für viele , die für

de» Sommer Reisen und Ausflüge planen , die Frage , welche
Fahrpreisermäßigungen der Reichsbahn lür ihr
Rerfsvorhaben in Betracht kommen und welche Bedingungen
zu erfüllen sind, um die Ennäßigung zu erhalten . Ans der
etwas verwirrenden Fülle der Bestimmungen über Fahr¬
preisermäßigungen sollen deshalb die wichtigsten hier her-
vorgshoben werden Vielleicht wird dadurch manchem Reffe-
lustigen der Weg zur Auskunftsstelle und das unlieb ' cnng An¬
stehen erspart.

Urlaubstarten
Tie am meisten in Anspruch genommene Fahrpreisermäßi¬

gung für größere Reifen ist die Urlaubskarte , eine Rückfahr¬
karte , die das ganze Jahr hindurch gelöst werden kann . Er¬
mäßigung 20

"
Prozent und mehr, steigend mit der Entfer¬

nung . Für den Verkehr init Ostpreußen wird eine Er¬
mäßigung gewährt, die bis 800 Kilometer 40 Prozent beträgt
und bei größerer Entfernung noch weiter ansteigt. Minde¬
stens ist bei Urläubskarten das Fahrgeld für 200 Kilometer
zu zahlen. Die Geltungsdauer der Kirrten beträgt
zwei Monats Die Hinfahrt Muß am 1 . Geltungstage ,
d ' e Rückfahrt darf frühestens am 7 . Geltungstage , bei Ost¬
preußens-Rückfahrkarten jedoch jederzeit angetreten werden.
Die Rückfahrt muß mit dem Ablauf des letzten Geltungstages
beendet sein. Fahrtunterbrechung ist auf der Hinreise einmal,
seit dem 1 . Mai auf der Rückreise viermal gestattet .
Bei Benutzung von Schnell - und Eilzügen ist der volle Zu¬
schlag zu zahlen. Die Karten werden nur auf Verbindungen
ausgestellt , für dw gewöhnliche Fahrkarten ansgegeben wer-
den können . Für den Rückweg kann ein Umweg zu-gelasien
werden. Der Rückweg darf dann die Hälfte länger sein als
der Hinweg.

Für Reisen nach den Nordfeebädern werden besondere Ur-
leubskarten als Buchfahrkarten ausgegeben, die auf der Hin-
und Rückfahrt wahlfrei über verschiedene Schiffswege gelten.
Die Verlängerung des Rückweges ist bei diesen Karten nicht
zugelasfen , ihre Durchführung würde zu schwierig sein .

Feriensonderzüge
Für Ferienfonderzüge wird in diesem Jahre eine Ermäßi¬

gung von 40 Prozent geivährt. Ein Verzeichnis der Ferien -
sondsrzüge, die für diesen Sommer vorgesehen sind, mir nähe¬
ren Angaben über Preise, Fahrpläne , Bestellung der Fahr¬
karten und dergleichen mehr wird durch besondere Wcrbehesle'
»ekanutgegeben , die Ende Mai bei den Fahrkartenausgaben
-u schalten sind.

Festtagsrücks ^hrk"rten
Diese Karten mit 38 Prozent Ermäßigung werden zu

Pfingsten 1933 in allen Verbindungen äusgegeben, für
die Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs gelöst werden - n-
nen . Sic gelten zur Hin- und Rückfahrt an allen Tagen vom
28 . Mai bis zum 4, Juni (Donnerstag vor bis Donnerstag
nach Pfingsten) . Die Rückreise muß am 4 . Juni 24 Uhr be¬
endet sein . Rechtzeitige Lösung der Karten , die zum großen
Teil ausgeschrieben werden müssen , wird empfohlen.

Ermäßigung für kinderreiche Familie «
Familien mit wenigstens vier unverheirateten leiblichen

Kindern, die das LI . Lebensjahr noch nicht überschritten ha¬
ben und dem elterlichen Hausstand angehören, erhalten eine
besondere Fahrpreisermäßigung , wenn wenigstens zwei Fa¬
milienmitglieder zusammen reisen. Erforderlich ist eine orts¬
polizeiliche Bescheinigung über den Personenstand der Fa¬
milie, die ein Jahr gültig ist und außerdem für jede Reise
ein schriftlicher Antrag ans besonderem Vordruck , der bei den
Fahrkartenausgaben gekauft werden kann . Die Ermäßigung
wird gewährt ans Fahrkarten zum gewöhnlichen Fahrpreis ,
aus Sonntagsrückfahrkarten, Urlaubskarten und Feriensonder-
zngÄarttm.

Sonntagsrückfahrkarten
Sonntagsrückfahrkarten mit 33i^ Prozent Ermäßigung

werden für Wochenend - und Sonntagsausflüge in vielen be¬
sonders b-ekanntgegebenen Verbindungen ausgegeben. Aus¬

gabe am Taae vor und an Sonn - und Festtagen. Hin¬
fahrt anr Borfesttags von 12 Uhr an- Antritt der Rück¬
fahrt ans dem Zielbahnhoif der Fahrkarte spätestens l2 Uhr
am Tage nach dem Sonn - öder Festtage. Mittwochaus -
iluak arten werden von größeren Städten nach nahe-
gelegenen Ausflugsorten ausgegeben. Hinfahrt ab 12 Uhr,
Rückluuft bis 24 Uhr.

Arbeiterrückfahrkarten.
Arbeiterrückfahrkarten mit 50 Prozent Ermäßigung können

erhalten die gegen Gehalt oder Lohn beschäftigten Beamten,
Angehörigen der Wehrmacht, Angestellten und Arbeiter, fer¬
ner Beamtenanwärter , Lehrlings und andere zur Berufs¬
ausbildung beschäftigte Personen , und zwar Verheira¬
tete zur Fahrt zwischen dem Arbeitsort und dein Wohnort
der Eltern . Arbeiterrückfahrkarten gelten längstens zehn
Tage , sie werden nur einmal in der Woche ausgegeben, und
zwar gegen Vorlage eines Antrags nach vorgsichriebenem
Muster, der voin Arbeitgeber ausgestellt und von der Orts -
Polizeibehörde bescheinigt, sein muß.

Gesellschaftsfahrten .
Bei Gesellschaftsfahrten ist der ermäßigte Fahrpreis für

mindestens zwölf Personen zu zahlen. - Die Ermäßigung be¬
trägt für 12—24 Erwachsene 33 Zs, , sür 25—99 Erwachsene
40 Prozent , für 100 Erwachsene und mehr 50 Prozent . Bei
Bezahlung für 12—19 Personen fährt ein Teilnehmer , für
20—39 Personen fahren zwei Teilnehmer , für 40—99 Per¬
sonen drei Teilnehmer frei.

Für Schulfahrten werden 50 Prozent Fahrpreisermäßi¬
gung gewährt. An jeder Fahrt müssen mindestens fünf Stu¬
dierende oder Schüler und ein Lehrer teilnehmen. Eltern und
andere Begleitpersonen können bis zur Zahl dr teilnehmenden
Schüler init gleicher Ermäßigung zugelasfen werden. Frei¬
fahrten wie bei Gefellschaftsfahrten.

Ermäßigungen für Sportzwecke und Ju¬
gendpflege . Mitglieder von Vereinen, die dem Deut¬
schen Reichsbund für Leibesübungen angehö¬
ren , erhallen 50 Prozent Ermäßigung bei gemeinschaftlichen
Fahrten , die sie als Wettkämpfer oder Zuschauer be : Wett-
und Trainingskämpfen ansführen . Die gleiche Ermäßigung
erhalten Organisationen der Hitlerjugend und die dem
Reichssportführer unmittelbar unterstellten Sportvereine nir
gemeinschaftliche Fahrten Jugendlicher zu Zwecken der Ju¬
gendpflege . Die Jugendlichen dürfen das 22 . Lebensjahr
nicht überschritten haben. An jeder Fahrt müssen mindestens
sechs Personen teilnehmen. Auch hier Freifahrten wie bei
Gesellschaftsfahrten .

Netzund Bezirkskarten . Den Berussreisenden,
aber auch den Ferienreifenden , bieten Netz- und Bezirkskar¬
ten eine erhebliche Fahrpreisermäßigung . Sie berechtigen
innerhalb bestimmter Verkehrsgebiete zu bliebigen Reisen auf
de« Reichsbahnstrecken und werden äusgegeben als Monats¬
karten für größere Gebiete (Netze) von etwa 7000 Kilomewr
Streckenlänge, als Monats - oder Teilmonatskartsn (letztere
mit einwöchiger Gültigkeit) für kleinere Gebiets (Bezirke ) von
rund 1000 Kilometer Streckenlänge. Preise und Bestimmun¬
gen sind aus dem Heft „Netzkarten und Bezirkskarten der
Reichsbahn" zu ersehen , das bei den größeren Fahrkartenaus¬
gaben für 0,25 RM . zu kaufen ist.

Monatskarten werden für den Kalendermonat,
Teil Monatskarten für die Kalenderwoche an jeder¬
mann äusgegeben. Sie berechtigen auf der angegebenen
Strecke zu beliebig häufigen Fahrten an allen Tagen.

Sonstige Fahrpreisermäßigungen .
Groß ist die Zahl der sozialen Fahrpeisermäßigungen für

einen bestimmten Personenkreis, z . B . für Schüler und Lehr¬
linge . deutsche Kriegsteilnehmer, Kriegsbeschädigte , Schwer¬
kriegsbeschädigte , hilfsbedürftige Kranke , mittellose Blinde,
Taichstumme und Schwerhörige, für öffentliche Kranken¬
pflege , für Fahrten von Kindern mittelloser Eltern in Ferien¬
kolonien, für Binnenschiffer und deutsche Seeleute, landwirt¬
schaftliche Siedler , vorstädtische Kleinsiedler und andere. Ein¬
zelheiten können hier wegen Raummangels nickst wieder¬

gegeben werden. Näheres ist aus dein „Wegweiser sür den
Personenoerkehr der Reichsbahn" zu ersehen , der von den
größeren Fahrkartenausgaben für 0,10 RM . abgegeben wird.
Auskunft erteilen auch alle Fahrkartenausgaben , MER .-Aus»
gabestellen und die Reichsbahn-Auskunststellen .

Zum Schluß noch einige Winke für F ah r g e l d e r st a t »
tunosanträge , die erforderlich werden, wenn Fahr¬
karten ganz oder teilweise nicht benutzt sind . Man versäume
nie, die Nichtansnutzung eines Fahrausweises durch einen
Bahnhofsaufsichtsbeamten bescheinigen zu lasten, weil nur
dann das Fichrgeld erstattet werden kann . Erstatknngsanträge
werden von den Fahrkartenausgaben ausgenommen und nö¬
tigenfalls weitergegeben. Für verlorene Fahraus¬
weise kann kein Ersatz geleistet werden, weil der Finder ge¬
fundene Karten selbst benutzen oder sich den Gegemoert erstat¬
ten lassen kann . Man verwahre Fahrkarten daher nach ihrer
Lösung stets sorgfältig und behandle sie wie klingende Münze!

Wer kann FeldmeMer des RAS. werden ?
Reichsarbeitsführer Hier ! hat für den Befähigungsnach¬

weis zumEintritt in die FeldmeisterlausbahndesReichsarbetts-
bienstes eine neue Prüfungsordnung (Ergänzungsprüfriag )
erlassen , die im Reichsministerialblatt vom 8 . Mai veröffent¬
licht wurde. Danach haben Unterführer des Reichsa. beiis-
dienstcs , die in die Fsldmeisterlaufbcchneintreten wollen , aber
kein Reifezeugnis einer höheren Lehr¬
anstalt besitzen , vor ihrer Einberufung zur Feldrneist. r-
schule in einer besonderen Prüfung nachzuweisen , daß sie die
Vorbedingungen für den Eintritt in die mittlere und höhere
Laufbahn erfüllen.

Tie zweimal jährlich in der Reichsschnle des Reichsarbeits¬
dienstes stattfindenden Prüfungen bestehen aus einem (christ¬
lichen und einem mündlichen Teil - In den schriftlichen Arbei¬
ten werden die notwendigen Kenntnisse , die klare Urteils¬
fähigkeit und die gedanklich richtige Behandlung allgemeiner
Fragen geprüft. Die mündliche Prüfung erstreckt sich aus die
gleichen Gebiete .
Das erste Hauptgebiet der Prüfung umfaßt den Lebensraum

und bis Geschichte des deutschen Volkes . Dieses Kapitel ist nu
weitesten Sinne zu verstehen , denn es verlangt auch geogra¬
phische, politische , wirtschaftliche und kulturelle Kenntnisse .
Das zweite Hauptgebiet erstreckt sich auf die nationalsoziali¬
stische Weltanschauung und Staatsführung . Dazu gehören
nicht nur Leben und Werk des Führers , das Programm der
NSDAP u . die wichtigsten Ausbaugesetze des Dritten Reiches ,sondern auch Positives Wissen über die Führer der Bewegung
und des Staates , nationalsozialistische Gedenktage usw ., und
vor allem eingehende Kenntnisse in Rechnen und Algebra, in
Planimetrie und Stereometrie , in Trigonometrie und analy¬
tischer Geometrie, in Physik und Chemie , in Pflanzen - und
Tierkunde, in Geologie, Mineralogie und Erdkunde verlangt .
— lieber die etwaige Wiederholung einer erneuten Meldung
entscheidet der Prüfungsausschuß. Prüfungsgebühren werden
nicht erhoben .

Große SSrattammee Aueich
1 Jahr 6 Monate Gefängnis Wege» Tebisenvergehens .

Die am 9 . Mai gegen Jan Warntjes -Bunbe ausgesetzte Verhand¬lung wurde am Donnerstag zu Ende geführt . Bekanntlich war die
Verhandlung gegen WarntseZ, der wegen Devisenvergehens angeklagtwar , ausgesetzt worden , da zwei im Strafgefängnis in Lin -gerr
sitzend« Zeugen kommissarisch vernommen werden sollten. Bei Be¬
ginn der Verhandlung wurden die Protokolle der vernonrmenen
Zeugen und Sachverständigen zur Verlesung gebracht . Nachdem dann
noch zwei weitere von der Staasanwaltschaft geladene Zeugen ver¬nommen waren , stellte der Verteidiger den Antrag auf sofortigeArrshebung des .baftbesehls , da weder dringender Tat - noch Flucht¬verdacht begründet sei. Die Staatsanwaltschaft widersprach diesemAntrag und dieser wurde auch durch Gerichtsbeschluß aibgeleM . DerStaatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten wegen Dänsenver -brechens bzw. Vergehens wiederum 2 Jahre Zuchthaus , Anrechnungder Untersnchnngshast , ferner eine Geldstrafe von 80 (XX) RM . , evtl ,für je 500 RM . einen Tag Gefängnis . Außerdem beantragt « er dem
Lawdessinanzamt Veröffentlichmrgsbefuznis zuzusprechen. Das Urteillautete : Der Angeklagte wird wegen Devisenvergehens zu einer Ge¬fängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten sowie zu einer Geldstrafe von70 000 RM ., Hilfsweise zu weiteren 2 Monaten Gefängnis , und indie Kosten des Verfahrens verurteilt . Die Untersuchungshaft ist ausdie Freiheitsstrafe anzurechnen .

Von unsren Landsleuten
in Rmertta

otz . In den letzten Wochen wissen unlsere ostfriesischen
Landsleute im fernen Amerika nicht viel zu berichten . Sie
haben die besonders harten Wintermonate verhältnismäßig
gut überstanden und haben jetzt alle Hände voll zu Lun , um
das Land zu bestellen. In diesem Frühjahr wollte es schier
kein Ende nehmen mit dem vielen Schneefall und Sein starken
Frost . Noch in den ersten Wochen des April herrschte wieder
eine empfindliche Kälte , und das Thermomerer sank
in verschiedenen Orten unter den Gefrierpunkt. In Nebraska
fiel Schnee , der das Land wieder einige Zoll hoch bedeckte .
Daselbst treten in den letzten Wochen verschiedentlich S t a üb¬
st ü r in e ans , die die Einwohner in dieser Jahreszeit gar
nicht gern sehen, denn sie künden meistens eine trockene Jah¬
reszeit an . Ans die Frage , wie so große und verheerende
Heberschwem>nnagen wie in den letzten Monaten nur möglich
sein konnten , weiß man drüben eine gute Antwort : Unge¬
heure Schnee - und Negenmaffen waren wohl in erster Linie
die Ursache, aber zum großen Teil auch die ganz unverant¬
wortliche Gleichgültigkeit , mit der man dort die Behandlung
des Bodens betreibt. Man hat zur besseren wirtschaftlichen
Ausnutzung den Waldbestand, der doch viel Feuchtigkeit aus¬
saugen und festhalten konnte , wbgeholzt und nicht daran ge¬
dacht, das Land wieder aufzuforsten. Seit einigen Jahren ist
man eifrig dabei , das Versäumte nächzuholen , aber die ver¬
heerenden Folgen des Raubbaus haben sich schon allzu stark
bemerkbar gemacht und die Bodenkonservierung wird erst ein¬
mal Milliarden verschlingen .

'
Ein Beweis dafür, daß es unseren Landsleuten in der

neuen Heimat im Durchschnitt nicht schlecht geht , ist folgen¬
der : In G r u n d y C o u n t y , im Staate Iowa , erhalten
setzt 75 Personen die vom Staat bezahlte Alterspension.
Trotzdem das County von einer großen Anzahl von Ost¬
friesen bewohnt wird, ist die Zahl der Pensionsempfänger
unter ihnen söhr klein ; ein Beweis, daß nur wenige Personen
unter ihnen eine Unterstützung benötigen.

Ein Landsmann aus dem Ort IanesviIle im Staate
Wisconsin gibt uns in seinem Bericht einige interessante Zah¬

len über dieses und jenes aus der Stadt : Diese hat 22 000
Einwohner und besitzt eine große Werkstätte der Straßenbau -
oerwaltung , die in dem vergangenen Winter viel Arbeit
hatte ; besonders viele Schneepflüge mußten ausgebessert wer¬
den . Trotz der modernsten Maschinen Hot man in diesem
Ort dreißig Tage gebraucht, um alle Straßen und Wege zu
reinigen . Wetter besitzt der Ort eme große Zuckerfabrik , die
aber durch besondere Umstände nur immer wenige Monate
im Jahr in Betrieb sein kann . Dann hat die Ehevrolet-
Autosabrik im Orte noch eine große Werkstelle, in welcher
täglich fünfhundert neue Autos zusammengesetzt .werden.

Wer ein echter Ostfriese ist, der läßt nicht von seiner
Art und behauptet sich auch in der Fremde , mag er auch noch
so lange Jahre von der Heimat fort sein. In einem Ort ha¬
ben sich im Laufe der Jahre fast alle Ostsriesen daoongemachtund wo anders eine Existenz gefunden . Nur ein altes Klee¬
blatt , drei Ostfriesen , halten noch treu zusammen und finden
sich in jeder Woche einmal ein, um gemeinsam ein Koppke
Tee zu trinken. Sie tun das aus einem ganz besonderen
Grunde, denn sie meinen, je mehr Ostfriesen zusammen sind,desto besser schmeckt der Tee, und in dieser Behauptungwollen wir den drei biederen Landsleuten recht geben.

Es starben ans fremder Erbe wieder verschiedene Lands¬
leute, die früher oder später ihre erste Heimat verlassen hat¬ten. Im gesegneten Alter von 95 Jahren starb Siebolt Oel-
richs , der in Esens geboren wurde; als sechzigjührigerMann fuhr er noch über das große Wasser , wo er nun in
Melvin im Staate Illinois zu Grabe getragen wurde. Neun¬
zig Jahre alt wurde Bertha Rinne , die in Ostfrieslcmd das
Licht der Welt erblickte und mehr als fünfzig Jahre in
Amerika gewohnt hat : sie starb in Glato-n im Staate Texas .
Wie eng Freude und Leid zusammenliegen, zeigt folgender
Fall : In der Stadt Parkersburg im Staate Iowa starb die
in Visguard geborene Frau Oltmanns , geb. Reimers , im
hohen Alter von 85 Jahren ; noch wenige Wochen vor ihrem
Tode feierte ihr Mann seinen 84 . Geburtstag . Einige Tage
danach durfte das Ehepaar das seltene Fest der Diamantenen
Hohzeit bei verhältnismäßig guter Gesundheit feiern, und
kurz danach starb nun die alte Frau und brachte tiefstes Leid
in die Familie . Im gleichen Alter starb in Wellsburg

(Iowa ) Frau FolSje Mlbers . geb. Doyen, die 1850 in Lüb .
bertsfehn geboren wurde; als junges Mkdchen von sieb¬zehn Jahren wanderte sie mit ihren Eltern aus . 83 Jahrealt wurde Oltmann Bunjer in Hildreth im Staate Nebraska;er war gebürtig aus Strackholt . Wenige Tage nach denkTode ihres Mannes starb in Flanaaan (Illinois ) Frau Man-not, geb . Ulberts , im hohen Alter von 82 Jahren ; ihre Wiens
stand in einem Ort in der Nähe von Esens . In Lyon (Io¬wa ) wurde Brunt A. Uden abgerufen, der fast achtzigjährigeLandsmann wurde in Halte bei Weener geboren und kambereits als Junge von zehn Jahren nach Amerika . TobiasRieten wurde 1859 in Marx geboren und starb kürzlich inMouticello im Staate Iowa . 75 Jahre als wurde Tjaden ;in Rysum geboren , kam er mit zlvanzig Jahren in seine
zweite Heimat und starb in Sioux City, Iowa . In Extumbei Aurich kam Frau Jürgens , geb . Harms , zur Welt; vorüber fünfzig Jahren fuhr sie übers große Wasser und starb
jetzt im Mer von 75 Jahren . Helene Meents wurde 1868
in Altfunixsiel geboren und starb in Allison im Staate
Iowa . Als achtjähriges Mädchen kam Minnie Saathosf nachAmerika; sie wurde 1872 in Ihlowerfehn geboren und
starb in Golden, Illinois . John Dietrich Ahlfs erlebte seine
Jugendjahre in Wiesede und kam 1889 als Jüngling !u
seine neue Hemmt, wo er jetzt in Le Mars (Iowa ) gestor¬ben ist.

Drei oft friesische Ehepaare konnten in den ver¬
gangenen Wochen in Amerika seltene Hochzeitstage feiern: In
Gifford (Illinois ) verbrachten Focke Müller und Frau in
alter Frische den Tag . , an dem sie vor 55 Jahren ehelich ver¬
bunden wurden ; während der Mann in Ihlowerfehn
zu Hause war , stammt die Frau aus Timmel . Das Fest
der Goldenen Hochzeit beging das Ehepaar Krull in dem
Orte Corsica im Staate Süd - Dakota; das in der dortigen
Gegend sehr bekannte Ehepaar stammt aus Larrelt . An
der Hochzeitsfeier nahmen etwa 125 Gäste teil, die dem noch
rüstigen Paar ihre Glückwünsche darbrachten- Ebenfalls konn¬
ten Johy Bunjer und Frau Etta , geb. Valentine , in Lennox
im Staate Süd -Dakota Goldene Hochzeit feiern. Frau Bun¬
jer wurde in Grimersum geboren und wanderte vor über
fünfzig Jahren ' nach Amerika aus , wo sie jetzt zufrieden und
glücklich ihren Lebensabend verbringen darf . F . K.



Die Schtvefierwaffe der Infanterie :

Minenwerser
M Minenwerser waren selbst sür die Mehrzahl der deutschen Offiziere eine Kriegsüber¬

raschung. Sie halten im Ausland , vor Port Arthur , die Feuerprobe bestanden
und waren kurz vor dem Kriege auch in Deutschland den Festungspionieren als
schwere Minenwerfer (Kaliber 25 Zentimeter) und mittlere Minenwerfer (17 Zen¬

timeter) zugeteilt worden. Leichte Minenwerser (7,6 Zentimeter) waren noch im Versuch .
Die Erfolge bei der Einnahme von Lüttich blieben nicht vereinzelt . Ueberall im Fe-
pungs- und alsbald auch im Stellungskrieg, ja selbst tm Bewegungskrieg bewährte
sich die junge Waffe . Es entstanden eigene Minenwerferverbände. 23 Minenwerfer¬
bataillone, 250 Divisions-Minenwerferkompagnienund 580 Minenwerferabteilungenwur¬
den bis Kriegsende aufgestellt, 1322 schwere , 2476 mittlere und 13329 leichte Werfer
in Gebrauch genommen . Das Friedensdiktat beschränkte die Waffe für das Neickwbeer
auf je eine Kompagnie bei jedem Infanterieregiment zu 6 leichten und 2 »unteren Wer¬
fern und verbot die Führung schwerer Werfer ganz . Im neuen Heer sind die Minen -

Rechts : Der Winker vermittelt
die Verbindung zwischen Feuer¬

stellung und Beobachtung .

Unten: Alle Mann zupacken !
Ein Minenwerser wird in Stel¬

lung gebracht.

Ganz unten : Mittlerer Minen¬
werser aus dem Marsch, von

Maniischafken gezogen.

Aufnahmen Weliluld ( M ).
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werferkompagnien entsprechend der Zahl der Jnfanterie -
regimenter vermehrt worden.

Die Minenwerferkompagnien sind pferdebespannt
Auf kurzen Strecken können die Werfer von Mannschaf¬
ten gezogen oder , in einzelne Teile zerlegt , getrager; wer¬
den . Sie sind gezogene Vorderlckder und besitzen einen
Rohrrücklauf . Beim leichten Werfer sind Fahr - und
Schießgestell eins . Der mittlere Werfer muß zum Schießen
von dem Fahrgestell heruntergenommen und auf eine Bet¬
tung gesetzt werden . Das Herrichten der Bettung dauert, wenn
man, um die große moralische Wirkung der Minen auszunutzen ,
dem Gegner nur rasch ein paar Minen entgegenwerfen will , we¬
nige Minuten, will man dagegen ein Punktziel haargenau tref¬
fen , 5 bis 20 Minuten . — Der Minenwerfer springt überall ein, wo die Artillerie-
Wirkung nicht hinreicht oder nicht ausreicht . Vor allem wird dies in der Nahkampfl
zone der Fall sein, in der die großen Streuungen der Fernkampfartillerie die eigenen
Schützen durch Kurzschüsse allzusehr gefährden . Während die Maschinengewehre , die
gleich den Werfern die Infanterie in die vorderste Kampflinie begleiten , sichden lebenden
Zielen zuwenden , richten sich die Werfer gegen gedeckteZiele . Ihr Steckschuß befähigt
sie, auch Ziele hinter Steildeckungen , in Sandgruben usw . und hinter Gebäuden zu tref¬
fen, die von anderen Waffen nicht erreicht werden können. Im Not - und Vernich¬
tungsfeuer sind sie eine wertvolle Ergänzung und Ueberlagerung des Artilleriefeuers.
Die Minenwerfer verfeuern Minen, d . h . Hohlgeschosse , die mit einer starken Spreng¬
ladung versehen sind. Die leichte Mine wiegt durchschnittlich 4,75 Kilogramm, die schwere
Mine 51 —52 Kilogramm. Sie sind als Schwesterwasfe der Infanterie heute unentbehrlich .
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W8 Scherenfernrohr nnS EntfekMnWneffer ans Ser Beobachtungstelle. —

^Erstes! Feuer!" Der Mutz wird mit einer Leine abgezogen.
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klontsg , ^en IS. k»lsl , sbencir S. ZS vkr,
„Livoli "

, Leer
vsukcklsnä » popuIZntsr rksin . Dicktsrkomponirt

Vsilli OLkermsnn
Kommt psrrünliek mit »einen fiäslsn Kiinrtlsrn

ksinkolä ksinolä , 6er lackende Kkeinlsnäer
votz unä Oühcksn , IOOO Lscksslven in 10 Nin .
Kerl lls/s , 100 Prozent Komik
Vtilli lleinrsn » 6er a/iinnessnger vom kikein
2 kkvinIsnämSäsl »

z 51un6en L.scksn — Lckreien — loben
Kokt rkeiniscks Lröklickkeit — prsissckunkslll

Aul 6er Osutscklsnärsise Kisker in cs . 230 8tsäten
mit sllergröhtsm krtolg

Lintrittspreiss : Im Vorverkaui 60 ? ig ., Abenäkssse 80 plg .
Vorverkaui bei sllen Ketriebsvvsrtsn, Kreisäienststelle ,
2igarrenksus L . 8ckmiät un6 Oeutscks kuckksnäluog .

_ Kommt eile !_
Häisrn ! is »ick rscktrsitig Plötze ! ^

Sonntag ab 11 Uhr
auf äem „Frisia " - Sport¬
platz im M ö r k e n

Pokalspiele
. . . unä abenäs ab 7 Uhr Tanz , Siegerehrung , Verlosung
im Hotel . Upstalsboom " (ssansssn ).
Um rege Beteiligung bitten Vorstand unä Festausschuß .

«

Die NSG. «Kraft durch Freude
"

. Srtsar. Flachsmeer
veranstaltet am Sonntag , äem 17 . Mai , im Saale Respmeger sin

Volksfest
Verlosung , Tanz unä Theater .

Zu regem Besuch lsäet ein äer Vrtswart .

MW DieDAF . , NSG . .KMdurchFreude', Kr. Leer

Kvühlinsskeft
itt A - lleN bei Gastwirt Gärtner
am Sonntag , äem 17 . Mai 1936 .

Anfang 7.30 Uhr . Eintritt 60 Pfg .

«,OTZ^ Papenburg,

Fernruf 420

Unsere Geschäftsstelle
befindet sich ab
Dienstag , den 49 . Mai 4936 ,
im Hause des Steinmetzmeisters
Dopmeyer , Kirchsiraße 443

,,OstfriesischeTageszeiiung^
Geschäftsstelle Papenburg

WksemliM .
6Ms. koMes
il. Meie MimMkl.

sowie Aufarbeitung von
Polstsrmöbeln .

Eberhard Schröder jr.Meru.

l-eer. » . lV. Wei.
Adler -, Wanderer - unä Vpsl -

Pfaff - unä Phoenix -

Nähnraschinen
DKW -Motorräder

LVeevt Gaathoff , Hesel

« sUMW ». lM .
Aä .-biitlerstr .b, beimLsntral -Iäotel

k^ieu singstrotten !
praktiscke

„Orpkeur
"- Konrsrl

beute 8 .15 Llkr, bei sons8
Var kiecl <isr Völker
8olist : lVlax von Wistingksusen , Usriton

Programm , äs8 rum Antritt berechtigt , im Vorvsrkauk lVlk. 1 .—
an äer Abendkasse Ii4k. 1 .25

vsrikok Leer
klm 8onnte»Z, äem 17. Nsi

Anksng Itz Lkr IVübbs 5cks »

Mein reichhaltiges Lager
IN

Oamenhüien
Damenmänteln
Kostümen

und die niedrigen Preise

machen Ühnen äis Wahl leicht . Besichti¬
gung auch ohne Baus gern gestattet.

Z.H. Brandt,Remels

Morgen. Sonntag :

ö. MNer . Steenfelde .

Jetzt ein neues Fahrrad!
Große Auswahl in Aäler - , Gritzner -, Bismarck - unä
Spezisl -FahrrSäern zu nieärigen Preisen . Grihner -
Nahmaschinsn . Tankstelle — Reparaturwerkstatt .

I . Hillbranös , Neermoorer - Aolonie

vsrksrmerVerein
Krsnkenverricksrung Kat jetrt äis
Lore kür alle geökknet . 1sn8sre
Lei8tungen 8inä un8ere Keklame.
Loräern 8ie von un8 ? ro8pekte sn .
V/ir bersten 8ie Zern.

kesoksttsslelle I,vvn , Kupon «rsn §.

Ooppslksrr ist ä .
Bsv/äbrtoblsrvsn
kröftigungrmittsl .

^ /öcknsrinnsn ,
Lckvocks , hier
vöss , Lrscköpfts
unä oll«, äis rieb
mott vnä «isnä
tüklon , als Kräfti¬
gungsmittel un-
sntbskrlick .

riascbsn rv 1,55 Ka4, 3^ 0 Kai
unä 4,55 kaa,
Voppslksrr - Örogss » 1,50

Orog . A . Drost , Orog . r . Llpstslls-
koom A . 6uÜ, Kreur -Orog . kr .
Aits , Ad .-LllUerstr. 20 , Qermsnis -
Orogerie s . Lorenrsn , Kstksus -
Orog . sok. Ilslnsr . ^lssrmoor :
aieäirinsl -Orog . , Ink : Apolksker

O . ? . ais/er .
V/ssnsr : Orog . van äer Kaan.

Denken 8ie sn

4^ . 4
vn »sr l.sgsr in

Osmen -d/lsnteln , -blüten u . -8trümpken , 8eiäenen
köcken , kertigen Kleiäern unä KIu8en , 8eksl8 ,

k4snä8obuken,
llerrea -Ffnrügen, Obsrkemäen , blsuen IVlütren ,
lküten (neue korinen unä Lsrben), 8ocken ,
bko8entrs§ern , kinäern , 8portgürteIn U8 >v.

disisi lknsn «nkolgs äor grohsn
VorrAs sin lsiäils » kinksuksn

? orreIIsn ,
8str Kummen , Leiter,
unä 8ervioe in
groüer /^ U8zvsbl

MllAMillMil

Man

L

i. LNavkeri ,
LSafern , NeüBe«.
Vettumvandttngen

beachte gefl . unsere Schaufenster .

Z. Mler We . Lm

Opel - , Sörike - ,
kxcelrior - , u . ! peris >-

killlMl !!'
in reicker Au8 « sk !

s^ sbms8ckinsti unä
kleräs sb Labrik .

Aeisfelde .
Zu Pfingsten :

ür äis Dame , äen Herrn , 6as
U'mä finäen Sie äas Richtige
bei uns . Auch 2hre Fenster
erhalten aus neu eingetroffener
Senäung mit Gsräinen unä
Stör s von uns für wenig Gslä
schönes Aussehen .

Lob. Hlndevks

Ooooslk,

ZkiMUgMolk.
Lkkk, Hinäen -
burgstr . Rv . 73.
Kinderwagen.
Rorb - u . Korb¬
möbel- Geschäft

Lonntsg sbsnä L vkrr

leiclite
gMlIeck

mit lVisriks Rökk, kritr
Ksmpsrs , Karl Üellmer ,
Heine v. LIevs , O . A.
Lckletto« , Lilli keinät . -
klariks kökk , eins ksurige
Tänrsrin ! Os8 reigt 8ie
im « irdelnäsn Lssräss .
Ls ist sin psckenäer Lilm
von 8sknsuckt unä von
Liebs .

pMIllMlMlt
» eniurlie » e
U «s -V - >Nis

aeiei' ilüiai'iisiiiW
" 1 Kokon ölutämck, kksums , A

j Olckt, täsgsn - Osrmstörung,blisrsn-, ölslsnlsläsn , vor-
rsitigs ^ Itsrssrlckslnungsn ,5tottv,sckls !bslckvesräsn

bsugon 5>s vor clurck ,
« nodiaaevveereN

„ Immsr INnosr "
vs »S>m»Sr - eaS g«n>cklo»

in Leer : Drogerie Drost
Drog. Hafner, Brunnenstraße 2
Drog . Bits , Aä.-Hitlerstraße 20
Drogerie Ioh . Lorenzen

Krieger-
Kameradschaft
Leer.

Rameradschastsappell
am Montag » ä . 18» Wal IS3S,

abenäs 8 '/, Uhr ,
beim Rameraäen Harms
(Bahnhofshotel ).

Der Ramsraäschaftssührsr.

Lür äis vielen Lkrungeu unä Qlückwünscks eu unserer
ülbsrkockrsit äsnksn wir ksrrlickst .

Leer , 14. Nsi 1436.
Zoksnner kickkott unä Krau
Annette , ged. Vliers .

lMiiemcIlriclile » Ü
M
«
Q

Vfir ivuräen erkreut äurcb
äie Llücklicke Qeburl eine8
r ^ eifen 5okner

Vol6ena «in unrl krau
Dini , geb. lVlöblmsnn

8üäZeorg8kebu , äen 14 . lVlsi 1936

Tempsi * Isläs
Oie Kameraden aus äem Kreise Leer des 1 . Osräs - !
kigts. r . k. trelien sick am lonntsg , ävm 24 . 5., j
nsckmittsgs 3 Ukr , im ksknkotrkvisl ltarmi -lssr . j
Keiner äsrl lsklsn .

äs Vris », Leib 1412- 18.

01tmsnn8kekn, äen 14. Nsi 1936.
dlsck Ootte8 unerkor8ckIicbem Kskcbluö

entriL un8 äer Loä gsnr plotrliek un8ern
inniZ8tgeIiebten 8okn

im rsrten /Mer von beinske 5 /Vkonsten .
In tieker Lrsuer
Zoksnn kerainsnri uncl krsu
neb8t Ksmilie.

Oie Ueeräigung unseres lieben Lntscklslenen
l(srl klügge

lindst am Nontsg , nsckmittsgs 3 Llkr , von äsr Isicksn -
kslls aus ststt , nickt « is vorker angegeben , vom Irsuer -
ksuse aus .

1-ssr . vis trsusrnäsn kintsrbllsbsnsn .

kur äie vielen 8e >vei8e berrliober Leil-
nskme bei äem kkeimZsnge un8ere8 lieben
Knt8cklslenen 8gZen ivir sllen un8ern

Ker2licii8ten Osnk .
L .oZssbirum . ksmilie L6o k<Ieen .
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Suche zum 1 . Juni fixes

für den Haushalt im Alter
von 16—18 Jahren .
Easthof Kruse ,
Wiesmoor .

Gesucht auf sofort ein junges

llädchen
für Küche und Wirtschaft .
Ausflugslokal Grüner Wald ,
Bockhorn.

Für Pensionsbetrieb auf so¬
fort zwei erfahrene

gesucht . Melken von 2 Kühen
Bedingung . Bewerb , möal .
mit Lichtbild , Zeugnisabschr .
u . Eehaltsansprüchen erbeten .

Frau Luise Dollmau »,
Nordseebad Langeoog.

Gesucht zum 1. Juni ein
tüchtiges älteres

welches kochen kann.
Gastwirt G. König ,
Oldenburg , Stau 10.

Christlich gesinntes

Mädchen
gesucht , welches mit meiner
Tochter alle vorkommenden
Arbeiten verrichtet .

H. Müller , Bauer , Papenburg ,
Mittelkanal l 15.

Für hiesigen , größeren Bezirk suchen wir zum baldigen Antritt energische
Persönlichkeit bezw. tüchtigen Lebensversicherungsfachmann als

Reiseinspektor
gegen Direktionsvertrag mit festen Be¬
zügen, Abschluß- um» Ilmsatzprovision

Wir bitten Herren, die mit den Vezirksverhältnissen vertraut , den An¬
forderungen des Außendienstes voll gewachsen sind und in gleicher oder
ähnlicher Eigenschaft mit Erfolg tätig waren, um ausführliche Be¬
werbung . — Vertrauliche Behandlung derselben zugefichert .

Coneorvia
Lebe«svers .-Ba «r A. « . Köln . Maria -Ablatz-Platz IS

KMtberuMe Mrbeiler
zur Werbung für die Kleinlebensversicherungdes
Leipziger Verein -Barmern« m. Sparuhren

hohe Abschluß-
!rovisionszahlung.

öpesenzuschüsse
Provisionen,jofortige100°/«igeP

« etoervuiose « erbeten an :

Bremen » U. L. Frauenkirchhof 4, Porr. II

Suche auf sofort einen

Mlttrlkaecht
R . Schönfeld, Manslagt .

Suchen zum sofortigen Antritt

2 Sagensetzer
Ziegelei Nüttermoorersiel

Wir suchen bis spätestens 1. Juli d . I . einen

Suche z . 1 . Juni für meinen
kleinen bürgerlichen Haus¬
halt eine

A. Frühling .
Stickhausen.

Zum 1. Juni gesucht freundl .

Mädchen
etwa 17—20 Jahre .
Kortman «, Lehrer .
Neu- Ekels.

Gesucht zum 1 . Juni tüchtige

Angebote mit Bild .
Bäckerei und Konditorei
Gerh . van Rade «, Borkum.

Suche zum 20 . Mai oder
1 . Juni ein nettes

für alle Hausarbeiten .
Pension Cornelius ,
Norderney , Luisenstraße 18.

Suche auf sofort ein sauberes
fleißiges

im Alter von 18—20 Jahren
Bewerbungen und Zeugnis¬
abschriften zu richten an

Frau Bohnens , Aurich»
Kirchdorferweg 21.

Gesucht

lMsM
für Logierhaus . Gehalt Tarif
G. Schmaek,
Borkum , Am Bahnhof 6.

tüchtigen Kontorlstea bzw. KontoristinElektromonteur
Beherrschung der Schreibmaschine und der Steno¬
graphie unbedingt erforderlich . Branchekenntnisse
nicht Bedingung . Schriftliche Offerten erbeten .

Saattzofs L Meinhuls, Leer,
Eisengrotzhandlung .

Gesucht für die kommende Vade-
saison

Mi Kochlchrlinse
und

Ml KoKmüdchen
Hotel Deutsches Haus »
Langeoog » Nordseebad .

Gesucht auf sofort ein

nicht unter 18 Jahren .
Näheres sagt die OTZ .
Aurich.

m

Gebildete jüngere Dame
gute Erscheinung, die über un¬
bedingtes Verkaufstalent ver¬
fügt , für vornehme Reisetätigleit
innerhalb Deutschlands gesucht .

Volle Spesenvergütung und
gute Verdienstmöglichkeit garan¬
tiert .

Vorkenntnisse nicht erfor¬
derlich. Anlernen durch lang¬
jährigen Fachmann .

Angebot mit Lichtbild unter
E 605 an die OTZ ., Emden.

Tüchtige

für alle Hausarbeiten auf so¬
fort gesucht .
Cafe Agge«,
Nordseebad Borkum.

Tüchtigesräuleia
(25—30 Jahre ) für Laden u.
Haushalt zum 1. 6. gesucht .

Frau E . Kamps » Aurich»
Kirchstraße 17.

6e!Kund1>f. KaSrtkationSflrma stellt
VErAir « ? « »
ein i .Verk. o . HauSSalt - n.
Wäsche an Private. Bielseit. _
kostenlos. Hoher. ». Teil folortiaer

IchliebfaS 2S8 Plauen Boft.

Gesucht auf sofort ein nicht
zu junger

derselbe muß auch firm in
der Konditorei sein.
Rudolf Eerdes , Esens.
Dampfbäckerei und
Konditorei .

Vertreter
gesucht .
Nordisches Dorschlebertran -
Emulsionswerk „Bitamina - ,
Flensburg / Fach 284.

Für sofort gesucht .

erster
Kotelh-eaer

SM l
Emde«.

vergibt alteingeführte , anges .
Firma an gutempfohleneHerren
welche sich für oen Besuch per
Viehhaller - Landwirte eignen.
Höchste Provision und Ein¬
arbeitung wird gewährt . Zuschr.
u . L. P . 4330a . d. OTZ . Emden.

Suche eine

Stellung als Kraftfahrer
Führerschein Kl . II. Ang . u.
N 672 an die OTZ ., Norde ».

Zuverlässiger

Kraftfahrer
sucht zu sofort Stellung .
Führerschein für alle Klas¬
sen , gelernter Autoschlosser.
Angebote Litte an

Bertus Jhmels , Lütetsburg ,
Norden -Land .

Sunger Kaufmann
möchte sich gerne verändern ,
am liebsten aufs Kontor oder
als Lagerist . Angebote unt .
L 431 an die OTZ ., Leer.

sucht Stellung . Perfekt in
Hoch- und Niederspannung ,
Schwachstrom- u . Schaltanla¬
gen. Erstkl. Zeugn . u . Refer .
vorh . Ang . umgeh , erbeten u.
L 435 an die ÖTZ ., Leer.

Suche
einen

auf möglichst bald

-MMN Mann

Roosenboom's Homöop -Mönchenöl
bewährt sich immer u . überall .
Sie werd . nicht enttäuscht sein,
wenn Sie es anwenden gegen :
Stuhlverstopfung , Hämorrhoiden ,
Arterienverkalkung , Gallensteine ,
Rheuma , Ischias u . viele and .
Krankh . Vorschriften beiliegend .
Er . Fl . 5,50 , kl . 1 Erh . in
allen Apoth. Anerk. beiliegend .

der selbständig wirtschaften
kann , für kleinen landwirt¬
schaftlichen Betrieb . Zahle
nach Leistung bis 720
jährlich . Bewerber mit la
Vergangenheit woll . Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften
einreichen unter L 420 an die
OTZ .. Leer.

Suche krankheitshalber einen

lanbwirW. Gehilfen
bei Fam .-Anschl. und Gehalt .
H. Aden, Engerhafe .

Runkelrüben abzugeben . D. O.

Durch kurze llmschulungskurse
an der Dienersachschnle Bad
Godesberg 28 finden jg . Leute
von 17—35 Jahren bestes
Weiterkommen als

Diener » Hausmeister «.
Dienerchauffeur .

Prospekt frei . Veste Erfolge .

Gesucht zum 1. Juni 1936 ein
zuverlässigerSNetter
da mein jetzigerkrankheitshalber
die Stelle aufgeben mutz. Ge¬
halt 50 RM . monatlich.
Sonstige Landarbeiten brauchen
nicht verrichtet werden .

Rogge , Gut Hasport
Delmenhorst i. O.
Telefon 2826 Delmenhorst.

§

VKS . _ _auLrsrsurnse nLükrk/uurirLo
Vertreter sn allen Orten .

HSrürnrenvulke

angekauft von Groeuewokd ,
Visquard , steht jetzt bei Koop -
mann auf Station . Deckgeld 10 ^

« otze - Kooprnann
«Srootyufen .

Eingetroffen ist eine Ladung
der tausendfach bewährten

MM li
mit Kugellager, Chromnrckel -
stahlgetriebe und Leichtgang¬
balken

mit T-Zinke» und Rollenlager .
Lieferung ab Lager u. Werk-

Reparaturen « . Ersatzteile für Mähmaschine«
allerFabrikate . Lieferung sämtlicher landwirt¬
schaftliche « Maschine«

M « ritt », stmli
Telefon 71.

Betrisst : hm Ausbau der Alten Maar.
Der Plan nebst Erläuterungsbericht über den Ausbau der

Alten Maar in der Gemeinde Oldersum liegt vom 15. d. M .
ab 14 Tage lang in dem Eemeindebüro Oldersum zu jedermanns
Einsicht öffentlich aus . Etwaige Einsprüche gegen den Plan sind
schriftlich oder mündlich zu Protokoll bei dem Bürgermeister in
Oldersum anzubringen .

Le er/Emden , den 11. Mai 1936 .
Das Deich- und Sielamt .

Der Landrat . Der Borstand des Wasserbanamts .
Conring . Vollmer .

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 11. Mai 1936 ist der

Geschäftsanteil aus 1,-RM . herabgesetzt
und

die Genossenschaft in eine solche mit
beschränkter Haftpflicht umgewanhelt .
Wir fordern die Gläubiger hiermit auf , sich zu melde «.

Mvlkerel 'Genossenschast Naüemoor
e. G. m. u. S. zu Bmkemoor.

Der Vorstand .
gez. W . S -truck . gez. E . A . E a udsch aa l.

Im üdtioksn Trott- gsärängt .
Isckrüokt - sobonmücis, noöd
sds 8is ärsuüsr » sind?

Im sigsnsn 1/Vagsn » rmod
sigsnsn

'iVünsoks » - ru si -
gsnsn Asien ? ,

/

ldr nsusr OkLI . srvrsrtst 8io . IscksrTyp srprodt
UN6 bsvräbrt . Isckss dckscisll rokorl 2U IdrsrVsr -
tügung . 8ofton von llbck 1LSÜ an ab IVsric.
dliodt vmrtsn , dis riss Lodönsls vorbsi ist.
V/ann cküftsn«ftr Lis rur krods ^ krt ahkolsn ?

Größtes Bersicheruagstinlernebmen
sucht für Uebernahme einer

VezrrTSvertrelung
tüchtigen seriösen Herrn , der sich auch der Pflege des
bedeutenden All-Bestandes widmet. Dauerexistenz
bei feste « Bezüge » und Provisionen sowie weit¬
gehendste Unterstützung.

Arbettsfreudige Herren mit Eignung zur Organisatio«
und Akquisition wollen ausführliche Bewerbung ein¬
reichen unter ll1543 an Ala Anzeige » A.-G . Hannover

ill klAM : >1. zgll» . . . . N rsm
ll llsge: ll. e. esAm . . . . N ri?s
in WNMll : ß. UlSSSölS . . . N m
ll ABlüi : lllWkil i «limMW lei. SA
ls lM : n. I. IllM . N Ast



K« r Krauen « uv EViHtee
beginnt wieder ein jo beliebter billiger, rajch fördernder,gründlich bildender, praktljcher zweitägiger letzter

AHM - M Servterkurs
Praktijche lledungen in modernem, feinem Tafeldeckenund Servieren mit allen Geräten . Taieldekoratwnen,Serviettenfalten , Speijefolge, Empfang und Plazierungder Gäste, Reg ln iür Bedienung , Gastgeber und Gäste,Umgangswrmen . Vorstellungen, Besuche , Visiten. Wieitzt man korrekt ? — Ermätzigtes Kursgelo nur 2.50 RM .Anmeldung und Kursbeginn übermorgen , Montag ,18. Mai im Gesellschaftssaal des Lloyd - Hotels1« Emde « , für Tageskurs um 3 Uhr, für Abendkursum 8 Uhr — Frenndinnen , werbet « niereimander »damit ein recht neuer Kur,us zustande kommt . - -

kioskisck
vis Kismsnankrisb ,
Kostbar
wis sin Karcion,
gsrings
^ rostvsrlusts

von 298 . — LAI . »n sokori asb l .ag«r Lekerbar

SauerkrMIifMliel, „iM 8xsgPrima
empfiehlt

A. Larrenga, Emden
Tel . 2381.

Samvk-
krsfel -Au!srüstungeu ,
Dampf -Abiperrveutile ,
Dampf -Jnjeltore ,
Damp druck-Minderventile ,Dampf -Mannlochpackunge»,Dampf -Stopfbüchsenpackunge«,Damp -Dichtungsplatten
liefern ab Laaer :

Gebrüder Wwirholtz,Emde «.

kür nur monatlick 6 .60 kkl .
versickern wir 8ie,Ikre krau uoil lkr Klnci

Osutsobs
^ ittsIsisriZskrgnksnkssss

VviKMVkI
Lwcken , / cm Osllt 57l

Vertreter allerorts gesackt .
kamllisa -^ nasigsn

Lacken tn cker
weiteste Vsrbrsltnng

8oam » s » - 0t »« ,i üer
vra « tta » ,ea »errie

Dr . mecl . Tergast^ un 8anckvkaa lZs
kernruk 2790

vom 16. klsi 12 17Kr
bis 17. Mai 22 Okr kmaea

SoaniaS »- a » 0 tiaSli -
a »eo,r « er »oowestev

16. 5. bis 19. 5.
kinkorn ^ .potkeke

Oroke 8trake
kernrut 2417 .

erfreue « immer .
Wer ein Geschenk machen
will , findet bet mir oas
Passende. Ob Sie nun viel
od . wenig ausgeben , Freude
bereiten Sie auf jeden Fall .

Emden , Zw . vd . Sielen

Am 13. Mai verstarb
nach kurzer Krankheit unser
Mitglied

Herr Or . meck»

Ntemann
Wir werden sein An¬

denken in Ehren hatten.
RS « ..

Ortsgruppe Neermoor

Die Geburt eines gesunde »
Töchterchens
zeigenin dankbarer Freude an

Hinrich Dieken u. Frau
Emden, den 16. Mai 1836 , Eeibelftratze 86.

Foline geb . Botz.

Die Geburt einer gesunden
Tochter

zeigen indankbarer Freude an

Esens , den 1b. Mai 1936

Lehrer VSlkerS <r . Fra «
Meta , geb . Geiis.

Statt Karten :

Rosirra Schmidt
Hermann Klee «
Verlob te .

Ostgroßefehn , Mai 1936.
V_

Die glückliche Geburt eines gesunden
MKdcherrS

zeigen dankbaren Herzens an
Ilse Abimeher / Theo Mme - erEmde « , Hindenburgstratze43.

cküa// / lassen

Fr??«/« Dees

SsLe» //>re k'er/o - unA LekoaaL
ckS. ?/st ckSLS.

lVoeckea, ckckcternentanck/k . Lack 2lock»e/!tena1 !ai .

Ostbense , «len 14. Mai 19Z6.

Ihre Verlobung geben bekannt :

Boekzeteler - Kloster

Boolke Linken
Htlderich Eekhoff
im Mai 1936 Hatshausen

Verlobte :

Gleichen Goldschweer
Georg Lndeke

Zollinipettor .
L « « r Hannover

16. Mai 1936.

Statt Karten .
Ihre Verlobung geben bekannt:

Grete Seeda
Bernhard Memenga
Upgant RechtsupwegMai 1936

Verlobte
Emden » den 16 . Mai 1936.

Di« Verlobung innerer
Tochter Johanne mit dem
Bauer Herrn Georg
SchSntngh beehren wir
uns anzuzeigen

Bauer
Gerhard Vraiklou. Frau
Rinoelt , geb . Schipper.
Petkum

Mai

Meine Verlobung mit
Fräulein AohanneBracklo »
Tochter des Bauern Gerhard
Bracklo u. leiner Frau Gemah¬
lin Rmdelt , ged . Schipper,
beehre ich mich anzuzeigen:

GeorgSchSrrirrgh
Bauer

Leeshaus / Hamswehrum
1936.

VermähUe:

Joittjjnu ßaßLnst iistd Firaü
Tyerese-Marie , geb . Kunstreich

Rastede .

Wir danken gleichzeitig für erwieen « Aufmerksamkeiten

Für die vielen Ehrungen und Glückwünsche zu unserer
Silberne « Hochzeit

darrte« wir herzlich
Gerrit varrStaaderr

Emde « , Neuer Hafen.

Für die uns anläßlich unserer Silber - Hachzeit erwie¬
senen Aufmerksamkeiten

darrkerr wir herzlich
Ioh . SSHes » » d Fra »
Martha , geb. Kuhlmanu.

Rorden » Alleestr. 68.

-

8cblrumer klammricb , cken 15. Mai 1SZ6.
Heute morgen eutsckliek sankt uuck rukig nack

langem , mit grofier Oeckuick ertragenem I-eiaen . im
testen Olsuben an seinen krlöser , unser guter Vater ,
8ckwlegervater , Lrucler, 8ckwager uocl Onkel

Ser I ^mckvtrt

I » nn 6 . k^LvLnvr
in seinem 72. Tekensfakre.

In tieker Trauer
SU« Ltacksr

keerckixuag am Dienstag , clem 19. Klar 1956 , 2 Tlkr
aackmittags in ^Veene.

Heute morgen 6 Okr «vtsckliek sankt uock rukignack kurrer sckwerer Xrsnkkeit wein lieber Mann ,unser guter Vater , 8ckwieger-> uncl Orokvater , krucker,8ckwager uncl Onkel
See ^Vartsruann

brenc ^ I^ mrLc^ Italien
im 69. Tekeosjakre .

I» tieker Trauer
>Vsv. Qesia « Ikken , geb. Buss
uncl alle /^ngekörlgeu .

Die Leerckigung Locket am Montag , clem 18 . ck. lAts . ,Nackm. 5.50 Okr , von cler l-eickenkaile ksens aus statt .
Trauersnciackt eine kalbe 8tunc !e vorker .

Hüllenerkekn uncl 8ckirum , clen 15. blai 1956.
Heute nackt evtsckliet nack kurrem scksvereoI-eicken mein innigstgeliekier 8okn , unser unvergcLlicker ,lieber Lrucler , unser guter kiekte , Vetter uncl 8ckvager

I^Oolk ^ 00 ^8
in seinem 20. kekcnsjakre .

In tietem 8ckwcrr

brau 8 . 1 Uoolts
nebst allen aoclereo ^ ngekörigen .

Leerckigung am Dienstag , clem 19. «i. Kits . , in V7eene .Trauerteier im Hause um 12 Okr .

I >l3ckiruf .
ecstielten cfie trsurize lickt vom

unel vsrleken Ableben unseres Isnxjäsiri^ea Vor-
sltrencien 6es Vorstsncles , 6es kenkners

ädieev ^ er
in 8ctileen .

8elt Zem Orünöunxstsxe xestörte er als
kvlitzlieci unserer Oenossenscksk SN uncl ciiente
ikr in zrofier Oevirsenbskislceit , Ireue un6
Unesxennütrixlceir 22 / akre sls Vorsitrencler .

^ ir vei 6en ikm eia ösuernäes ^ .n6enken
bevsbrea.

Lpar -- un6 Oar !esin8lr388e Arle .
Vorsisnä un6 ^ .uklciitsrZt ,

Oestern eatrifi uns 6er 1o6 unseren
treuen Xsmelscien , 6en

k^euerveIltM3nn

Uooll
Mr verlieren in ilrm einen unserer Leslen,6er mit zröistem Liier un6 mit ^röfirer Oevissen»

ksüizlceit seinen Dienst in 6er V^ estr verssk .
V/ir vercien istm eia ekren6es ^ n6enken

bevabrea.
krvlvmrgv
L « 8vl »vvrb » i »ü Vvvnv

kür clie uns aniäölick 6es sckvrsrev Verlustes keim
ttinsckeicieu unserer lieben Klutter in so überaus
reicklickem KlaLe erviesene ^ nteilnakme un6 Xranr -
spenäen

63nkren ^ ir lier - lick .
? 3Mllie 6es veil . Oerrir ? re8em3na

Lx)8 « .

kür clie uns keim Heimgänge unseres lieben kntsckla-kenen erwieseneTeilnakme sprecken wir kiermit unseren
IrvrLUvLisIva v » nk

-US
XValle, im klai 1956.

i
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